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Me Monarchisten in Frankreich.
* Wiesbaden , 6. Juni.

Der große Krieg, dem da? deutsche Reich sein Wieder
rrstehen verdankt, hat in Frankreich das Kaiserthum zrr
trümmert und dem Lande die republikanische Staatsform
gegeben. Länger als ein Vierteljahrhuntalt besteht nun¬
mehr die dritte französische Republik— ein Zeitraum, an
den keine ihrer Vorgängerinnen auch nur annähernd heraw
reichte— und ihr Fortbestand erscheint heute gesicherter
als je. Die monarchistischenParteien sind zu einer ab-
ftlutr« Bedeutungslosigkeit herabgefunken, weil r» keinen
ernsten Thronbewerber mehr gibt, oder wenigstens keine
solchen, die es verdienen, ernst genommen zu werde»

Zweimal befand sich die Republik in Gefahr. Wäre
eS nach ThierS'  Sturz 1873 zu einer Einigung der
bourbonistifchen und des orleanistischeu Prätendentm ge
kommen, so schien der Sieg der monarchistischen Sache
sicher. Aber der Gras v. Chambord  bekundete mehr
Festigkeit und Charakterstärke als Klugheit, indem er jedes
Entgegenkommen zurückwies. So ging der günstige Zeit»
Punkt unbenutzt vorüber— und solche Gelegenheiten kehren
Men wieder. In späterer Zeit hätte General Bon langer
der Republik vielleicht durch einen Handstreich ein Ende
machen können, wenn er von einem Napoleon  mehr an
fich gehabt hätte, als den Sinn für theatralische Effecte
und für die Einwirkung aus die Massen.

Derartige Gefahren gibt eS heute nicht mehr. Der
vorsichtigere Theil der Conservativen hat es daher längst
vorgezogen, seinen Frieden mit der Republik zu machen
freilich werden diese.Bekehrten" von den Republikanern
immer noch mit erklärlichem Mißtrauen betrachtet. Und
auch Rom hat fich mit der Republik auSgesöhnt und den
Grundsatz proclamirt, daß für die Interessen der Kirche
die Staatsfor» keine wesentliche Bedeutung hat. Von
außen drohen der Republik kaum noch Gefahren, und
wenn die innere Zerklüftung und der Hader der Part eien

tzsie zu rumiren im Stande wären,
todt sein.

Der Bonapartismus  hat vollständig abgewirth.
chastet. Daß er in der ersten Zeit keine Chancen hatte,
3q  die Ereignisse noch frisch in Aller Erinnerung waren,
die zum Sturz des letzten Napoleon geführt, versteht sich
von selbst. Das tragische Ende des Prinzen Louis

onaparte  raubte der Partei den Prätendenten und
damit di- Lebensfähigkeit. Prinz Jerome  war Alles
andere eher, als eine Person, unter der man sich ernschast
den künftigen Kaiser von Frankreich vorstellen konnte. Wie¬
wohl er das Mögliche that. um durch demokratische
A-ußerlichkeiten seine Popularität zu heben, hat wohl Niemals
Jemand an seinen Erfolg geglaubt— er selbst vielleicht
am wenigste». Die ärgerlichen Familienzwistigkeiten Zwischen
Vater und Sohn trugen weiter dazu bei, d,e Aussichten
iU verschlechtern. Da- Schlimmste aber ist, daß der jetzige
Alleinerbe der bonapartistischen Ansprüche, Prinz Victor,
ein armer Prinz ist, der seinen Anhängern nichts bieten
Eann, als die Aussicht aus eine zudem sehr ungewisse Zukunft
Damit aber mögen sich die Geschästspolitiker in Frankreich
o wenig als anderSwo abspeisen laßen. Darum find sie,
owcit sie früher der imperialistischen Fahne folgten, längst,

zum Theil mit einer kurzen Station beim Boulangismus,
v lange dieser sich als lohnend erwies, in das republikanische
Lager übergegangen. Und nun macht auch daS letzte Fähnlein
Getreuer Miene, die verlorene Sache aufzugeben und sich
einen anderen Herrn zu suchen!

Der einzige Thronbewerber, der überhaupt noch in
Betracht kommen kann, ist der Herzog von Orleans.
Mit der Einigkeit in der Familie ist cs zwar auch be,
den Orleans nicht allzuflott bestellt. Aber sie besitzen etne
Tugend, die sehr Viele» gut macht: sie find unermeßlich
reich. Daneben freilich find sie auch sehr sparsam und
alS gute Geschäftsleute bekannt. Auch die Thronfrage wird
hier weniger vom prinzipiellen, als vom geschäftlichen Stand
punkte behandelt. Die Fusion von 1873 wäre an dem
Eigensinn des Gr a fen von P a r i S sicher nicht gescheitert;
er war bereit, mit sich handeln zu lassen und das bessere
Recht des letzten Bourbons anzuerkennen, wenn ihm dafür
da» Nachsolgerecht garantirt worden wäre. Jetzt ist Herzog
Philipp auch ohne diese Eoncession der einzige royalistische
Bewerber geworden, und alS solcher beweist er fich so ge¬
schäftig tüchtig, wie eS von ihm zu erwarten war. Eben
jetzt ist er babei, feinem bonapartistischen Mitbewerber m,t
dessen eigenen Reclamemitteln Concurrenz zu machen.  Auch

die orleanisttiche Pariei will i«tzr eine Pane, der Volks¬
abstimmung, des allgemeinen Stimmrechts werden und tan
späteren König soll es sogar nicht darauf Eommen̂ stm
Laufbahn als simpler Gemeinderath zu beginne». W
zwar nicht sehr würdevoll, aber es ist emAauz  geschickter
„Trick", der bereit» seine Früchte tragt. Pa nl »e
Cassagnac.  einst der lautesten e,«er unter tan Schreier
de» BonapartiSmuS, seit geraumer Znt aber bereits stiller
geworden, benutzt den Borwand, uw sich der neuen Partei
der Volksautorität anzuschließen. Wa« noch von Imperialist«
vorhanden ist. wird ihm bald folge». Damit ist die
bonapartistische Partei endgiltig ausgelöst. Aber dcn O
leanisten wird dieser Zuwachs schwerlich viel Vortheil bringen.

Deutschland.
* Berlin » 5. Mai. Heber den angeblich unhöflichen

Empfang de» Prinzen Heinrich  von Preußenm
Moskau brachten einzelne Blätter allerlei Angabcn. Wie
die Nat.-Ztg. zuverlässig erfährt, hatten sich sämtliche
Würdenträger»um Empfange de» Prwzen auf dem Ba^
Hofe eingesunden. Da der Zug ursprünglich Verspätung
hatte, waren die Großfürsten von dieser benachrichtigt worden.
Als dann aber die Verspätung aus der letzten Strecke wieder ein.
geholt worden war, gelang es nicht..lehr- die Großfürst«»
davon rechtzeitig in Kenntniß zu setzen. Düse beeilten sich
ledoch, innerhalb der nächsten halben Stunde nach der An
kunft des Prinzen sich persönlich zu entschuldigen und den
Grund ihres späteren Eintreffens auf dem Bahnhofe llar-
zulegen. Bo» irgend welcher Verstimmung konnte daher
von Anfang an nicht die Rede sein.

— Die unlängst gegründete preußisch«
Centr ° lg -n° ff - ns  ch° fts - C ° ff«  h°t im erste» Halb¬
jahr ihres Bestehens einen Ueberschuß von 44678 Mark
erzielt. 'Da von dem Ueberschuß eine Hälfte dem Reserve-
fonds der Caffe zufließt, während die andere dem Staate
zur Verzinsung der der Caffe geliehenen5 Millionen Mark
Betriebskapital zufällt, so hat der Staat bei dem Geschäft,
da er auf ein halbes Jahr aus 5 Millionen zu 3 pzb
75000 Mk. erhalten haben müßte, einen Verlust von fast
52 Millionen Mk. erlitten. ^ . . ,,

— Der dritte allgemeine deutscheKunsi-
gewerbetag  wird morgen hier eröffnet werden. Die
Hauptvorträge haben Geheimrath Dr. Julius Lessing(über
die Stellung von Kunst und Kunstgewerbe,m öffentlichen
Leben) und Dr. Jessen(wie ist das Naturstudimn sür das
deutsche Kunstgewerbe zu fördern?) übernommen^  Am

Der Geisternachen.
Eine ne ap oli tan i f che Le g e«de.

(Original -Fmilleton des „Wiesbadener General -AnzeigerS" .)
Bon Mathilde Sera ».

(Nachdruck verboten.)

Sahst Du ihn je, sage, sahst Du ihn je. den Geifter-
»achen. Geliebter? Sahst Du ihn nicht? Dann höre:

Ich weiß nicht, wann die Geschichte sich zutrug, die
ich erzähle; ich kenne das Jahr nicht und nicht den Tag
»nd auch nicht die Stunde. Doch was liegt daran! Ob
heute, ob gestern, ob morgen, das Drama der Liebe bleibt
ewig sich gleich. Ob uns das Herz bis zum Bersten poche
unter der Toga von Purpur, ob es unter der stählernen
Rüstung oder dem sammtenen Wamse poche, so wirb dieses
Pochen kein anderes werden und nicht tiefer und nicht
anders einschneiden in das Leben dessen, deß Herz von
Liebe erfüllt ist. Und mögen die Arme der Geliebten Von
Sammet oder Seide bedeckt sein oder von kostbaren Spitzen,
sie werden fich mit nicht geringerer Leidenschaft um den
Hals deffcn schlingen, der geliebt wird.

Was liegt an dem Jahre, der Zahl.
Thekla war schön. Flammende Gluthen lagen in dem

Blick ihrer Augen, die Verheißung langer, inniger, glühender
Küste aus ihren Lippen, und ihr Antlitz war eins von
denen, die unter den Küssen erbleichen. Thekla hictz sie,
und Thekla heißt in dem phantastischen Wörterbuche der
Namen: schuldbeladenes Herz.

Thekla hieß sie. Und Thekla hatte als Mädchen die
Liebe nicht gekannt und wurde das Weib Brunos. Und
auch als W-ib lernte sie die Lieb- nicht kennen und blieb
kalt wie ein Stein, obwohl Bruno sie liebte. Allein der
Hauch seiner Liebe ging über sie weg, ohne zu wärmen;
seine glühenden Worte glitten über sie hin, ohne ein Echo
im Herzen zu wecken, und Brunos Liebe war umsonst.

Er wußte es, er wußte es genau; denn sie selber
hatte eS ihm gesagt, und sie log niemals. Sie liebte ihn
nicht; sie gehörte ihm an, weiter nicht». Er aber war
verzweifelt, und Thekla ward der Stachel seines Lebens,
Thekla daS Gift seine» Dasein», Thekla der Grund seiner
Härte. Thekla der Grund seine» Kummer-. Und die
Falten auf seiner Stirn, die Strenge in seinem Blick, der
böse, häßliche Zug um die Lippen, die Bitterniß seines
Herzens, waren— Thekla. Er hätte sterben wögen. Doch
wenn man liebt, hat man den Muth nicht, zu sterben. Er
hätte fie tödten mögen. Doch was man liebt und einem
gehört, da» tobtet mau nicht. Man tödtet kein ehrbares
Weib.' Und Thekla war ohne Makel und stand unantastbar
hoch über den Frauen allen.

Allein, so wie jeder Größe eine andere Große ent«
gegensteht, die sie weit überragt, so erhob fich neben der
Größe von TheNaS Tugend plötzlich erschreckend die Größe
einer mächtig« , gewaltigen Liebe. ES war ein tiefer Fall,
eS war ein großer Triumph. ^

Aldo war schön. Von jener seltenen Schönheit, die
nur dem südlichen Manne zu eigen. In seiner süße», ei«,
schmeichelnden Stimme lag ei« umstrickender Zauber, sein«

Worte stoffen wie ein glühender Strom von sein« Lippen,
sein Blick wußte zu seffeln, zu unterjochen und die Seele
mit bangem Wonnegefühl zu erfüllen; aber wäre das
Alles auch nicht gewesen, sür Thekla war er dennoch das
Alles, die Liebe. . „

Sie hatten einander eines Nachts im glänzenden Ball¬
saal gesehen. Nur gesehen! Nicht gesprochen, und tamwch
hatten sich ihre Seelen ohne ein Wort, ohne ein Lächeln,
nur durch einen Btick des bewundernden Staunens ge¬
funden und waren durch diese» Blick unauflöslich sür
immer verbunden.

„WaS thust Du am Fenster, Thekla? Es rst, als
suchest" Du Jemand im Dunkel."

Mein, Bruno, ich sah nur hinaus auf daS Meer."
„Die Nachtlust ist kalt und Du wirst Dir schaden.

D« bist ja schon bleich wie der Tod."
„Wein, Bruno, lasse mich hier."
„Sage. waS ist Dir ? Du bist so trüb und so traurig.

Du bist so ganz anders. O, sag' mir, was quält Dich?"
„Nicht«, Bruno. Ich bitte, frage mich nicht."
„Deine Hand ist so kalt und Deine Lippen so

brennend. Du leidest. Du zitterst. Du wankst. Was ist
Dir ?"

„Ich . . . ster . . . be . . ."
Allein eines Nachts, nachdem der Schlummer durch

Wochen und Mond« ihr Lager geflohen, nachdem sie durch
Wochen und Monde ihre Kiffen mit Thränen genetzt,
ging's wie ein Beta« durch ihren Leib, und e» war ihr,
als ob Jemand fie rufe.
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Sonntag wird der Architekt Hoffacker über die Gestaltung
der Berliner Gewerbe-Ausstellung berichten.

— Eine Allarmnachricht über die angebliche
Ermordung des deutschen Jnstructionsofsiciers
Krause von der Leibwache des VicekönigS von Nanking , noch
dazu auf Anstiften hochgestellter Personen , hatte große Beunruhigung
hervorgerufen . Weiter hieß es, daß das ganze deutsche Geschwader
in den chinesischen Gewässern vor Nanking zusammengezogen sei.
In dieser Nachricht waren , wie man von vornherein vermuthen
konnte, arge Uebertreibungen enthalten . Allerdings haben vor einiger
Zeit Aufläufe in Nanking stattgesunden, in Folge dessen 3 deutsche
Kriegsschisse entsendet wurden . Dagegen ist von der Ermordung
eines deutschen Jnstructionsofficiers an unterrichteter Stelle nichts
bekannt. %

* Mannheim , 5. Juni. Dir Strafkammer ver.
«rtheilte de» bekannten Universitätsprofessorund Recht»,
lehrer Dr . v. Kirchenheim  aus Heidelberg wegen
Beleidigung der MoSbacher Justi »behörde  zu
400 Mark Geldstrafe. Gegen da» llrtheil wird Revision
eingelegt werde«.

Ausland.
* Petersburg , 5. Juni. In Mia»! habe« die

Krönungsseierlichkeiten ebenfalls einen traurigen Abschluß
gefunden. In Folge deS großen Andranges deS BolkeS
brach da » Geländer  der Brücke über den SwiSlotfch-
Fluß. Biele Mensche » stürzten hinab und er¬
trank ««.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 5. Juni.

«m BundeSrathStische: Dr. v. Boetticher,  Dr
Koch»Frhr. v. Berlepsch.

Da» HauS tritt in die dritte Berathun» des Börsen
gesetzes ein. „ . .

Abg. Gamp (Rpt .) halt die Borwürfe, da» Gesetz
verletze die kaufmännische Ehre und vermindere die Erwerbs-
thätigkeit, für unbegründet. Speziell könne in der Ein¬
führung der Staatsaufsicht keinesfalls ein Mißtrauen gegen
die kaufmännische Ehre gesunden werden. Redner erkennt
die segensreiche Thätigkeit der Kaufmannschaft, namentlich
beim Emissionswesen an.

Abg. Frese (sreis . Lp.) tritt der Nachricht gegen¬
über, daß die Bremer Handelskammer sich für da» Verbot
de» TerminhandrlS ausgesprochen habe. Da» Verbot deS
Terminhandel» nütze nur den auswärtigen Konkurrenten
und schade de» Landwirthen. Wozu ein Termwreglster.
Da« Gesetz habe eine rückwärtSdrängende Tendenz. Die
Bimetallisten unter den Landwirthen möchten ihre in Gold
koutrahirten Schulden mit 50 pCt. rinlösen.

Abg. v. Arnim (ReichSp.) : Da» Gesetz sei darum so
werthvoll, weil e» ein Anfang zur Regelung der ganzen
Meterie und ein entwickelung-fähiger Keim darin enthalten
H um die Börse in die richtigen Wege zu leiten. Be-
sonders zu begrüßen feien die Reformen auf dem Gebiete
dt» EmiffionSwefenS. Richtig wäre e». wenn der Markt¬
preis in Deutschland den Berliner Börsenpreis bestimmte;
derzeit ist e» aber umgekehrt.

Abg. Singer (soed .) ist bereit, Mißständen und Aus¬
wüchsen de» Börsentreibens abzuhelfen, aber leider werde
diese« Gesetz durch da» Verbot deS TerwinhandelS in Ge¬
treide unannehmbar gemacht. Der Zweck dieses Verbots
sei die Steigerung der Gctreidepreise, und se,ne Partei
werde niemals die Jnteresien der Gesammtheit den Interessen
eine» kleinen Kreises der Getreideverkäuferopfern. Die
Agrarier dächten übrigens im Grunde genommen von der

Börse gar nichtH «mm. wie di- Betheiligung ihrer
Kreise an den Börsenspekulationen zeige. .

Abg. Paas  che (natlib.) erklärt, daß feine Partei ein¬
stimmig für das Gesetz eintrete, weil sie der Meinung fei.
daß eS den anständigen Elementen nutzen werde und die
Auswüchse des Börsentreiben zu beseitigen geneigts«. Aus
den von dem Abg. Singer gegen den rlbg. v. Pl ° etz  ge¬
richteten Borwurf, daß letzterer selbst an Börsenspekulationen
theilgenomme« habe, erwidert . , . ^ .

Abg. v. Ploetz (kons .). daß er und seine Freunde
nur die Ausartungen der Börse bekämpften, aber nicht das
einzelne Börsengeschäft, fei es in Papier, sei es ,nGetreide
Seine Theilnahme am Börsengeschäft in Papier wäre ganz
geringfügiger Art gewesen und liege,n der Zeit vor 1881;
in der Getreidespekulatiou habe er vor zwei Jahren aus
Veranlassung eine- Getreidegeschästs wohl einmal einen
kleinen Versuch gemacht, doch nur, damit ihm die Lache
klar werde; seitdem habe er sich aber von diesem Geschäft
ferngehalte». . . , ~

Abg. Traeger (srs . Ver.) tritt gegen da» Ge.

^ *Abg. Bachem (Ctr.) legt, gegen den Abg. Singer
polemisirend, nochmals seine bei der ersten Lesung ausge.
sprochene Ansicht von der Verderblichkeit des Getreidetermm-
handels dar. , _ .. . . „

Nächste Sitzung Samstag 2 Uhr: Fortsetzung der
heutigen Berathung; deutsch-japanischer Handelsvertrag;
Depotgesetz.

Parlamentär »)ch es

zu Mittel.

»Berlin,  5 . Juni . Die Budgetcommission  des
Reichstages nahm den Gesetzentwurf, betr . die Umformung der
vierten Bataillon - , an , lehnte aber gegen sechs Stimmen
den Antrag Richter auf gesetzliche Festlegung der zwei-
jährigen Dienstzeit  ab . Aus eme Anfrage Richters , be¬
tressend die Oessentlichkeit der Militärgerichtsbarkeit , verwies derireiseno wie vvv —.. .— m
Krieasminister aus die Erklärungen des Reichskanzlers im Reichstage

* B e r l i n , 5 . Juni . Wie die „Volksztg." meldet, ,st man
im Kultusministerium schon jetzt mit der Umarbertung des
gescheiterten Lehrerbesoldungsgesetzes  beschäftigt.

Locales.
_ Wiesbaden , 6. Juni.

= Se. ttönigl. Hoh der Großherzog von Mecklen-
bura-Schwerin was gestern Abend wiederum mit demb Uhr-
Schnellzuge aus Frankfurt hier ein, um der „Lohengrin-Auffuhrung
im hiesigen König!. Theater beizuwohnen. Der Großherzog sandte
im Laufe des gestrigen TageS ein höchst schmeichelhaftes Telegramm
an den Herrn Intendanten von Hülsen, worin ^ nochmals seiner
höchsten Anerkennung über das am Donnerstag Gesehene Ausdruck
gab und seinen nochmaligen Besuch für gestern ankundlgte. In¬
folge dessen wurde der Beginn der gestrigen Vorstellung aus 7 Uhr
verlegt — Der Großherzog nahm in der Theater -Restauration das
von Herrn Curhaus -Restaurateur Ruthe  servirte Souper ein.
von Philipp von Orleans sollte nach einem
in Berliner Blättern enthaltenen Telegramm gestern nn Laufe des
Tages zum Curgebrauch hier eingetrossen sein. Nach von uns
einqezogenen Erkundigungen bewahrheitet sich diese Meldung nicht.
Der Herzog ist vielmehr in Marienbad  zum Curgebrauche ein-

g°'r°^ " Personalnachrichte,,. Dem praktischen Arzt Herrn
SanitätSrath Dr . Schmidt - Metzler  m Frankfurt a. M . ist
der Charakter als Geheimer Sanitätsrath Allerhöchst verliehen
worden. - Der bisherige Forstausseher Herr Zinß er  zu Meren-
der, ist zum Kgl. Förster ernannt und ihm vom 1. Jul , d. I . ab
die shörsterstelleOffdilln in der Ob -rförst-rer Ebersbach übertragen
worden . - An Stelle des Herrn Lehrers Datz von Idstein,
welcker am 1. Mai d. I . pensionirt wurde und nach Wiesbaden
verzog, ist Herr Lehrer Ernst  von Wehen zum Gememde-Baum-
schulen-Revisor für die Orte des KreisschulmspektionsbezirksIdstein
v̂om Kgl. Landrathsamte ernannt worden. — Die durch das Ad-
leben des Herrn Lehrers Kilb erledigte Schulstelle ZU Dorchhenn

„Da bi» ich", flüsterte sie. , . „ „ .
Und stumm und geisterhaft leise erhob sie sich und

schwebte, das weiße Nachtgewand gleich einem Schweiß-
tuche hinter sich schleppend, über die Fliesen der Zimmer
und der Halle dahin, dem Rufe folgend, dem Rufe, der
nur in ihrer Seele ertönte. Wie unter seltsamem Zwang
ging sie hin, wohin er sie ries, hin aus die Terrafle des
Schlosses.

Aldo war dort. . . ,
Und sie blickten sich an und sagten kein Wort. Und

man hört« nicht- , keinen Seufzer. Die Liebe hatte selbst
ihre Seufzer erstickt, . . . .

» *

O, ihr herrlichen Nächte Neapels! Ihr Nächte, wie
zur Liebe geschaffen! O. ihr süßen, wonnigen Nächte des
Mai! Glücklich der, der euch genießt, doppelt beglückt aber
der, der in solch' einer Nacht aus dem Meere dahinsährt,
die süße Geliebte im Arm, und dem Liebeslied lauscht,
da» die Wellen des MeereS da flüstern.

Glücklich Ihr , Aldo und Thekla!

„Aldo, daS Meer ist so dunkel."
„Ich liebe Dich, Thekla!«
„Ich liebe Dich, Aldo! Schling Deinen Arm um mich,

denn ich fürchte mich Aldo.«
„Ich liebe Dich. Thekla!"
„Sage, weshalb ist der Fährmann fo schweigsam?"
„Seine Arbeit ist hart. Doch sage, wirst Du mich

immerdar lieben?"
„Immer. Doch sieh, die Fackel wirst einen blutigen

Schein über'» Meer. Du siehst auS, wie ein Todter."

"Woran denkst Du, mein Lieb? Und wenn eS selbst
wäre,"mich schreckt im Tode nur eins."

„Und das ist?"
„Daß er e« ist. der uns trennt."
„Nimmermehr. Gott straft un» wohl beide zusammen."
Der Nachen aber flog über das Meer nur so hin.

Der Fährmann ruderte stark, ohne auf daS Pärchen zu
blicken.

„Gehen wir nicht vom Land zu weit fort?"
„Um fo besser, Geliebte."
„Weshalb nur der Fährmann so schweigt?"
„Er ist jung. Vielleicht ist er verliebt fo wie wir

und beneidet das Glück unserer Liebe." '
„Frage ihn, Aldo. weShalb er fein Antlitz versteckt."
Da aber richtet der Fährmann sich auf. ES ist

Bruno.
Aldo die Liebe und Bruno der Haß. Und Aldo zog

die Geliebte nur inniger an sich und küßte sie heiß
Ein Wuthfchrei, ein Sprung, und der Nachen schlägt über.
Dreimal tauchten die Liebenden auf auS den Fluthen.

vom Lächeln deS seligen Glückes verklärt, dreimal taucht der
andere auf, da» Antlitz vom tödtlichen Haffe verzerrt.

Höre, Geliebter: Zu gewisien Stunden der Nacht er¬
scheint auf dem Meere ein Kahn und gleitet geisterhaft
hin über die Wellen und Fluthen. Da« Paar sitzt darinnen
und küßt sich; der Mann aber richtet sich auf und der
Nachen schlägt um. Jede Nacht im herrlichen Mai ist der
Nachen zu sehen, jedoch nicht für Jeden. Nur wer wahr¬
haftig  liebt, dem allein ist's gegeben, den Nachen zu sehen,
und er sieht ihn dann immer.

Sahst Du den Nachen noch nie? Siehst Du ihn
jetzt nicht? O, wehe mir, wenn ich allein nur sehe!

ist vom 1. Juli d. I . ab dem Herrn Lehrer Erwes
Hofen im Kreise Westerburg übertragen worden. .

* Aus der Magistrats -Sitzung vomS.Jnnr L«»«.
1) Zum Mitgliede der Schuldeputatwn an Stelle d^ ver¬

storbenen Herrn Stadtraths Steinkauler und zwar für d-n Rest der
Wahlperiode desselben wurde Herr Stadtrath Kalle , und zum
Mitgliede des Kuratoriums der Oberrealschule m MH»
Herr Bürgermeister Heß , ferner zum MUglrede des StadtauS-
chuffes Herr Stadtrath Stein gewählt. ,

2) Sodann wurde Herr Stadtrach Stern durch den Herrn
Magistratsvorfitzenden ernannt : ». zum MitgUe .de der Grün -
stücks - Deputation an Stelle des Herrn Ltemlauler , . z
Kommissar für das Jnnungswes °n °nS -ll des Herrn
Bickel, ° . zum Mitgliede der K ° mm,ss, ° n zur Prüfung
der Schulqeld - Erlaßgesucbe an Stelle des Herrn Ltemwmer,
ä . zum Mitglied der Rechnung « - Prüfungskommission
an Stelle des Herrn Bickel, o. zum Kommissar für d-ezeit.
weilige Revision der Krankenhauskasse an Stelle des

^^ 3)^ S !°dtältest. r Beck - l wurde , um Vorsitzenden, und
Herr Stadtrach Kalle  zum stellvertretenden Vorsitzenden der

'“ (TSä ? «" !. «* * »» « £
Deckel zum stellvertretenden Vorsitzenden der RechnungS-Prufung

rommssswn̂ u ^ dt^ach Bickel mit der. Funktionen
tischen KaffenrathS betraut . Dieselben bestehen un Wesentlichen
aus der Aufsicht über das gesammte städtische Kassen- und Rech¬
nungswesen einschließlich der hinterlegten Werthpapiere rc.

- Kein « neue Kaserne in Wiesbaden . Die Budget¬
kommission des Reichstages hat gestern die im Nachtragsetat e,n-
gestellt- Forderung von 300,000 Mk. für -inen Kasernen-N-ubau
in Wiesbaden mit allen gegen die Stimmen der Loriservativen a -
gelehnt. Die Hoffnung aus Vermehrung der hiesigen Garnison sst
somit geschwunden. Welche Gesichtspunkte für die Kommission bn
diesem Beschluss- maßgebend gewesen sind, ist nicht belannt , um so
auffallender aber ist die Bereitwilligkeit , mit welcher di- Forderungen
für einige Nachbarstädte, so u . a. für Kasernen-Neubauten m
Darmstadt und Worms , bewilligt wurden.

--- Eine anderweitige Abgrenzung der Kreisland-
nleffer -Geikbäftsbezirke im Obertaunuskreise,  sowie im
Kreise Höchst a. M ., welche mit dem 1. Juni in Kraft tritt , ^
stattgesunden. Hiernach sind die Gememdebezirke Bommersh ,
Dillingen , Dornholzhausen , FriedrichSdoff, Gonzenheim. Homburg
v d S Kahlbach, Kirdorf , Köppern, Oberhüchstadt, Oberstedten,
Öberursel , Seulberg , Sti -rstadt und Weißkirchentm Obertaunuskresse
demKataster-Controleur undSteuermspectorCrell piHomdurg v. d. H.
und di- Gememdebezirke Eschborn. Griesheim, Nied Schwanhem
und Sossenheim im Kreise Höchst a. M . dem Katastercontroleur
Steuerinspector Leinweber zu Höchst zugetherlt worden , wahrend m
allen übrigen Gemeindebezirken des Obertaunuskrerses , soŵ d s
Kreises Höchst a. M . die Kreislandmessergeschäftedurch den Krcis-
landmesser Groll zu Höchst wahrgenommen werden.

~ Ausweisung . Dem zu Wien geborenen Isidor Fried»
b e r g e r ist aus allgemeinen polizeilichen Grünen der Aufenthalt
im Gebiete des Preußischen Staates von dem Herrn Regierungs-
Präsidenten untersagt worden.

* Der Taunus . Für die zahlreichen Besucher und Be¬
wunderer unseres schönen Taunus wird es von Interesse sem, zu
erfahren , daß die vom hiesigen Rhein » und Taunus - CI  u v
herausgegebene Karte der mit Farbenzeichen  versehenen
Wege im westlichen Taunus  soeben m fünfter Auf-
laae  im Commissions-Berlag von Moritz und Munzel Hierselbst
erschienen, und zum Preise von 1 Mark in allen Buchhandlungen
-u haben ist. Die große Nachsrage, welche diese dem Touristen so
nützlich- Karte gefunden, die Beliebtheit, welche sie sich erworben,
sprechen am Besten für ihren wirklichen Werth . Diese neue Auflage
ist wiederum sorgfältig durchgesehen und verbessert; sie zeichnet sich
durch seine Ausführung und elegante Ausstattung aus und ermög¬
licht durch Die Genauigkeit ihrer Angaben einem Jeden , sich mit
ihrer Hülfe leicht in unseren schönen Waldungen zurecht zu stnd-n.
Wie bekannt hat der Rhein - und Tau uns - Club  nicht
nur die Wege-Markirungen ausgeführt , sondern erhalt dieselben
auch in gutem Stande , außerdem ist derselbe stets bestrebt, unsere
Waldungen den Touristen mehr und mehr zu erschließen. Die von
ihm errichteten Aussichtsthürme auf der Hohen W u r z e l und
dem Spitzen Stein bei Frauenstein  sind Zierden unserer
Gegend ; die Schutzhalle auf dem Bahnholz  ist schon
manchem Wanderer willkommen gewesen. Mögen auch seine
serneren Bestrebungen zu diesem Zwecke von Erfolg gekrönt werden
und lönnen wir unsern Mitbürgern nur empsehlen, dieselben durch
Beitritt in den Club zu unterstützen, zumal der Beitrag em sehr

mäßiger ^ ^ Eisenbahndirektion Frankfurt a M.
hat aus allen Stationen , aus denen Bahnhoss -Wirthschasten bestehen,
in den Wartesälen ein Preisverzeichniß über Speise und Getränke
aushängen lassen, welches bei Verabreichung derselben maßgebend ,st.

§ Vergeben wurde die Herstellung eines 334 qm umfassen¬
den eichenen ParketfußbodenS im städtischen Krankenhaus an Herrn
Schreinermeister Fritz Fuß Hierselbst.

8 Ueberfahren und getödtet . Gestern Übend wurde in
der Kirchgasse, an der Ecke des Michelsberges, ein weißer Pudel
von einem Pserdebahnwagen überfahren und sogleich getödtet.

§ Lebensmüde . Gestern Mittag hat sich eine hiesige Frau
auf dem neuen Friedhof zu vergiften versucht. Dieselbe wurde
schwer verletzt in das städtische Krankenhaus gebracht, und ist heute
früh dortsclbst gestorben.

R . Unwetter . Auch gestern ging ein schweres Unwetter über
dem Rheingau nieder, welches von starkem Hagel begleitet war.
Der anqerichtet« Schaden in Feld und Flur ist nicht unbedeutend.
Der Personenzug No. 129 Frankfnrt -Coblenz mußte auf Station
Lorch liegen bleiben, bis das Geleise nach Caub frei war.

* Offene Lehrerstelle . Die 2. Lehrerstelle zu Eschborn
im Kreise Höchst mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers fest»
rusetzenden Gehalte soll demnächst anderweitig besetzt werden.
Anmeldungen für dieselbe sind bis zum 1. Juli l. Js . durch bitterren Kreisschulinspectoren bei Königlicher Regierung,Abth.fürirchen- und Schulsachen, einzureichen.

* Curhaus . Ein g r o ß e s G a r t e n f e st und F e u e r •
werk  steht im Curgarten für nächsten Freitag,  den 12. Jum,
bevor. In dem Abendconcert werden das Künstler - Wald-
Horn - Quartett  der Kgl. Hoftheater-Capellc in Hannover und
Piston -Virtuos Herr B . Richter  von der Hofkapelle in Braun¬
schweig Mitwirken.

* Männtrturnverei « . Das wegen ungünstiger Witterung
verschobene Waldfest des Männerturnvcreins findet morgen Sonntag
aus dem Sp -ierskopf statt. Für Musik und Unterhaltung , sowie
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gute Bewirthung ist beste!, » Sarge getragen und wird zahlreiche :
Bctheiligung erwartet , da verschiedene auswärtige Vereine ihr Er-
scheinen zugesagt haben . Sollte die Witterung eine ungünstige sein,
so ist für die Mitglieder in der Turnhalle Tanzbclustigung von
4 Uhr ab angesagt.

* Der Männergesangverein Friede veranstaltet morgen
Sonntag (bei günstiger Witterung ) sein diesjähriges Waldfest und
findet dasselbe wie in den letzten Jahren aus dem Terrain der
Bürgerschützcnhalle unter den Eichen statt . Dieses Fest wird von
allen Sangesfreunden gern besucht . Abends findet Rückmarsch mit
Musik und bengalischer Beleuchtung statt.

* Reichshallcn -Theater . Nach mehrtägiger Pause ist das
Reichshallen -Theatcr vorgestern wieder eröffnet worden , und dies , wie
wir gleich constatiren wollen , mit einem überaus gewählten , durch«
gehendS vorzüglichem Programm , das ohne Zweifel eine große
Anziehungskraft ausüben wird . Im Mittelpunkt der neu engagirten
Kunstkräfte stehen drei Nummern , die in ihrer Art wohl das Beste
find , das auf dem Varietst dem kunstsinnigen Publicum geboten
werden kann . In erster Reihe müssen wir der Concertsängerin Frl.
Ellen Forest  gedenken . Die junge Dame erwies sich als eine
wirklich vollwerthige Künstlerin . Stimme , Gesangskunst und Technik
lassen nichts zu wünschen übrig , und kann man an diese Dame
getrost den strengen kritischen Maßstab anlcgen , den eine Concert¬
sängerin herausfordert , Frl . Forest  wird sich glänzend bewähren.
Ausdrücklich loben müssen wir ihr wirklich schönes Piano , das von
sehr guter Schulung zeugt . Eine nicht minder gute Zugnummer
find die italienischen Kinder Vargas - Bisaccia,  zwei putzige,
herzige Künstler , die außerordentlich gefallen . Ihre Borträge sind
flott und lebendig , ihr Spiel überzeugend , Herr Dircctor Hebinger
hat mit ihnen einen trefflichen Griff gethan . Eine durchaus über¬
raschende Leistung boten uns die zwei Ware,  von denen der Eine
als einbeiniger Reckkünstler geradezu sensationell wirkte . Das ist
aber auch das Großartigste , das wir auf diesem Gebiete je gesehen.
Würdig an diese schließt sich noch Miß Stuart  an , deren Evo¬
lutionen am Trapez und Seil ungemein graziös sind , trotz der
Tollkühnheit dieser Dame , die so schwere Trics vollbringt , wie wir
fie von einer Frau noch selten zuvor gesehen . Eines sehr schönen
Erfolges hatte sich auch Herr Adolfs  zu erfreuen , der auf ein
fachen Mundharmonikas virtuos die schönsten Sachen spielt . Man
hört ihm gerne zu und freut sich, wenn er immer wieder etwas
zugiebt . Vervollständigt wird dieses auserlesene Programm noch
durch die schneidige , fesche Soubrette Frl . Gisela Sirs  und den
urkomischen Humorist Max Verna Busch , der wahre Lachstürme
erregte.

* Stenographie -Schule . Sonntag , den 7 . Juni , macht
der Stolze 'sche Stenographen -Berein in Gemeinschaft mit den Be
suchern der Stenographieschule einen Ausflug : Ab Wiesbaden
2,10 Uhr Nachmittags (Rundreisefahrkarte ) nach ChauffeehauS , von
da über Georgenborn nach Schlangcnbad und Eltville und zurück.
An letzterem Orte findet gegen 5 Uhr eine Zusammenkunft statt mit
den Schriftgenoffen des Rheingaus . Der Anschluß von Nichtmit
gliedern ist sehr erwünscht.

* Das bei Atzmannshaufen im Rhein liegende Wrack
des verunglückten Schleppdampfers Difch Hl . ist durch Spreng
arbeiten bereits zum größten Theil beseitigt . Die noch vorhandenen
Trümmer bilden für die Schifffahrt kein Hinderniß mehr . — Die
Leichen der bei der Explosion verunglückten , und damals noch nicht
aufgefundenen 4 Personen wurden (3 bei Aßmannshausen und J
hei Lorch) geländet.

* Der Tag deS Große « Preises von Frankfurt am
21 . Juni er . wird nach den am 2 . ds . erfolgten Nennungen einen
geradezu großartigen Abschluß der Frühjahrsrennen  bringen.
Ts finden 6 Rennen statt , für welche M . 22,000 — an Geld und
12 Ehrenpreise auSgesetzt sind . Jnsgesammt sind 167 Nennungen
eingelaufen , die sich wie folgt auf die einzelnen Rennen vertheilen
Preis von St . Georgen 22 , Preis vom Mühlberg 28 , Ariadne
Steeple -Chase 29 , Puchhof - Hürden -Rennen 35 , Rheingrafcnstein
Steeple -Chase 28 , Großer Preis von Frankfurt 3b . ES find hierbei
nicht allein die besten Hindernißpferde auS deutschen Ställen ge.
nannt , sondern auch aus Oesterreich » Ungarn , Frankreich und
Schweden wurden Pferde engagirt . Man kann deshalb schon heute
sehr interessante und stark umstrittene Rennen , wie wir sie hier in
gleichem Maaße Noch nicht gesehen haben , Voraussagen . Alle , ins
besondere aber diejenigen , welche noch kein Hinderniß -Rennen mit
angesehen haben , dürften am 21 . Juni er . aus der Frankfurter
Rennbahn ein schönes Schauspiel durch die prächtigen verschiedenen
Uniformen zu sehen Gelegenheit haben , sodaß sich ein Ausflug nach
Frankfurt gewiß lohnen wird.

* Eine Schwindlerin . Das Darmstädter Polizeiamt er¬
läßt einen Steckbrief hinter einem offenbar sehr gefährlichen Frauen,
zimmer , das in verschiedenen großen Städten raffinirtc Schwindeleien
verübt hat . Die betreffende Bekanntmachung lautet : Die an¬
gebliche Zuschneiderin Eder,  alias Mayer,  etwa 24 Jahre alt,
mittlerer untersetzter Statur , mit rothen Haaren , gekleidet ganz
schwarz , mit Hut und langem Trauerschleier , spricht österreichischen
Dialect , hat sich am 19 . v . MtS . in Darmstadt in einem Privat¬
hause einlogirt und ist, nachdem sie sich verschiedener Betrügereien

izum Nachtheil von Blumen - und Goldwaarenhändlern und der
Unterschlagung eines mit Perlen besetzten schwarzen Umhangs , eines
PaareS seidener schwarzer Handschuhe und einer Handtasche zum
Nachtheil der Logiswirthin schuldig gemacht , von hier verschwunden.
Sie dürfte sich zunächst nach Frankfurt a. M ., Heidelberg , Mann¬
heim , Aschaffenburg , Wiesbaden  begeben haben , um ihre
Schwindeleien fortzusetzen . Die Person ist zweifellos identisch mit
der im süddeutschen Polizeitelegraphen von dem Polizeiamt Mainz
verfolgten Mayreder , Mariane , auch Frauendörfer , Marie , geboren
am 8. September 1874 in Wien , und mit der von dem Stadt.
Polizeiamt Stuttgart unterm 20 . v . Mts . ausgeschriebenen an¬
geblichen Engel , Josephine , aus Frankfurt a . M ., Hofer
Karoline , Zimmermädchen , aus Wiesbaden.

* Die Tageslängr im Monat Juni wächst vom 1 . bis
jum 21 . Juni noch um 19 Minuten und beträgt an diesem längsten
Tage des Jahres 16 Stunden und 21 Minuten ; dann nehmen die
Tage langsam ab und zwar vom 21 . bis 30 . Juni um 3 Minuten.
Die Abnahme der Tageslänge ist vorerst aber wenig bemerkbar , weil
dieselbe wie aus dem folgenden ersichtlich , früh morgens zu einer
Zeit beginnt , in welcher die meisten Menschen noch der Ruhe
psiegen . Die Sonne ging am 1. Juni um 4 Uhr 22 Min . au
und 8  Uhr 24 Min . unter ; am 21 . Juni 4 Uhr 16 Min . auf
und 8  Uhr 37 Min . unter ; am 30 . Juni 4 Uhr 20 . Min . au
Mtd 8  Uhr 37 Min . unter .'
. * Für die Jagdliebhaber hat mit dem 1. Juni wieder

«n größeres Feld sich zu bieten begonnen . Die Schonzeit für
männliches Roth - und Damwild , sowie für Rehböcke hat ihr Ende
erreicht , dagegen beginnt die Schonzeit für Auer - und Birkhähne.
Auch für den Fischereisport bietet der Juni Neues : Zander und
Barsche , sowie Krebse find wieder freigegebcn.

* Kein Aichzwang für Fässer . Die Frage , ob aus der
Maß - und Gewichtsordnung gefolgert werden kann , daß es unzulässig
ßi , Branntwein , Bier oder andere Flüssigkeiten , mit Ausschluß
««S Wcims , in ungeaichten Fäffern nach deren Raumgehalt zu

berechnen , hat kürzlich das Naumburgcr Oberlandesgerzchr
beschästigt . Gegen die Inhaber der Branntweinbrennerei „ zum
Altmeister " (Schiff und Sander ) in Nordhausen war wegen der
genannten angeblichen Gesetz-Uebertrctung vom Schössen - und
Landgericht in Nordhauscn auf eine Geldstrafe von DU . 20 erkannt
worden . Die Revisions -Instanz hat die Firma freigesprochcn
uod die Kosten der drei Instanzen der Staatskasse auferlegt . DaS
Odcrlandcsgericht steht auf dem Standpunkt , daß Bier -, Brannt¬
wein » und sonstige Fässer der Aichpflicht nicht unterliegen , weil
re a l s T r a n s P o r t g e f ä ß e überhaupt von der Maß - und

GewichtSordnung nicht getroffen werden.

Wat». M Md Mrnfchafl.
— Wochen -Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag ,den

. Juni : „Die Fledermaus " . Anfang 7 Uhr . — Montag , den 8 :
„Cavalleria rusticana “ . „ Die Puppenfee " . Anfang 7 Uhr . —
Dienstag , den 9 . : „Theodora " . Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , den
10 . : „ Carmen " . Anfang 6 '/ , Uhr . — Donnerstag , den 11 . : „Ein
toller Einfall " , Ballet . Anfang 7 Uhr . — Freitag , den 12
„Der Waffenschmied " . Anfang 7 Uhr . — Samstag , den 13
„Die Romantischen " . „Die Puppcnfee " . Anfang 7 Uhr . —
Sonntag , den 14 . : „Der Freischütz " . Anfang 7 Uhr.

* Königliche Landesbibliothek.  Da die Bestimmungen
der neuen Benutzungsordnung im Publikum noch zu wenig be¬
kannt zu sein scheinen , möchten wir darauf Hinweisen , daß
Exemplare derselben im Ausleihezimmer , soweit der Vorrath reicht,
unentgeltlich abgegeben werden . Die Bibliothek ist jetzt an jedem
Wochentag , auch Samstags  geöffnet . Und zwar für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern von 10 — 1 und 3 — 4 Uhr;
flr die Benutzung des Lesezimmers von 10 — 1 und 3 —8  Uhr.
Bestellschein -Formulare sind in der Bibliothek einzeln  unentgeltlich
zu haben . In den Buchhandlungen von Feiler u . Gecks,
Heuß u . Limbarth , sowie in der Registratur 2 der Kgl . Regierung,
bei den Pedellen der hiesigen höheren Lehranstalten und in den
Kanzleien der Kgl . Justizbehörden in Päckchen (zu 25 Stück ) für
e 10 Pfg . Diese Formulare können ausgefüllt in den Zettelkasten

am Haupteingange des Museums gelegt oder event . auch durch die
Post eingesandt und die Bücher von Boten abgeholt werden.
Was bis 9 Uhr Morgens eingeht , gelangt bis 10 Uhr zur Er.
ledigung . Daneben werden auch wie bisher persönliche Bestellungen
im Ausleihezimmer möglichst sofort erledigt . Einige Verzeichnisse
unserer Erwerbungen der Bibliothek können auf 8  Tage ins Haus
verliehen werden.

8 t . F r a n kf u r t, 5. Juni . „L i l i . T f e e", das liebcns
würdige Japanermädchen , fand sich gestern Abend bei unS in der
Oper ein . Wenn ihr auch kein bleibender Aufenthalt daselbst ver¬
gönnt sein wird , so kann sie mit der gewordenen Ausnahme immer-
i)tn recht zufrieden sein . Die Musik des Einakters ist gar nicht
übel ; die Aufführung war eine gute , dies wird auch der anwesende
Componist , Herr Franz Curti , empfunden haben . — Recht inte¬
ressante magisch -spiritistische Vorstellungen werden zur Zeit durch
das Ehepaar I o a ch i m - B e l l a ch i n i in den Räumen des
Orpheum  geboten . Das Programm zeigt reiche Abwechselung
und findet das Publikum recht angenehme Unterhaltung dabei.

□ Strafkammer -Sitzung vom 5 . Juni.
(Schluß .)

Allerlei . Wegen Kuppelei wurde die Ehefrau Susanne A.,
geb . R . von hier zu 10 Monaten Gefängniß verurthcilt . — Der
Rentnerin Luise K . von hier , einer nobel auftretcnden , wegen Miß¬
handlung einer Dienstboten bereits mit 300 Mk . vorbestraften jungen
Dame , legt die Anklage neuerdings eine Reihe von an der Nach¬
folgerin der früher Mißhandelten , der 14jährigen Luise W . von
Biebrich , begangenen Exccssc zur Last . Nach der im Uebrigen bis
etzt lediglich von der angeblich Mißhandelten selbst gestützten Anklage

hat die Dame das Mädchen wiederholt durch Einsperren in der
Küche der Freiheit beraubt , es zweimal mit dem Metallknopf einer
Reitpeitsche geschlagen , es mindestens fünfmal mit einer leichteren
Peitsche und mit der Hand gestoßen und geschlagen und endlich
auch wiederholt einen großen bissigen Hund auf es gehetzt . Die
Verhandlung mußte wegen ungenügender Anfklärung des That-
bestandes vertagt werden zum Zwecke der Vorladung weiterer
Zeugen . — Weil er einem Andern mit einem Messer in die Nase
gestochen hat , verfiel der Schiffer Michael H . von Eltville in eine
Gcfängnißstrafe von 6 Monaten . — Die Taglöhner Johann und
Georg A . von Oberlahnstein wurden wegen Hausfriedensbruchs,
Widerstands und Ruhestörung bestraft , und zwar I . A . mit
4 Monaten Gesängniß und 2 Tagen Haft , G . A . mit 2 Monaten
Gefängniß und 2 Tagen Haft . Der erstere , welcher sich bisher
zn Untersuchungshaft befand , wurde auf freien Fuß gesetzt.

Aus der Umgegend.
— Biebrich , 5 . Juni . Bei der heute Mittag von 11 — 1

Uhr stattgehabten Stadtverordneten -Stichwahl zwischen den Herren
Dr . Lewalter und Rentner W . Leonhard , wurden von 117 Wahl¬
berechtigten 35 Stimmen abgegeben ; davon erhielt Hr . Dr . Lewalter
34 und Hr . Leonhard 1 Stimme , und ist somit Hr . Lewalter
gewählt . — Am 10 . d. M . feiert der in der Fabrik der Herren
Dyckerhoff u . Söhne beschäftigte Herr Aug . Kaltwasser  sein
25jähriges Arbeiterjubiläum  bei der betr . Firma.

§§ Kettenbach (Untertaunuskreis ) , 5 . Juni . Am gestrigen
Fronleichnamstage , Mittags 12 Uhr , brach bei dem Schmied Carl
K i r ch e r durch Einschlagen des Blitzes  in dessen Wohn¬
haus Feuer  aus . Abgebrannt sind Wohnhaus , Stallung , An
bau und Schmiedewerkstatt . Alles ist verficht.

X Cronbevg , 5 . Juni . Die Kaiserin Friedrich  trifft
nach hier eingegangener Meldung am nächsten Freitag , den 12 . ds.
Mts ., mit der griechischen K ro np rinze n - Familie  zum
Sommeraufenthalt hier ein.

) :( Marieuberg (Westerwald ) , 5 . Mai . M,ttwoch Morgen
1/ 4 Uhr brach in dem Wohn - und Oeconomiegebäude der Friedrich
Weinbrcnner Hierselbst Feuer  aus . Das Gebäude brannte voll¬
ständig nieder ; es blieb aber das Feuer dank dem einmüthigen
Eingreifen der betheiligten Feuerwehren auf seinen Herd beschränkt.
Die Entstehungsursache konnte bis jetzt noch ' nicht ermittelt werden.

X Mainz » 6 . Juni . Wasser  stand . Staatspegel 1 .87 m,
Fahrpegel 2 .59 m ., gestiegen 7 cm.

X Caub , 5 . Juni . Wasserstand  um 6 Uhr Morgens
2,58 m , steht . _ _ _

TtlkMnme md letzte Mriditai.
Q|. Berlin » 6 . Juni . Das amtliche Gutachten seitens

des Prosesfors Straßmann und des SanitätSraths Mitten-
zweig über den Fall LangerhanS verneint , daß das Heil

ferum den Tod des Kindes herbcigesührt hat und cottslatirt,
daß da» Kind infolge von Einathmung erbrochener
Hassen erstickt  ist . Hierfür sei niemand verantwortlich
zu machen.

© Berlin » 6. Juni. Zwischen dem Regiment
Garde du Corps und dem russischen Regiment der Eheveau-
leger Garde sind herzliche Begrüßungstelegramme
ausgetauscht worden.

tz 1*3 Berlin , 6. Juni. Die conservative
Fraction  entschied sich gestern dahin , für die sacultative
Eheschließung in zweiter Lesung die vom Grafen Arnim
in der Commission gestellten Anträge im Plenum einzu¬
bringen.

2z Berlin , 8. Juni. Während des gestrigen
, ewitterS  stürzte eine in der Königsstraße wohnhafte
Frau aus dem Fenster auf die Straße und war sofort todt.

2z Berlin , 6. Juni. Der „Lokalanz." meldet auS
Athen : Die Kaiserin Friedrich  tritt nach ihren biS-
hcrigen Dispositionen heute die Rückreise nach Deutschland
an und trifft Mitte deS Monat - in FriedrichShof
im Taunus  ein.

2z Aachen , 6. Juni. Gestern schlug der Blitz
zweimal in die Leitung der electrifchen  Bahn . Zwei
Personen wurden gelähmt.

d Hamburg»6. Juni. Dem„Hamb. Corresp.«
zufolge ist Major Wißmann  von Marseille nach
Konstanz gereist . Derselbe gedenkt eine Reife durch die
Schweiz zu machen.

— München , 6. Juni . Wie wir vernehmen,
wird in der hiesigen Nuntiatur  in der nächst« Zeit
ein Personal - Wechsel  erfolgen . Der jetzige päpstliche
Legat Ajuti soll durch den früheren Secretär der bayrischen
Nuntiatur , Tarnasfi , der sich gegenwärtig bei der päpst¬
lichen Gesandtschaft in Rußland befindet , ersetzt werde ».

H Wien , 6. Juni. Die Parlaments - Mit¬
glieder,  welche Anhänger der feindlichen Austragung
etwaiger Staatenconflicte sind , befchloffen gestern , in der
nächsten Delegation die Regierung zu befragen , wie fie sich
zu diesen Bestrebungen stelle.

2z Wien , 8. Juni. An der hiesigen Börse ohr¬
feigte  gestern ein bekannter Couliffier einen Agenten , der
ihn mehrmals getippt hatte . Die Angelegenheit wurde
einem Disciplinarrath unterbreitet.

Q Wien , 6 . Juni . Im gestrigen Gemeindcrath
brachte der Lehrer Rauscher einen Antrag «in , wonach der
Magistrat nur christliche Stenographen  soll an¬
stellen dürfen , da die jüdischen die Unwahrheit schrieben.
(Eine so unsinnige Behauptung ist wohl selten in einer
österreichischen Körperschaft ausgestellt worden . D . R .)

£ Graz , 6 . Juni . Die gegen den antisemi¬
tischen Agitator Feichtinger  wegen Betrugs er¬
hobenes Anklage Ist noch auf drei antisemitische Gemeinde-
räthe ausgedehnt worden . Unter ihnen befindet sich ein
Advokat als Obmann deS antisemitischen Preßvereius.

p Lemberg, 6. Juni. In der hiesigen Citadelle
erschoß sich gestern ein Soldat deS 30 . Infanterieregiments.
Es ist dieS in diesem Jahre bereits der sechste Selbst¬
mord  in diesem Regiment.o Budapest, 6.Juni. Großes Aufsehen erregt
die Blättermeldung , daß der Kronhüter Schlary  sich
geweigert hat , beim Festzuge einen Festwagen , welcher
mit der kaiserlichen Krone und dem kaiserlichen Doppel¬
adler geschmückt sein sollte , zu benutzen . Nach längeren
Unterhandlungen wurde ein anderer Wagen beschafft und
die kaiserlichen Doppel -Adler auch von den Pferdegeschirren
entfernt,

a Brüssel, 6.. Juni. Capitän Lothaire
wird heute in Brüssel erwartet . Eine große Kundgebung,
an welcher die Beamten der Congo -Regierung sowie mehrere
Parlaments -Mitglieder sich betheiligen werden , ist organisirt.o Paris, 6. Juni. Die Delegirten sämmtlicher
Syndikate der Eisenbahnbeamten Frankreichs
hielten gestern eine Sitzung hinter verschloffenen Thüren
ab, in der über den allgemeinen Ausstand berathen wurde.

G London , 6. Juni. Die liberalen Kreise deuten
die beiden letzten Wahlniederlagen der Regierung
als ein Vorspiel deS Sieges bei der Bekämpfung der auS»
wärtigen Politik.

2z Moskau , 6 . Juni . Zu Ehren der zum
Krönungs - Concert  eingeladenen deutschen Künstler
fand gestern ein Diner beim deutschen Botschafter statt.
Der Generalprobe wohnten die Großfürstin Alexandra , Prinz
Heinrich von Preußen und zahlreiche hohe Persönlichkeiten
bei. Der Erfolg war ein außergewöhnlicher.

O Petersburg , 6 . Juni . In dem Hüttenwerk
Nischey Sergcinsky bei Jekaterincnburg wurde der Verschluß
eines Hochofens durch in dem Ofen angesammelte Gase
gesprengt . Durch das insolgedeffeu ausströmende Schmelz¬
gut wurden 9 Personen verbrannt  und 4 schrecklich
verstümmelt.

T Constantinopel , 6. Juni. Der Truppen,
stand aus Kreta  soll aus 20000 Mann gebracht werden.

— Athen , 6 . Juni . Der König  reist nach der

Rückkehr des Kronprinzen , also schon in den nächsten
Wochen, nach Aix les BainS.
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- Mannheim. 3. Juni. Durch eine Explosion von
Spiritus ist die Neckarauer C ellulordfabrik voll,
ständig niederqebrannt.

— Speyer . 3. Juni. In dem Nachbardorf  Hardenburg
Verbrannten vier Kinder des Steinhauers Berger im Alter
von 4, 5, 14 und 15 Jahren . Sie befanden sich ,m Hause, das
ein Raub der Flammen wurde.

— Trier , 5. Juni. Der Maurer Rnlmger tüdtete heute
feine Frau durch drei Stiche in den Rücken und Unterleib und
erschoß sich darauf selbst. Seine zwei Kinder gingen währenddessen
mit der Fronleichnamsprozession . . - ,

— Ilmenau , 4. Juni . Amtlich wild bekannt gegeben: Das
Empfangsgebäude auf dem Bahnhof Ilmenau ist

FrieäkichM
14 . Beitrags -VerzeichrriH.

Durch Fester u . Gecks von:
Ernst Uhlitzsch
S . u . H. Rosenstrauß

Mk. 2 -
50-

m durch Landrath Duderstadt , Westerburg
, von UngenanntIdurch Landrath Steinmcister, Höchst, dessen wettereI Sammlung im Kreise Höchst

durch Dr . C. Wachendorff, Oestrich, Restbetrag der
Sammlungen in Oestrich-Winkel, Mtttelheim

gangener Nacht bis auf einige benutzbare Räume ausgebrannt
Die Entstchungsursache ist noch unbekannt . Verletzungen von
Menschen sind nicht vorgekommen. Der Verkehr wird vollständig
aufrecht erhalten . ' , . . . . „

- Dortmund , 3. Juni . Der Polizeisergeant Hoffmann unb. Johannisberg
aus Aplerbeck, welcher im betrunkenen Zustand mittelst blanier  Brandscheid , Aßmannshausen , von dem
Waffe  gegen eine Festversammlung vorging , wure zu 1 .̂ Jahren!  Kriegerverein daselbst

r I durch Hch, Wolff vvn Mitgliedern der TurngescllschaftR. R.
«durch Wolfgang Büdingen von:

Mk. 2.80

Mk. 389.35

Mk. 42 .30

Gesängniß  vcrurtheilt.
— Rachen . 3. Juni. Die Firma Honigmann stiftete an. !

läßlich des Jubiläums ihrer Fabrik 50,000 M ar k als Pensions-
f o n d s für ihre Arbeiter . _

Marburgs Alter Metze
bester̂ Kräütcrbitterliqucur , ist in allen besseren Colonial-
waarenhandlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur
acht, wenn jede Flasch- mit der Firma des FabrikantenFriedr.
Marburg, Wiesbaden , versehen ist. 4*-*°

Telep hon Nr . 435, __
Zur Reinigung von Herren - und KnabenAnzügct »,

Uniformen , Kinderkleidern , Sonnenschirmen , Schürzen,
Spitzen re., die man um etlicher Flecke willen nur ungern in die
Chemische Wäsche giebt, hat sich Tscharnke ' s Chemische Wasch
Essenz „Sopal -Fleckwasser" sehr bewährt. Die vorhandenen
Fett -, Oel -, Wein-, Bier - re. -Flecke lassen sich vollkommen ent¬
fernen» ohne wie bei Benzin oder ähnlichen Mitteln einen Schern
oder Rand zu hinterlassen. Teppiche und gestickte Kissen erhalten
durch einfaches Ueberstrcichen mit der Essenz wieder frische Farben.

Wir verweisen auf die betr. Anzeige im Jnseratenthett.

Heute Sonntag von Bormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen zu 48 Pfg . nnd einer Knh zu

40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStell - auf der Freibank

Ü' lta %n  Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger. Wurstbcreiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1525* Städtische Schlachtha us -Verwaltun g.

Heute und Morgen wird 1518*

m.um mager SchminMih per Pst.8«Uf
- Adlerstrasie 67

Kirschhöfer
C. Bernhardt
Ungenannt

durch Gebr . Simon von:
Karl Schauß

Mk.

Mk.

10 -
69.—
10 .-

10  —
10  —

5-

Mk.

Mk.

Mk.

Mk. 2.-

2739

durch C. Acker von:
F . K.
C. Eifert

bei Marcus Berle u . Cie. bezahlt:
Frau Rentner H. Reff Wwe.
Gardeverein , Wiesbaden
Loge Plato , Wiesbaden , 2. Rate

durch Buchhändler H. Schellenberg von : N. N.
durch Kanzleirath Flindt und durch Vermittlung des

Buchhändlers Hch. Staadt , Bahnhosstr . hier, von:
Karl Adrian
Fritz Homann
F- Z- .
E . B.
G . Kurz

durch denselben von:
Mitgliedern des Sängerchors des Wiesbadener
Lehrervereins , gesammelt durch den Vorsitzen¬
den des Sängerchors Herrn Hch. Reichardt
Magistratssekretär B . »
Frau Kommerzienrath Meinert aus Dessau „

Der geschäftsführende Ansschutz.
Im Auftr. : W. Flindt , 1. Schriftführer

1 —
25—

50 .—
24 .—

500 .—
20 .—

20—
5—

- .50
—.50

3—

Mk. 117 .50
„ 5—
- 20 .—

Turn - W Verein

ausgehauen.

* * Kolilm-Eousum-Aemn.
Geschäftslokal: Luisenstr 17 (neben d. Reichsb.)

Rette und billigste Bezugsquelle für Brenn - *  ^Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn
Materialien jeder Art , als: ,wetirte-, Nuß- und Anthrantkohlen
Steinkohlen-, Braunkohlen- und

Cokr, Anzündehol;.
1007  Der Vorstand.

Wiesbaden.
Zur Vorfeier des

50 jiihr.Zubiliiums
Sonntag , den 7. Juni l Js .,

Morgens: khrmg der Bcrflotltcncn.
Nachmittags 4 Uhr:

Großes Sdiautucnen und Mten
in der Vereinsturnhalle: Hellmundstratze 28.

Hierzu laden wir alle Freunde unseres Vereins
luttb der deutschen Turnerei, sowie die gesammte Mit
aliedfchaft zu recht zahlreicher Betheiligung ein.

Die Theilneymer bei der Ehrung der Verstorbenen
versammeln sich Sonntag , den 7 ., Morgens
8V- Uhr , zum gemeinsamen Abmarsch im „Vererns-
hei'n". " 4285

Der Vorstand des Turnvereins.

verlegt
1522*

OefchLfts-Derlegung.
Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur Nachricht,
ich mein Friseurgeschäft von Faulbrunnenstr . 7 nach

DchheiimstrO lü. « e KarlSrstzc,
:qt habe. Hochachtungsvoll

Hch . Rufer , Friseur . _

Zahnersatz schmerzlos,
naturgetreu, brauchbar, festsitzend, speciell amerik.
Kronen - «nd Brückenarb. (ohne Gaumen) rc. zu
reellen Preisen. 3887

W. Hunger-Kimbel,
13. LirÄaaffe 13,

Butter.
Für Wiederverkäufer und Restaurateure bei Ab¬

nahme von 5 Pfd. an:
jkWk Centris.-Wolllkrei-SWhmbMr

per Pfund 83 Pfg.

Frische Wlzn fnnbhnttet
per Pfund 80 Pfg. bei

J . II «ratuis ^ & Co.,
3 Häfnergasse 3.  4364

V -Lt-,Restaurant Kronenburg
Z. Heute Sonntag , den 7 . Juni : Grotzes

Doppel-Concert
ausgeführt von der -

Wiener Damen-Capelle Poeschl
und einer auswärtigen Militär-Kapelle.

Anfang4 Uhr._ W . Klfitsch.

Dampfschornsteine
Neubau und Reparaturen ohne Betriebsstörung.

Ringöfen bewährten Systems
für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalb

268b

Kessel - Einmaueru ngn  etc.
Hunscheid u. Jeenicke

in Dortmund.

bcrg . Berlin , Steinmetzstr 28
Hi Falken-

4864

Bienen-Honig

Restauration Georg,
Saalgasfe 2 « .

Heute und jeden Sonntag
Komiker -Concerti

, ( 2 Damen und 3 Herren)
der Gesellschaft Malsi,  wozu höflichst einladet

>3015  Heinrich Weorg
Erstmaliges Auftreten der Mist Ella.NB.

231

und

(garantirt rein)
des „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden

und Umgegend ".
Jedes Glas ist mit der „Vereius :Plombe " versehen.

Alleinige Verkaufsstelle bei

Peter «ifciiiul. 181,1
Fr . Becht ’s Wagenfabrik

MAINZ , Carmelitenstratze 12,
hält stets Borrath von

in solidester Ausführung.

,'MMtü AecM amerikanisctie Wagen znm ünterlentenü"
_ yg “ Alte Wagen in Tausch.

OartenschläMciie,
prima Qual ., sowie alle dazu gehörigen Bcrschrnuhungcn»
Strahlrohre , Leitungsarbeiten und Reparatur :» gründ-
lichst und billigst, cinpfiehlt 4309»sinr . Krause , Michelsbcrg 13.

Goldenes Lamm, Äeßgergalse 28.
Heute , sowie jeden Sonntag : E*

Gusses Koraiker-Conceft der Gesellschaft Hecker und Lenz
(Schöne Gartenloealitäten)

wozu -inladet Nicolans Kopp^

... Hamburger Militärdienst-, Aus-
zv ImmmW Msteuer-und Alters-Versichcrmgö
. . Gesellschaft in Hamburg.

Bezirksdirektion Wiesbaden:

KtN ffiermaiin llröt *.
Wiesöader, Wainzerstrahe 24;

Das

Wunder-Microscop
wovon in der Chicagoer

Weltausstellung über 2>/r
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt bei mir für den
geringen Preis von

nur AI » 1 . 50
(gegen Vorhcreinsend. von
Mk. 1.80 frco.) erhältlich.
Vorzüge dieses Wunder-
Microscopes sind, daß

man jeden Gegenstand
400 ^ mal vergrößert sehen
kann , daher Staubatome
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew.
Haushaltungsapparat
zur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel aufVersälschung
u .desFleischesaufTrichinen.
Namentlich haben in letzter
Zeit schädl . Bakterien
durch Genuß verdorbenen
Fleisches , Käses rc., den
Tod -.Mensche» hcrbcigcführt
Die im Wasser lebenden
Jnfusions -Thierchen, welche
mit bloßem Auge nicht sicht¬
bar sind, sicht man lustig
umherschwimmen. 859

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Lonpe für
Kurzsichtige zum Lesen der
kleinsten Schrift versehen.

Genaue Anweisung ward
jedem Kistchcn- beigegcben.

Zu beziehen von
J Kann, Hamburg I.

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Bergmann’sLilienniilcti-Seifß
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein , Louis Schild
und 0 . Siebert.

Um „rite “ die 786b
Doctorwürde

zu erlangen , erth . wissensch.
;ebild. Männern, gestützt auf
Gesetz u. Erf ., einschläg . In¬
formation u. M. V. 84 Nordd,
Allgem. Ztg. Berlin S.W,
ILeirathen jeden Standes werd.
Ktz reell verm. u.strengst. Verschw.
Off , u . W. 2 an die Exp. 1432*

Meben-
verdien ll

sucht absolut zuverlässiger erfahr.
Kaufmann mit techn. Kenntnissen
und Ia . Ncfer. Offerten unter
P. U. 17 an die Expcd.  1490*

äsche zum waschen, Fein - U.
Glanzbügeln w.fortwährend

angen. gut , pünktlich und billig
besorgt. Näh . Helenenstr. 11, H. P.

empfiehlt
F Kaiser,

1519*
Metzgergasse 30.

Ein Knecht
I gesucht bei Fuhrwerk . 1508*
>Westendstr. 18 . Hth. 2 Tr. t
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Neueste Nachrichten.
Amtliche - Organ der Stadt WieSbade ».

Sonntag , de« 7. Juni 1896.

Gmeial-Anzeiger",
Amtliches Organ der Ltaöt Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann-
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber übcrzeugeu durch ein

W rProbe-Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's Haus.

X•x•X
-X
-X-X
-X*x
-X
-X-X
-X
-XX
"X
X Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich dielx

x Mritgvößte Auflage aller nassauifchrn Blätier, r%r
X er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das Hr
L .von fast sLmmlvchrn Staats - unü Gemrinbebehordkn
Xiin BMtU zu ihren Publikationen benutzt wird und ber X-
XstseineTgrotzen Verbreitung in Stadt und Land für die?x
x ! WlksAlbener Geschäftswelt unentbehrlich
-x ]ist. Probc-Nmnmern und Insertions-Anschläge werden̂

jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Erste Ausgabe.
ZNkitkS Littst.

Wammen aus öer Asche.
VonL. Haidheim.

(7. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Und indeß sie mit einer unglaublichen Zungenfertig

keit dies Alles und noch hundert andere Dinge sprach
und fragte, kommandirte sie ihren braven, gehorsamen
Gatten hin und her. — „Den Tisch unter den Nuß-
baum im Garten, Tomaso! — Wein her, unfern treff¬
lichen Wein!" — Und hernach, wenn die Herrschaften
die Villa besehen hatten, dann war das Essen fertig,
und bei der Madonna, sie sollten ähnliches noch nie ge¬
kostet haben. O, die Teresina! Sie wußte wohl, was
die Fremden lieben. Sie hatte in Amalfi dort unten
bei den Capucini gelernt, was gute Küche heißt.

Inzwischen hatte Tomaso den Nachbar Bürgermeister
herbeigeholt, Herr Schwarze sprach mit demselben und
fand ihn durchaus bereitwillig.

Da stand nicht das Mindeste im Wege. — Natur
sich— eine kleine duoua mano! ? Dir Mietpreis?
Ahl eine Kleinigkeit! — Und der brave Bürgermeister
sorderte eine Summe, für die man in Neapel einen
Palazzo miethen konnte, gab aber ebenso coulant seine
Zustimmung, als Herr Schwarze ihm den zehnten
Theil bot.

„Den Schlüssel zu der Villa?"
Dio niio, wo war er? Aber das schadete nicht,

man schlug die Thür einfach mit der Axt ein.
fa niente! — Thut nichts!

Und fröhlich holte der gute Mann die Axt, mrt
welcher er gestern sein Brennholz zerkleinert.

»Sie sehen nun doch ein wenig bange darein,
Gnädige", sagte Herr Schwarze, als sie sich auf den
Weg begaben. ^ _

den Cactus und wilde Rosen, Ginster und Feigen über¬
wucherten. Mitten darauf ein kleines eisernes Haus,
urfest gebaut, die Thür geschloffen, vor den Fenstern
Holzläden, sonst alles verwitterHwar, aber nicht zerstört.

Und tief unten am Fuß der Klippe, deren Wände
steil aufragten, lag das weite, uferlose Meer, blauer als
der Himmel, der sich darüber wölbte, — mit Segeln
bedeckt, glatt wie ein Spiegel.

Rechts ragten das Kap Positano mit dem rmnen-
haften gleichnamigen Städtchen und die schroffen Felsen
des Zaubereilandes Capri empor, links zu Füßen lag
auf schmalem Uferrand Almast, amphiiheatralisch sich auf-
,bauend, bis hoch zu den steilen, mit Wein-, Oliven- und
Orangengärten bedeckten Felsbergen hinan. Und hinter
dem malerischen Almafi lag Altrant und hoch darüber
das entzückende Ravello mit seinen maurischen Ruinen,
und daran schloß sich, wie ein herrlicher Nahmen, die
Panze Küste des Golfs von Salerno, als dessen fernster
Punkt die Tempel von Paestum von scharfen Augen zu
erkenuen waren.

„Nun. meine Gnädige?" fragte Herr Schwarze mit
seinem liebenswürdig wohlwollenden Lächeln, „habe ich
zu viel gesagt?" „

„Das Meer, das herrliche, wundervolle Meer!
stammelte sie. „ „ , „

Inzwischen waren die Axtschläge erfolgreich gewesen,
die Thür sprang auf, eine dumpfe, schlechte Luft dranc
ihnen entgegen und dann fiel der neugierige Blick auf
kahle Wände, herabhängende Tapeten, erblindete Scheiben
und einen Wust von Staub, der vereinzelte Möbelstücke
und den Boden bedeckte.

„O Himmel", rief Paula von Neegenhart, „da
können wir nicht wohnen."

„Du bleibst bei der Signora Carducca. bis Martin
und ich hier Ordnung geschasst haben!" sagte herrisch
der Präsident.

Sein Diener blickte bestürzt und fassungslos das
gnädige Fräulein an und vergaß über dem schreckens¬
vollen Gedanken, in dem alten Gemäuer mit seiner
Herrschaft wochenlang wohnen zu sollen, seinem Herrn
unterthänigst zuzustimmen.

Diese Unterlassungssünde erhöhte dessen üble Laune
Von den Dreien unbemerkt war ein kleiner, wunderlich
aussehender Mann zu ihnen getreten:

Mein Herr, in dem Loch da wollen Die wohnen
Thun' Sie das nicht! Die dumpfige Lust ist ungesund
es werden sich unzählig Pilzarten zwischen dem Ge-
stein und —"

Der Präsident hatte sich erschreckt nach der krächzen¬
den Stimme umgewendet, welche ihm in einer ehrlichen
deutschen Muttersprache in die Ohren schrie, daß seine
Nerven zuckten.

Mit unbeschreiblich hochmüthiger Abwehr sah er
-ornia auf den kleinen grotesken Mann nieder, der wie
eine vollständige Karrikatur des Naturforschers, mit
schleierumwalltemaltem Strohhut, blauer Brille, sowie
Schmetterlingsnetz und Botanisterbuchse in engen und zu
kurzen Ho en und einem einstmals flotten, kurzen
Studentenrock, auf seinen Alpstock gestützt, vor ihm stand.

,, , i Der kleine Gelehrte beachtete aber diese Gewalt
Äon habermiene nicht, sondern fuhr in der besten Absicht ein

dringlich fort:
Die Padrona, die brave Signora Carducca, sagte

nrr von Ihrem Vorhaben; ich wohne seit acht Tagen
bei ihr. Wenn Sie verlassene und ruinenhafte Wohn¬
sitze lieben, so ziehe» Sie doch in das S ^ oß drüben,
da brauchen Sie nicht zu ebener Erde zu. schlafen! Es
giebt drinnen, ein oder zwei Stockwerke hoch, ganz leed-

Ganz'verblüfft von der freundlichen Zudringlichkei

Xl . Jahrgang.

Alleinsein!" donnerteAlleinsein, verstehen Sie?
wüthend der Präsident. .

„So ? Entschuldigen Sie," stotterte der Kieme er¬
schrocken. Plötzlich bekam aber der Aerger über diese
grobe Zurückweisung die Oberhand. Er rch hohmsch
seinen Hut ab.

„Gesegnete Mahlzeit allerseits!" schrie er, und da-
mit lief er fort. Er wußte gar nicht, welchen Unsinn er
sagte, so sehr alterierte ihn die Grobheit des „Groß¬
moguls", wie er nachher voll grimmigen AergerS den
Präsidenten in seinem Berichte an die brave Padrona
titulierte.

„Martin," sagte inzwischen würdevoll der Präsident,
„Du holst Dir aus dem Dorfe sofort Frauenzimmer her,
die das Haus säubern. Mach ihnen begreiflich, daß ich
ie gut bezahlen werde; steh aber auf Ordnung, und
was sie heute nicht fertig bekommen, das thml ste
morgen; empfiehl ihnen Eile, so rasch wie möglich will
ich hier einziehen! Verstanden?"

„Sehr wohl Exzellenz!" dienerte Martin und fragt«
rch, wie er es überhaupt anfangen sollte, sich mit den
Leuten zu verständigen.

Herr Schwarze legte sich ins Mittel.
Die Dorfbewohnerschastwar in Hellen Haufen herz»'

gelaufen, die Fremden zu sehen und stand neugierig von
ern. Den deutschen Signor aus Castellamare kannten
ie alle, und er brachte eine reiche„Eccellenza" nach dem
Dorfe. Das war sehr gut von ihm. Er brauchte nur
zu sagen, was verlangt wurde, so meldeten sich ein
halbes Dutzend Frauen und Mädchen und ein Schock
halbwüchsiger Buben.

Nun gab es bis Abend noch eine unendliche Menge
von Dingen zu besprechen und einzurichten.

Herr Schwarze wußte für Alles Rath, und die
Wirthin, welche Geld witterte, half mit Freuden.

Signora Carducca's Lammbraten war gut und als
sich die Drei von der kleinen Tafel erhoben, hatten sie
das Gefühl, daß dieser Tag sie zu Freunden gemacht.

(Fortsetzung folgt.)

„Jbr'e Mordgeschichte hat mir Furcht gemacht"
widerte sie in der That etwas kleinlaut. _ _

»Ah, warum? Jene Schurken waren fremd, du , RrillmtrLxe'rs ' und̂ der WirkungSlosigkeit seine» einst
Leute von A-,erala sind gut und ehrlich, und wa» d Jupiterblickes, stand der Präsident und lie!
die Briganten betrat, die noch vor acht Zähren den g $ unb  Blechstimme über sich ergehen.
Monte Sant' Angelo unsicher machten und alles, wa eu^ ĉher hatte er sich gefaßt und wandte sich mit
in seinem Bereich liegt, so stammten sie nicht ausJW .» |
harmlosen Völkchen, sondern waren die verlorenen Sohn 1 Tiwb!" murmelte der Naturforscher
von Rom und Neapel!" . vt„h bann schrie er. sich auf die Fußspitzen er

„Paula, komm!" rief der Präsident. Er wâ w ü U ^ h^ llend *» die Ohren:
voran, immer schweigsam, wenn er nicht reden n tz , Y ^ err! Da drinnen ist ungesund zu wohnen!
jetzt klang seine Stimme H-« und froh. Sie lieber in das Schloß, da sind Sie auch nahe

..Ja , ich wußte es wohl , lachte Herr ch ? • unb mir f5nnen  abends ern Spielchen—
Und nun tiatenfic  unter den Baumen des ■ suche die Einsamkeit hier, — das

chens hervor zu dem atten Herrn auf einen freien Platz,' . H« rl Ich m

Neues aus aller Welt.
- Zwischenspiele eigener Art , in welchen die Galerie

die Hauptrolle spielt, fallen nicht selten in den irischen Theatern,
vor, wo sich die Polizeigewalt sehr wenig bemerkbar macht und das
Publikum ein Recht zu haben glaubt , sich nach seiner Wei e zu
ergötzen. Folgendes ereignete sich im Theater zu Dublin , als es
zuerst von dem Lord-Lieutenant (Vizekönig) und semer Gemahlin
besucht wurde . „Pat Mooney !" ruft eine Stimme von der Galerie. —

Was qiebt.s ?" antwortet Pat von der entgegengesetztenSeite . —
Stimme : „Kannst Du sie (den Lord-Lieutenant und seine Gemahlin)
sehen, Pat ?" — P . M . : „Ja wohl." — S . : „Run , wie sieht
er denn aus ?" - P . M . : „Ungefähr wie ein B .ehmaster. En .e
zicmlich lange Rase hat er aus jeden Fall . — S .: »£ at er Ver¬
stand - glaubst Du wohl ?" - P . M . : „Das möchte ' ch nicht
verbürgen." — S . : „Sieht er aus , als wenn er gutmüthig wäre?
— P . M-: „Run ja, das thut er und scheint auch einen Spaß zu
verstehen." — S . : „Dann werden wir nicht nöthlg haben ihn
wieder zurückzuschicken." — P . M . : »Lieber nicht, wir könnten
einen schlimmern bekommen. (Lautes Gelachter.) Er soll hübsch
generös sein und sein Geld wie ein Fürst verthun ." — Die Galen- :

Bravo , Bravo ! Wir wollen ihn behalten, wir wollen ihn behalten.
Ein dreimaliges Hurrah für den Lord-Lieutenant !" (Hurrahrufm .)
— S . : „Nun , Pat , und wie findest Du sie? —
o so. Sie würde nicht gerade ein Pferd scheu machen. (Gelachter,

an dem Lady Theil nimmt .) — S .i »Ist sie groß? - :
„Wart ', bis sie aussteht." — „Hältst Du sie für gMmuthlg.
— P M : Allerdings ! Sie hat echtes Blut in den Adern und
>enuq davon." — S . : „Wir können sie also behalten. Pat ?" -
P . M . : „Ei freilich, je länger , desto besser. Sie wird gewiß ein
autes Wort für die Armen cinlegen und arme Wöchnerinnen nicht
darben lassen. Gott segne sie!" - Galerie : „Bravo ! Bravo!
Dreimal Hurrah für Ihre Herrlichkeit! Dreimal Hurrah für die
Lady-Lieutenant !" (Andauerndes Hurrahrufen und Gelachter) —
P . M . (den Lord-Bürgermeister neben dem Bize-Kömg erblickend) :
„Gott grüße Euch, Dan Finnagan ! Seid Ihr das ?" Galerie : „Aha,
seid Ihr das , Dan Finnagan , seid Ihr das ?" (Zischen und Lachen.)
— P . M . : „Meiner Treu ! Das ist schön, Euresgleichen dort unten
bei den Standespersonen zu sehen, Dan Finnagan ! (Lautes Ge-
lächter, das dem Angeredctcn wenig behagt .) Run , Ihr braucht uns
nicht so böse anzugucken. Manch gutes Mal habt Ihr ja selbst hier
oben gesesicn Ihr wißt 's ja recht gut , alte Esiigkruke." (Schallendes
Gelächter.) — S .: „Es ging Euch nicht immer so gut , Dan Fin-
naqan ! Ihr habt nicht immer solch weiße Glacehandschuhe getragen."
— P . M . : „Meiner Seel ' , sicher nicht! Und auch keinen io galanten
Dreimaster !" — S . : „Noch den weißen Stab , alter Sünder , der
Ihr seid, als Ihr die Materialienhandlung hieltet und den Michel
Kelly um manchen Dreier betröget." Gallerte : „Aha ! Wer betrog
Michel Kelly — wer betrog Michel Kelly — wer betrog den Michel
Kelly?" (Furchtbarer Lärm . Das Stück beginnt .)

— Ein Tausendsasa . Ein sonderbarer Zufall wird aus
der Gemeindeschule V in Kvttbus erzählt . Die Unterklasse der
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1. Gemcindeschule war überfüllt , und es sollten 15 bis 20 Schüler
der Schule V überwiesen werden . Schließlich traten in dieser nur
14 an , und man machte die Entdeckung, daß mit diesen 14 die
Schule gerade tausend Schüler zählte. Der letzte auf der Ueber-
weisungsliste stehende Knabe aber hieß Adolf Tausend , am 9. October
1889 geboren, Sohn des Arbeiters Adolf Tausend,. Nach Fest¬
stellung der Thatsache stiftete das Lehrercollcgium dem Jubelknäblein
einen Strauß und eine Zuckcrdüte,

Stoffe
tvwxasm. «u *®® gui m wm m m teder Art,888 Sammle,

Plüschs und Rrlvr -s liefern in jedem Maaße direkt an  Privat*
Eiten & Ksyssen, Seidenwaarenfabrik, 6r@7ald»

‘ RiInn  Ichreibe um  Muster unter genauer Angabe des Gewünschten.

Stroliiuite
für Herren u. Knaben, in den neuesten Formen
und Farben, empfiehlt in grösster Auswahl zu
billigsten Preisen.

Jacob Müller,
Langpässe 6.

4260

Skkaimtmachung.
Wegen Villa-Verkauf versteigere ich im Auftrag der

Frau Huppertr , Nent.,Wwe., Montag , den 8 . Juni,
Morgens SV- und Nachmittags SVz Uhr
anfangend, und den folgenden Tag, in der Villa:

13 Nerothal 13,
nachstehende verzeichnet Gegenstände:

Vollständige Salongarnituren bestehend in Plüsch
und Fantasiestoff, Tische mit Marmorpl., Sopha,
Sessel und Stühle, 1 und 2thür. Kleider- und
Weißzeugschränke, Consolen, Kommoden, Uhren,
große, kleine, runde, ovale, viereckige Auszieh- und
Schreibtische, Chaiselongue, Sessel, Wasch- und
Nachttische, spanische Wände, Reale, Etagere,
Toilettentische und Ständer , mehrere Spiegel,
worunter sehr elegante Salonspiegel in Goldrahmen,
prachtvolle Kupfer-, Stahlstichbilderund feinste
Oelgemälde, (die Nauferhöhl von Italien versandt),
Hänge- und Stehlampen, Gasarmen, Ampeln,
hochfeiner Salon-Glaslüster, Teppiche, Vorlagen,
Vorhänge, Portieren, Figuren, Nippsachen, Silber¬
sachen, Porzellan, Glas und Crystall, eine voll¬
ständige Badeeinrichtung, Koch- und Küchengeschirr,
Messing- und Kupfersachen, Dienerschafts- und
Gartenmöbel, div. Pflanzen, worunter schönste
Olliander und sonst noch verschiedene Hausein¬
richtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 4277
Ph . Wagner,

Auktionator u. Taxator.
Bureau u. Geschäftslokal: Friedrichstraße 44.
NB . Verhältnisse halber ist vorstehende

Versteigerung von Freitag ans Montag ver¬
schoben worden , worauf hiermit besonders
anfmerbsam gemacht wird. _

Unfehlbare Rettung gegen

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke |
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische !
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboren
werden, welche eher achädlich , als nützlich wirken. Sprich- «
stunde« : 10 —18 und 3 —7 Uhr.

Paul « fieBisch,
Speclalität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Bnrgftraße 12.

Enthaarungs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauchj
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel *
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle I
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concnrrenz.

Gummi - WaarenI engros&detail feinst«Waare,stets auf Lager.12. kleine Bur̂straste 12̂
5 K_ __

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’s „roth-
goldener " 678b

Malaga Trarrberr-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Neconvalescenten.
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/,
Orig .'Fl . M . » .20 , per */, Fl . M 1.20 . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade 's Hofapotheke.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- und Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm,

3—5 Uhr.
4202 Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Bestes Wasch - und Bleichmittel
Aaplatfia - Jieife

d. G . M. g,
reinigt die Wasche lediglich durch

Kochen ohne;u reiben.
Zu haben in den meisten Droguen - und Seifen-

Gcschäften. 298b
van Baerle u. Sponnagel , Berlin N. 13.

Probe -Packete ä 3 Mk. franco . Wiederverkäufer gesucht.

sl L
von

Frau Meta . IPassarg ®,
Schützenhofstrasse 16.

Die Ausbildung umfasst folgende Lehrkurse : 1) Praktische
Handarbeiten für den täglichen Hausbedarf (Stricken, Häkeln,
Flicken , Stopfen , Weissnähen , Weisssticken ). —2) Maschinen-
nähen. Zuschneidenund Anfertigung aller Wäschegegenstände.

3) Zuschneiden und Anfertigung von Damen- u. Kinder-
Garderobe. Putzfach. — 4) Kunst-Handarbeiten (alle Arten
von Kunststickerei , Knüpf - und Smyrna -Arbeit,,Spitzen¬
klöppeln , Filetguipiire , Point Lace etc .) — 5) Vorbereitung
zur staatlichen Prüfung für Handarbeits - und Industrie-
Lehrerinnen.

Wöchentlich 12 bis 18 Unterrichtsstunden . Honorar
monatlich Mk. 6 und Mk. 10.

MAP Französische und englische Konversations-Kurse
unter Leitung einer Französin und einer Engländerin.
Getrennte Kurse für Anfängerinnen , Geübtere und weit
Vorgeschrittene.

Anmeldungen werden täglich angenommen. Nähere
Auskunft durch Prospekte , sowie persönlich durch die
Vorsteherin 3960

Frau Meta Passarge,
staatlich gepr . Handarbeits - u.  Industrie -Lehrerin.

10  KaalMe 10
A «Alexi.

Neuheiten in:
Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen , Kindrrstnhle,
Reform -Klappstnhle , verstell

bare V«ste.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.Butter.

Heutige Detailverkansspreise sind für täglich
frische Waare:
Molkerei-Kützrahmtafelbulter,

ungesalzen Pro Pfd - Mk . 1.00,
Molkerei-SiiHralMtafelbnIter.

leicht gesalzen pro Pfd . Mk . 0,05.
Bei größeren regelmäßigen Bezügen pro Pfund

08 resp. 03 Pfg.

Lebensmittel-Consumlokal,
Schwalbacherstr . 45a , Eckhaus Michelsberg

Telcphonanschlusr 414. ^ 4344
Die billigsten u haftbarste » Strümpfe
und Socken kaust man direct in der
Strickerei bei Fr . Neuniann . Kinder
strümpse, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen , 15 Ps . bis zu den feinsten Sorten
im Dtzd. billiger. Damenstrümvfe , gewebt,
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Pf ., halbseid
M . 1.50, -reine Seide M . 3.50, gestrickte, sehr-
stark, 50 Pf . u . höher. Socken 7 Pf ., prima
Schweißsocken 65 Pf ., halbseid.Zehr sein, M . 1.60.
Grohes Lager in Wolle, Vigogne- u. Bauin

wolle in Isach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echte Sommer
nnterröckc, Kleidchen, Jäckchen, Wickelschnuren, Corsettschoner, sehr
gute Normalhemden und -Hosen, sehr billig. Strümpfe werden an
gewebt und gestrickt ohne Naht , so sein wie verlangt , sowie sämlnt
liche Web- n . Strickartikel ansgebcsscrt. Ellenbogengasse 11
Laden, u . Marktstrafte 12 , 3. St ., Strickerei.  3561

WGMZeAiiMhlmSchmuck-«.Le-mmre
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

FerdMackeldey, Whklinßr. 32.
acr Bitte Auslagen zu beachten. ~

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahn]

Nassanisehe Eisenbahn.
Wiesbaden-Frankfurt (Taunusbahnhof).

Abfahrt von Wiesbaden: 5" 54°f 6--P 7°° 7-° 8-° 9" f 10"
12'» 1- P 1*ef 2802« 3**t 407 4 Mt 6°» S44 7 0#P 7« f 8« %
9'°P 10 sof § 10 06 11 °° I1'.

f Nur bis Castel. * Nur Sonn- und Feiertags. § Nur Son*
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden: 5S5§ 643P 74a 8 “ 845f 911 10 °' IQ40 ja

12°°ft 121 |w 2” 3'2P 42'f 5al  6 00 6 42 7‘ 7f 7" 8«f«
955f* iosip ||so 12232«.

8 Von Flörsheim (Bad Weilbach) nur Werktags, f Von Car,* Nnr Sonn- und Feiertaers.Nur Sonn- und Feiertags.
Wieshaden-Coblenz (Eheinbahnhof).

Abfahrt von Wiesbaden : 5*° 7" 8« 9" ll « t 12" 12" I« fe
288 457 540 730p 1Q19| 1188.

t Bis Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden: 5*>6«f 84«P II“ 12*°f 12'« 3“ 4»0f 6̂ :

814f * 8' 8 IO 01 11 “ 12“ .
f Von Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf,

Bahn Wiesbaden-Lang.-Schwalb&ch-Diez-Limbnrg. (Rheinbahn]),
Abfahrt von Wiesbaden: 7°°P 9*°f 11« 2'°P 3»°* 4“ 6«°* ;

7"P 104»t.
f Bis L.-Schwalbach. * Bis Chansseehaus nnr Sonntags „

Bedarf. § Bis L.'-Schwalbach, von da ab bis Zollhamt
Sonn- und Feiertags. '

Ankunft in Wiesbaden: 5°«t 7” 10“P I2-» 3« f 4"P 6°»* 6«f ;,
9“P ll 10f §.

f Von Langen-Schwalbach. * Von Chansseehaus nur Sonnt,
nach Bedarf. § Nur Sonn- und Feiertags.

Hessische Ludwigsbahu.
Wiesbaden-Niedernhau sen-Limburg.

Abfahrt von Wiesbaden : 5«‘P 8“ 8“ 11» 2» P 5“ 8“.
Ankunft in Wiesbaden V*  10“P 1" 4--P 7“ 8» 9“ .

Dampfstrassenbahn Wiesbaden-Biebrich.
die zwischen Wiesbaden [Beausite] und Biebrich und umgekd

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden: 7®»f 6" 8“ 8“ 9“ 9“ 10“ 11“§ 11« 1

1247§ 1" l 41 2 17 2 47 3 " 347 4 " 4« 6" 5“ 6" 6« 717V
8« 917* 967* 1036 f*

f Ab Röderstrasse. § Nur bis Albrechtstrasse. * Nur
Mainzerstrasse (Biebrich).

Ankunft in Wiesbaden: 6«f * 6"s 7“ 8“ 8°» 98» 9°» 10«
1188 12-8Z 108 19«| 2°* 2*» 308 3 “ 4°* 4“ 50S 5 »' 6°* 6»
7S8g08 g 83 9OS 988 965* KJ2®*,

t Ab Mainzerstrasse(Biebrich). 5 Ab Albrechtstr. • Bis Roda
Neroberg-Bahn (Bergfahrt).

Vormittags: 6*»* 7« 8“ 8“ 9»» 9“ 10«» 10" 11" 11" .
Nachmittags: 12" 12»» 1" 1" 2«» 2" 3°» 3»» 4“ 4" 5°» 5» 6*

7»Ss 788| 808* 8«»* 9«8* 94»*.
• Vom 1. Juni bis 2. September. — f Bis 22. September.

Die Pferde-Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse) verh

von Morgens 8" bis Abends8" und umgekehrt von Morgen»
bis Abends 9‘°; die Wagen folgen sich in Zwischenräu
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltvllle -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

Eltville (Staatsbahnhof) ab: 6“f 7» 9" ll 'f 12"* 1" 2“ * 3“
500 540* 6S0 710* 8“ 8»°*.

Schlangenbad an: 7»°f 8“ 9“ 12"f 1"* 2“ 3°°* 3“ 4"* 5“
7O6 ^45*  g45 925*.

Schlangenbad ab : 7°»f 8-° 10" 12°»f 1“ * 2“ 3" * 4" 5«°* 5" (
710 81«* 8»° 94°*

Eltville (Staatsbahnhof) an: 7“>f 9“ 10»* 124«f 2»«* 3" 3“ * 4«9
gi* 708* 74» 8“ * 9" 10“*.

f  Vom 1. Mai bis 30. September . • N«r Sonn- und Feiert»?
Wiesbadener eleetrisdie Baba Bahnhöfe—Walkmiiht

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. bis9 06 Al»
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8.34 dann alle 8 Min. bis 9.30 Vbs

Fahrpreise : Bahnhöfe —Lahnstrasse 10 Pf ., Schwalbacherstr «!
Walkmühle 10 Pfg ., Bahnhöfe —Walkmühle 15 Pfg.

Lokal-Dampfschifffahrt
August Waidmann

im Anschlüsse an die Wiesbadener Dampf-Straßenbahn.
Sommer -Fahrplan

zwischen
Biebrich und illainz

gültig vom 24 . Mai 1896.
Von Biebrich nach Mainz : 6'00* 8'30 9'35f 10 35 lT85t 12.40

120 2 10 2.40 3 40 4 10 4 45 5 50 6 40 7 10 8 10 9 00ch.
Von Mainz nach Biebrich : 8'00 9 '00f 9 45 1045t 11 45 12 45

145 2T5 3 00 3 45 4T5 5 20 615 6 45 7 45 8-2gt.
* Nur Dienstags und Freitags,
t Nur Sonn - und Feiertags.
Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren.
Fahrpreise : Einzclfahrt : 1. Platz 35 Pi ., 2. Platz 25 Pf.

Doppelfahrt : 1 . Platz 50 Pf ., 2 . Platz 35 Pf.
Abfahrt in Biebrich : am Garten „Zur Krone" .
Abfabrt in Mainz : vor der Stadthalle (obere Brücke).

Die Boote halten bei Bedarf auch an Station Gartenfeld
(Kaiserstraße).

Man beachte die Abfahrtsstellen . _ _
VTsTj IM d » 8 dl können Sic verdienen, wenn Sie sich

W M" JL an ejnet  staatlich erlaubten Geld¬
lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer . Geivinne in baar von 300,000,
260 .000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Bctheili-
gungssätze von 5, 10 , 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Willi. Busch,
General -Agent , Dortmund
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WmrWWrck
Nächsten Sonntag , den V. Juni:

Waldfest
am Jdsteinerweg , an der Kreuzung
mit dem Sonnenberger Fahrweg, drei

[_  Minuten hinter dem Bahnholzkopf.
Unsere geehrten Mitglieder und Gäste laden wir

hierzu ergebenst ein ^ 43031 Der Borstand.

KHaitmiilM Mm Tumeriiüm,
Zt » tlislr « lf « r ffiesbatfen.

Sonntag , den 7 . Juni J896-

HeUmnndstraße
Anerkannt guter MittagStisch

8477 von 12—2 Uhr ,
»u 60. 80 Pfg. u. IM . Abonnem.billig.

' Reichhaltige Frühstücks- u. Wendkarte. '

4366

I

Männer-Turnverera
Sonntag , den 7 . Juni,

Nachmittags von 3 Uhr
ab, findet unser diesjähriges

Waldsest
auf dem Speierskopf statt.

Abmarsch mit Musik um 2 % Uhr von der Turn¬
halle Für Unterhaltung, Turn- und Volksspiele, sowie
für gutes Bier (Brauereigesellschaft) ist bestens Sorge|
getragen. . . 4352

Um recht zahlreiche Betherlrgung ersucht
Der Vorstand.

NB. Bei ungünstiger Witterung von 4 Uhr ab
Tanzbelustiaung in der Turnhalle, Platterstraße.

&®i®llgekaft Floria, I
nfnon Tanntaa . den 7.  Juni er.» von 8

Menu ä 1.75 Mk.
Moctourtle-Suppe.

Steinbutt mit Kapernsauce.
Kartoffeln.

Roastbeef garnirt . — Gurkensalat.
Zuckerschoten in Rahm.

Rehbraten,
Salat — eingemachte Früchte.

Eis — Waffeln.

Käse oder Obst. *

Hlenu ä 3 — Wik.
Moct ourtle-Suppe.

Steinbutt mit Kapernsauce.
Kartoffel n.

Roastbeef gar nirt . — Gurkensalat.
Gänsele ber mit  Aepfel.

Hahn nach Marengo.
Zuckerschoten in Rahm,

Rehbraten.
Salat — ein gemach te Früchte.

Eis . — Waffeln.
Käse Butter . — Obst Dessert.

Karl ßausenhart.

bl
Uv
'SU
©s
:©

Geschäfts Eröffnung.
Einem verehelichen Publikum die Mittheilung, daß rch heute in

dem Hause Römerberg 1 unter der Firma

km  Wiesbadener VoMücbe
eine Kaffee - und Speisewirthschaft errichtet habe und
empfehle einen guten bürgerlichen Mittagstisch von 30 Pfg.
bis zu 1 Mk.

Um gütigen Zuspruch bittet
Frau Lemmer Wwe.

Morgen Sonntag , den 7 . Juni er., von
Nachmittags 4 Uhr a« :

« •rosses Crarten -Fest|
in der Restauration „Zur Waldlust “ ,

ftu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
1515 *_ _ _ Der Vorstand.

Stemm- u. Rmgclub Athlctia.
—Heute  Sonntag:

Ansflug
mutt EibeiMm

4334 Wiesdadkm biüittftc SMMlMfl.

in den Saal des Gast
»wirths Hrn. ssesnr Stein,
^wozu wir Freunde und
Gönner des Vereins er¬
gebenst einladen. 1516*

Für Unterhaltung und
Tanz ift beftenS Sorge getragen. Der Vorstand.

Abfahrt2 Uhr 59 Min, mit der Hess. Ludwlgsbahn.

Club Edelweiss
Heute Sonntag » den 7 . Junit

Ausflug «ach Biebrich
(Hotel Bellevue ) ,

wozu wir unsere Mitglieder , deren Angehörige, sowie
werthe Gäste freundlichst einladen. 4345

_ Der Vorstand.

Illm Mmriĉgarfon,
Dambaciitbal.

Ibflllifdltt PunM Wiksbadkns. Wilchw.

Frankfurt a« —
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Haus . — Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. Müller.

ÄÄÄ Än
Kicntungen.

Ueber 100 Fremdenzimmer und Salons.
Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.

Geeignete Conferenz - Zimmer . - Bäder im Hause . _
DINERS und SOUPERS werden jederzeit sofort servirt.

Centralheizung . Electrisehes Licht.
fcjSJ ” Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges

Arrangement.  857

HetegercheUsLanf!
300 rolhe Betten m. kl. unbedcul.
Fehlern sollen um Erspar , e. öffentl.
Auction schnellstens verk. werden.
Ich Vers, so lange Borrath ist für
10 M . Ober-, Unterbettu. Kissen
reichl.gesüllt,s.15M .,rothesHotel-
bett,10ber -,Unterbett u .Kisien mit
weich. Bcttfcdern SV M . prachtv.
roth . Ausstattungsbett , cpl. Gebett,
extra breit ,mit prima sederd. Inlett
und prachtv. Füllung . Bettfedern»
Preisl . gratis . Nichtp. zahle vollen
Betrag retour , daher kein Risico.

A. Kirschberg,
Leipzig, Pfaffendrorfestr . 5.  851b

Auf Credit^
erhalten Sie

Hme«-md
Dwn-

(Eonfcttion
bet

geringer Anzahlung,
und

massiger Abzahlung
billigst int

^einzigen christlichen^
Waarenhause von

«. Küchler,
Neiasse 7a.

Reparaturen
an 755

Uhren und
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

ar Bnrgstraste 10 , 1-

ichlan ^ enbad
bei Wiesbaden.

Kurhaus Nassauerhof.
(Königlich .)

lg Verbunden mit der herrlich gelegenen ca
35 200 Personen fassenden Veranda inmitten dei
W Curanlagen und gegenüber der Curkapelle.

4§-öS-m
14R

■M

Hente Sonntag , den
Vii  Uhr : Grofies

7.  Juni . Nachm.

MiMr -Cmrrt
ausgeführt von der ganzen Capelle des Ms .-Reg.
von Gersdorf ( Hess.) Nr . 80 , unter Leitung e^
Herrn Musikdirectors Herrn F. W. Munch.

Außerdem empfehle Mittagsttsch von 1 MI. an,
stets frisch gemolkene Milch - Eine l d̂e Tapc Kaffee
wird mit Schlagsahne servirt».ferner Schlag -.naym.
1524»_ '* Fr . Hüfner , Restaurateur.
' _ Montag , 8 . Juni , beginnt ein Tollen,
Kursus im Kugeln » ».,.».).

der rasch beendet werden soll. Honorar 10
Wir nehmen noch Anmeldungen entgegen „

4313 Vielvr ' sch « Schule , Tannnsstraste XA.

juramagen uuu — „V 1 - DS-
m  Lieblingsitz unserer Besucher . &
-K Ausgedehnter Restaurationsbetrieb allerersten gg_

Ranges . Wl
U Table d’hdte 1 Uhr.
Hl Berühmte Küche . Weingrosshandlung . Frühjahr -u . Sg;
-3» Herbst -Pension nach Ueberemkunft . Telephon Nr . 8.
M Eisenbahnverbindung Eltville Schlangenbad. §j£
H 852  E , Zundel . K

|LuflkurortMarbacIl i.hess.Odw.
15 Min. von Station Hetzbach-Beerfelden,

Herrliche Lage - «eine Ausstattung - vorzügl. Verpflegung.
Neue Badeeinriehtung . Fluss -, Douche =und Wellenbäder.

Wasserheilverfahren unter ärztlicher Leitung . Gelegenheit
zur Jagd , Forellen - und Krebsfischerei.

Ponsinn ^nreise v M. 4 an . Prospekte mit genauester Auskunft.
1Pen %T, P— -Adresse : Pfeiler , Marbach Hetzbach , ,824b

Soeben erschienen

im Commissions-Verlag von Wloritz & Munzel

KarteiFarbenzeichen.....Wege
im

Westlichen Taunus«
Herausgegeben vom 4362

Wiesbad . Rhein - u. Taunus -Club.
Fünfte verbesserte Auflage,

auf Leinen aufgezogen in allen Buchhandlungen vorräthig.
Preis I Mark.

Taunus Brunnen.
Natürlich kohlensaures Mineralwasser 1. Ranges

A , Zorn 9 Haupt-Depot, JohHrM 24.
Niederlagen:

Hrn . Kfm.Hhr .Aitzek Ww .Mchf.,
Ecke Hiifner - u . Burgstr .,

Hrn . Kfm. Kaiser , Metzgergasse,

Hrn. Kfm. Ztlank, Bahuhofstr.,
„ Dorpakt. Webergasse,
. Äotk , Philippsbergstr .,

'' " Gchmtdt , Ecke Jahn-
und ' WSrtbftraße,

„ Kailbach, Wcllritzstraße,
4190

Diamantmehl
feinstes aller existirenden Weizenmehle

(Goldene Medaille Frankfurt a. M . 1894 .)
mor Marke : Georg Plange , Soest , “^ @8

liefert bei Abnahme von 10 Pfund pro Pfund mit 15 Pfg.
bei sackweiser Abnahme 200 Pfund für 26,50 Mk.

die Hauptniederlage Wiesbadens • 4363

Zchnmlbacherstraße 45a, Ecke Michelsberg.

Knickcf, Schwalbachcrst' .
Mar , Ecke Moritz- nno
Adelhaidstraße,
SickSorn . Adlerstraßc.

Zeit
wird manche Frau durch
das vieleReibenu .Bücken
beim Waschen . Karol
Weil’s Seifenextract, die
beste trockene Seife in
Pulverform , erspart Rei¬

ben , vereinfacht das
Waschen , erhält d. Haut

.gesund und schont die
iWäsche.

Käuflich überall.
S7A1,

Weine.

Nene ev. Gesangbücher
I und Christi . Tchrifttnnitdcrlage des Nafl . Colportage-
>Vereins Fanlhrnnnenstrast « 1, Parterre . 4.. ,6

Bringe meinen selbstgczogcncn Pfälzer Weißwein tv.
Flasche 50 Pf ., Roll,wein von 1 M . ansangcnd (ohne 6>la.
bei Mchrabnahme enisprechcnd billiger , sowie direct bezogene Mt-
dicinat -, Ungar - und Portwrine in empfehlende Erinnerung.

« , Heb. Schumacher, »- MK »' -
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LA LulscusLrassc LÄ^

k?68iaui 'ani !. Ranges.
Naturreine leine,eigenen wachst!»

Dinersv.12-3Uhr«äM-1.20sM.1.58u.hoher.
Soupers von6 Uhr an, äM. 1.20n.höher.

Hotel-Restaurant ^ ,Quellenhof,1
Nerostrahe 11«. ,

Empfehle vorzüglichen Mittagstrsch » *' 0 Hs
|u . 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- u. Abend
karte. Prima Lagerbier der„Braueret-Geselischan
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prnna Weme unS

Achtungsvoll
IK. Henzj Restaurateur.

NB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für
V̂ereine und Abhaltung von kleineren Hochzeitenm
empfehlende Erinnerung.

„Restauration zur Stickelmüfele”
bei Sonnenberg.

Beliebter Ausflugsort , gelegen am Ausgange des reizenden
Goldsteinthaies.

Beine Weine. - Vorzügliche Biere . — Gute Küche zu jeder
Tageszeit , bei massigen Preisen.

Billard.
Zu freundl .' Besuch ladet ergebenst ein

I527b J „Berger Wwe.

»mmvimitilMHHIilSil

Reichhaltige Speisekarte . 39931
Br. Buchmann.

Z Hübscher Spaziergang £- !
nach dem

Bierstadter Felsenkeller,
Bierstadterstraße 21.

-* 4

- HS- |

ReKanrant der Neuzeit entfprechend her-
^gerichtet ' G - atz - r schattiger « arten (ca.

^ "''"" Kodtbmwm
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

Neu hergerichtete Lokalitäten. "1£
Vorzüglicher Mittagstisch z« 6» und 80 Pfg

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit . ,

P».8»znhieriltt Miitzn Ackk»-Nm»tt
Reine Weine , diverse Liquenre « s. w

1 ^ * Neues Dorfulder Billard.

Aloys Ulzheimer.1592

Z 1000  SitzPlStz' " nene s - d- cht- Kalle« « it-9^ , „ ê ._ fuc.i. r.u«» <%fttr u Sttefhcr.Iherrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder. ^
J Diners . Konpers « . Speisen ä la carte hs- |

Hzu iÄÄ ; - rrSgiichesKas ^ bi - r . ^L reell - Meine . Kaffee . Milch und stets^
frischen Koche« . t

^ Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet̂
^ Hochachtungsvoll »̂ |
K 4i4i S . SoLsllsr , Restaurateur. £

Restauration Waldlust.
bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meine neu

renootrtm und bedeutend vergrößerten Lokalitäten m empfehlende
Erinnerung.

Führ« stets eine pnma Slas

Telephon Nr . 171. _ ._

Heflaucant„ t̂öfllst8hflhk
rr _fL . . «

(tambrinus.
Marktstr . 20 , am Rathhaus.

Treinit der Fremden.
Groste Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstiicks-
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Branerei -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Fast.
Reine Weine von Mai. Müller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
3957 B . HÜB lei*

Ia. Lagerbier der HonnerhranereiSc&öferbol-Dreiiöniisliof.
Stallung . Kegelbahn, grosser schattig . Garten
“ Es hält sich bestens empfohlen

Der Restaurateur:
GustayGreinei *.

„Zn den drei Königen"
^ 26 Marktstrastc 26.

Sk » » . » - . Großes Irrt - Concert,

(Kapelle Hoffman«) , wozu freundlichste.nlad^ 2.
2304

HkPkl- (KO«ttb kimrdltt(dmllch
ans der Brauerei Walkmühle . _

r  Berliner Weissbier.9esa &£isf aoflno Wolao

Kaffee,
ZtWgekkltetttu Ae-selmm.

Thee, Chocolade, stets frische und dielThee, Chocolade, stets frische und dicke Milch.
Kalte and warme Speisen

zu jeder Tageszeit.
MM » Reelle Bedienung . — CivUe Preise.

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa
900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut be¬
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit: nach der

Dam^ bahNj2^̂M^ eintn ^p^ aten Spielplatz angelegt und
»elle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
3622  Mit aller Hochachtung

rua n v n n n i A 1.

Fanlbrnnnenstraste 8.
Vorzüglicher Miltagstisch

von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.
und höher.

Reichhaltig - Frühstücks - und Abendröte.
Brtma Lagerbier der Vrauerei -Gesellschaft Wiesbaden

bireet vom Fab.
»rima Weine , Aepfetwei « nnd Liquenre.

tzcM " » Ul « e «l.
Achtungsvoll

A- Jeuck . Restaurateur,
P . S. Daselbst find noch 2 Ver«inSlokale zu

vergeben

.Friedrichs-KaUe,"
,r3,  Heute «nd jeden Sonntag : ‘

Grosse Tanzmusik.
■ “ jgfn . - « s . * " r -_

Saalbau „3 Kaiser“, Stittjtr. 1
Heute und jeden Sonntag:

große KanMuflk.
4  Ubr Ende 12 Uhr

Es ladet höflichst ein  _ 1- Jj^ togar^
Schwalbacher Äof.

Jeden Sonntag-

2303

„Zum Krokodil“. Zum Rosenhai « , a3<’M6T "'5S
Empfehle

hochfeines Spatenbräu^• . . . t 11 .iX .m 9 CH.»mX 90

Mauergasse4} Wiesbaden ! Mauergässe4
in der Nähe des RathhauscL

Vollstänflia neu bergenctitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

(Ia helles Exportbier, direct?om Fass.
Anerkannt vorzflgl. Köche, reine Weine,

i Restauration zn jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

ff  Billard. Jllnstrirte Blätter. Zeitungen. TB
Carl § onlt , Restaurateur.

NB. Grosser Vereinssaal.

Flaschenbier in ' /. und ' /« Flaschen» 5 und 30 Pfg. Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private m Gebenden von

25 Ltr. an zu beziehen. ^3d9
Alleiniger Ansschank «nb Uertretung für

Wiesbaden:
PSi . Schmidt,

Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
” Niederlage bei Kaufmann » ««1, Ecke Rhein- u. Karlstt.,

sowie Mainzerstr. 52 und Kaufmann F . kaupus , (W.rth Nacht.)
Scfe Kirchgasseu. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschend,er-
händlern

Heute sowie jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik:

wozu freundlichst einladet * « * >« Vohwinkel^

NUIIFU»He _ __ __ _ —- —

„ZumBlücher“

Bierftadt.
Gasthaus „Znm Adler".

Heute und jeden Sonntag : ?49b
Große Tanzmusik

" °^ lt ^ ° EmpIchlk̂ g>cichMg gute Wune, fi. Erlgugcc Expo» .
Bier, selbstaekelterten Apfelwein, sowie gute ländliche Speise,:.

Rufs. Billard . _ Gartenwirthschaft
_ - 9 Restauration
Schöner herrlicher Garten.

Empfehle:
Aevfelwein. Weiß- und Rothwein, Medicinal- Tokayer und Cognac
von 1U Liter-Fläschchen ab zum Verkauf über d,e Straße, sonne
sämmtliche Spirituosen, Selters- und Soda-Wasser, Bier aus der
Brauerei- Gesellschaft Wiesbaden, achtes Berliner Werßbwr. —
Sevarates Vereins- und Gesellschaftszimmer mit neuem Prano.

— Fremdenzimmer. — Neues Billard von Dorfelder.
4142 Chznslian Gerhard , Blücherstraße6.4142 - —  jL — — - -

Restauration Waldhorn,
Clarenthal.

fCafe& Ceoditorei Ang. Saher Aacbf.,;
I 8 Museumstrasse 3.

Feinstes Familien -Cafe.
a  rcM - English spoken . 2246 ; <

Schöner Aufenthalt , groster , schöner , schattiger
Garten , nebst eleganten Restaurationbmmern . sowie
autes Glas Bier der Brauere, -Gesellschaft Wresbaden.
Für eine gute Küche und gute Bedienung , sowre ge»

Sitzplätze « - e - LL - LL . . - . . ,SS 40 - - - ' - —

ff. Kümmelkäse Pfd. 40 Pfg.
K . Krb . Mtadt 12

sl̂llnstlt

Dotzheii
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute « nd

edr * Tanzmnstk, *=* 3
wozu freundlichst einlabet  Fried . Lerch

Frauenstein . “JgöST
Oasthans zur Krone.

^ ™. r.. . ..
Den verehrlichen Bewohnern Wiesbadensu. Umgegend empfehle

meine neuhergerichteten Lokalitäten zur gefl. Benutzungu. empsehl-
vorrüal. Biere, reine Weine und ländliche Speisen. .3vv

Hochachtungsvoll Carl Simon«

JL
Rambach.

^.eute und jeden folgenden Sonntag
Nachmittags 4 Uhr an : 83ö

bei Glas Bier (Tanzgeld 30 Pf .) wozu hos-ST.rtlllsmflTltt Meister.

,6t
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eöe schwachei Ebenso zu empfehlen sind Maggis H
en. | 8 Pfg. zur augenblicklichen Herstellung einer
Delieateh - und Colonialwaarengeschäftem ^ ^

4 Bärenstrasse « Barenstrasse ^
Wegen Aufgabe des Geschäfts

Total -Ausverkauf
sämmtlicher Hlanufactürwaaren.

Da das Lager sehr schnell geräumt werden muß, so findet der Verkauf
spottbilligen Preise « statt.

Kleine Reste von Kleiderstoffen von 1 bis 4 Meter
für jede» annehmbaren Preis.D. Bfermami,

Erstes Special-Rest- G-schast. Säte«?»». 4.

die Gesammtgewinne der staatlich garantiertenbetragen

!3r Grossen Geld lotterie . A
Hauptgewinne:Mark 500000,300000,200000,

100000 , 60000 , 50000 , 40000 u. s. w.
ggf Jedes zweite Loos gewinnt.

Nächste Ziehung am 13. u>14. Juli 1896.
Originalloose inkl . Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk . 22.- , Mk . 11 .- , Mk . 5.50 und Mk . 2.75.
Amtliche Pläne , aus welchen alles Nähere ersichtlich,

versende auf Wunsch im Voraus gratis . 0100G. Meinecke, Braunschweig .

Strure (Patent- und Korkverschluß),

4 Bärenstr.

rivckstv Arbeitsleistung!
«ebenster 8t !eb ! grösste vaner ! Lelobtestv SanSbadung:

sinä äle Ligensvbaften , denen die OriginuI -Singer -^ ubmasebinen in
nnverKleieblivben Lrkolge verdanken.

Oig Neue Familien ■Nähmaschine
her © inner Co die hocharmige Vidratmg 8tui« !e Maschine, hat sich wieder, wie alle btshengc,
Erlebnisse dieftr Fabrik , als ein glanzender Erfolg erwiesen; dieselbe .st mnst-rgulNg m der Con^
Erzeugnisse ^ der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.

12 Millionen Original - Singer - Mäschinen
für den Hausgebrauch , Weißnäherei sowie aller Art industriell - Zwecke im

400 erste Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von
Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung

Gratis -Unterricht auch in der mod. Kunststickerei.
SIRGERCo. Act . Ges . (

7732 Wiesbaden . BBarktstrasse 2 » .

P . Honsberg,
6 Michelsberg 6 . 3122

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen sjfejy

f zuverlässig und billig.

im Gebrauch, mehr als
allen Ausstellern aus der
; 54 ERSTE PREISE.

VV» I* .

(vorm. 6. Neidlinger)

Br « Lah anr§
Pflanzen-Nährsalz-Extract,

Pflanzen-Nährsalz-Cacao,
PSanzen-Nährsalz-Choco

und Jt  1,60,
.cao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien fron
il mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die
von bedeutend erhöhtem Nähnverth.g wauauui goBuuuvu- - - __ _ B

Newel & Weithen in Köln a. Rhein»
1 sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen - nndDrognen -Handlnngen.

per Va Kilo Jk  2,
sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cat
mineralischer Abstammung hergestellt , und weil
einzig wahrhaft gesunden Cacao-Praparate und a Flacon Mk. 1.—_ in Wiesbaden b. Fr. Thümmel

Webergasse 3 , und Kuss & Franz, Kirchgasse 19

Achtung ! Achtung ! Achtung!
" 58-S . Böetaes . TÄ'

Herrnschneider,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren - und Knaben-
Garderoben nach Maß . Gute haltb . Anzuge zu 28 , 30, 35,
40 , 45 M . u . höher. Hosen zu 8, 10 , 12 , 15 M , u. höher.

Herren-Paletots schon zu 28 M.
Reichhaltige Muster -Auswahl 4283

Kaufe» Sie nicht Alteren sowie
jüngerenMännern

wird die in27 .Aufl. erschienene Schrift
des Hed. - Kath Dr. Müller über das

bevor S îe'sich nicht überzeugt haben, daß bei mir die billigste Bezugsquelle

Hermann ^ tenzel ^ E^llbsgeugllsse 16
zur Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
für 1 Mark in Briefmarken . G

Eduard Bendt , Braunschweig.

edarfs’ •. _v v -n. . ABMlholz
An ^nndeiiolzArtilsel|

für Herren u. Damen
versendet Bernh . Taubert,
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 664b

In den Apotheken
und Drogerien.

80 Pf. W . Gail H wMarks Pfeilring 2317a
In Dosena 10.20u . 60 Pf .fnTubtnhjoie Telephon Nr. 84.

Empfehle prima
Feinste Küßrahm Tafelbutter l Fahrräder «

fi kauft man am billigsten per Casse, sowie monatl . Ratenzahlung A
M nur in der Fahrräder -Niedcrlage und Reparatur -Werkstatt * 1

§ 3672  iPefer Barth Wwe«,
A Wiesbaden . Frankenstraste 14 . U
Mi _ M

iimmelkäscher^KchwälmerKümmelkirschen,n-m*
empfiehlt in bester Qualität

Georg Barlefoen,
(gelernte Instrumentenmacher)
bei M . 2500 Anfangsgehalt für
dauernd gesucht. 8916
Carl Mands Hofnianofortefahr.

Coblenz.

für dessen Güte garantirt wird:
ä Psd . 1.20 Mk. in Fettdärmen
ü Pfund 1.30 Mk.. Salami in
Kalbsblasen L Pfund 1.30 Mk.
gegen Nachnahme. 882b

Köttingen.
Aue.. Reifert , Wurstfabrrk.Davlvfmolkerei Trensa (Derirk Cafiel.)



Heinrich Wels,
Marktstrasse 30

(Hotel Einhorn ),
Reichhaltigste Auswahl

in

fertigen Herren-
nnd

Knaben - Garderoben.
Tuche u. Buckskins im Ausschnitt.

Eigene Werkstätte
für Anfertigung mach Maas ».

Streng reelle Bedienung.
Billige , absolut feste Preise.
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Seiden -Bazar S.Mathias, Lan Sf
Schwarze Seidenstoffe enorm billig.

Für * solides gutes Tragen wird un ’bedingt garantirt.

181.Nr

Die Steinschrift-Gravir-Anstalt mit üampfbeirieb
von

RothU
Bildhauerei u . Crrabsteingeschäft,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab-Denkmäler

aas Marmor , Granit n . Syenit
. zu billigen , reellen Preisen.

älas*Grabplatten und Firmenschilder
ans tiefscliwarasein Rrystallglas

mit vertieften uRelief -Schriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
weit überlegen.

Geschäfts-Eröffnung.

Germania-Drogerie
55 Bheinstrasse 55 .

I 3 . U >.

Zeige ergebenst an, daß ich Hierselbst Rhieinstrasse 55 unter der Firma

Ger mania -Dr oger ie
eine Medieinal -Drogen -Handlung eröffnet habe und daselbst-hauptsächlich
folgende Artikel führe:

Alle dem freien Verkehr überlassenen

Drogen, ApoKekervssrvn und Specialitäten.
Technische Drogen,

©2jST  Farben , Lacke und Broncen . “ äfejp
Verband -Stoffe,

Gnmmiwaaren n« sonst. Artikel zur Krankenpflege , Schwämme.

MtdmnW Seifen, SoiletteŜeifen und Jlarfiimerieiu
Alle der Pflege der Haut, der Haare, des Mundes u. der Zähne dienenden Mittel.

Medicinal -Weine
sowie alle Nähr - « . Kräftigungsmittel für Kinder, Krankeu. Genesende.

Chinesischen Thee, Caciao und Chocoladen.
Alle Gewürze , sowie die zum Kochen, Backen, Waschen, Putzen rc. in Haus

und Küche gebräuchlichen Artikel.
Natürliche und künstliche Mineralwässer.

Brnnnensalze und Pastillen.

— »380 Gewinne—
Hauptgewinn i. Werthe v.
10,000 Mark.

LOOSE i 1 Mark.

Senden Sie Ihre Adresi«I
Ä § lllU,t «hr viele reiche Pa^ i« I«r v ** **** ftnbe sofort. Offerte» |

Journal Lharlottrnburg2 Berlin.

Zacherlin
Damen.”'“ 1"'

wirkt-meitMch!Cs tobtet miiidrr-

der , Anzüge,
Hüte , Stoff-

Handschuhe , Teppiche,
Decken u. s. w. lassen
sich von Schmutz und
Flecken im Nu säubern
und wie neu wiederher¬
stellen durch Tschamke ’s
erprobte und bewährte
Chemische Wasch-Essenz

Sopal-Fleckenwasser,
welches Farbe u. Gewebe
nicht angreift ,auch keinen
Rand hinterlässt . Flasche130u.50 Pfg.Zu haben beiLouis Schild, Droguerie.

Niederlagen sind überall dort, wo Zacherlin-
Plakate ausgehängt sind.

884b

Carl Portzelil,
Germania-Drogerie , lEtheinstrasse 55. 4293

Beste u. billigste Bezugsquelle für garanttrt, »tue, doppelt ge¬
reinigte und gewaschene, echt nordische

Lsttkedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum)
neue Bettfedernp.Pfundsür SV Pfg., 8vPsg.. 1M.. IM. 25 Pfg.
u. 1M . 4V Pfg.: Feine prima Halbdaune « lM . 6vPfg .und
>M. 80 Pf.;Po larfedern : halbweitz 2 M.,weiß 2M. 30 Pf n

50Ps.;SUberweitzeBettfedern 3M.,3jn .50Pf ..4M.2sm.< :SilberweitzeBcttfedern 3 M-
5To.; seiner Echt chinefischeGanzdaunen (sehrsüllkrästig, 2 M
50 Pfg.u. 3 M. Verpackungz. Kostcnpretse. —Bei Beträgen von minde.
sten» 7SM. 6% Rabatt. — Nichtgefallendesbereitwilligst zurückgenommen.

I'voller & Co. in Herford in Westfalen.

Technikum
mit

Höchster
Anszeichn.

Elektro - u.
Maschinen-

Strelitz
Zwei

Bahn-Stdn.
Ton Berlin.

Ingenieur -,
Bahn-, Bau¬

gewerk -,
W erkmstr .-
u .Architek¬
tur -Schule.

Tägl . Eintr.

Dir. Hitenkofer . I

Gründliche Vorbereitung,
von mir unterrichteten Schüler
haben sämmtlich ihre Prüfung
bestanden. 865"

i . Heep , staatl. gepr. Lehrer.
Frankfurta.M ., BrückenstrPT.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst  alt , Schn egelberger & Hannema
»riedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von

nn.  Verantwortliche Redaktion Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Redacteur
ehren ' ; für den Jnseratentheil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in WKÄ -drm



Bezugspreis
Monatlich« Psg. stet in-. Hau» gebracht, durch bi-

^Poft bezogen inerteliLhrl. 1,30  SR. «jd . Bestellgeld,
«kingetr. Post-ZeitungSNste Skr. W« .

Redaction und Druckerei: EmserstrageI».
Unparteiische Zeitung.

Jutelligeuzblatt. Stadt-Auzeiger.

> i

Miksbadcner
Anzeige«. MWj

Dt- Sst-altig- Statut-
für auswärts L M SM mepmiupm^
Warnen : ^titj -lle 30

Telephou-Anschlutz Ar. « *' J

N» BlLtte«

Neueste Nachrichten. -j -r
Amtliche» Organ der Stadt Wirsimden.

mimum*  . ■■■ ■ — " 1896 * _ —
Nr . i » i.

Zweite Ausgabe. labet Mi '{ teile feit ’*S “ . ! K I5S "* *“
1 Wiesbaden vom 31. Mai bis emschl. b. Jum 1896.H,Pr. N.Pr

JL & * 4

r  Die heutige Nummer « mfaht mit
den Blättern der ersten Ausgabe

3© Seiten,
dabei das vierseit ige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . Juni d Js .. Nachmittags

wird das in den Distrikten Rabenkops , Kiffelborn
und Würzburg nicht zur Abfuhr gekommene
Holz, als : „

3 Rtr . buch. Prügel und
775  buche « Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Sammelplatz Nachmittags 3 Uhr bei der Leicht-

weishöhle.
Wiesbaden, den 30. Mai 1896.

Der Magistrat:
I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 11. Juni d. 3 .» faa btc

diesiährige Grasnutzung von dem städtischen
Gelände zwischen der Kupfer - und Steinmuhle,
im Ganzen ea. « Morgen (= 1 h 50 qm)
haltend, in mehreren Abthellungen an Ort
und Stelle öffentlich meistbtetend versteigert
ioetbett

Sammelplatz Nachmittags 5 Uhr bei der
Kupfermühle.

Wiesbaden, den 3. Juni 1896 .
Der Magistrat.

544  In Ve rtretung : Körner.

Bekanntmachung.
Die Herstellung und Lieferung von:
1) schmiedeisenerDachconstructionnebst Aufstellung

und groben Schlosserarbeiten,
2) Zimmerarbeiten,
3) Dachdeckerarbeiten und
4)  Spenglerarbeiten, . ,

für das Apparatenhaus der neuen Gasfabrik an der
Mainzerstraße soll vergeben werden und sind Angebote
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens _
Dienstag , den 23 . Juni d. Js ., Mittags 12 Uhr,
dem Unterzeichneteneinzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während den Vormittagsdienststunden auf Zimmer
Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes (Marktstraße 16) em-
geschen und die zu verwendenden Angebotsformulare
daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juni 1896 . *
Der Direktor der Wasser- u. Gaswerke.

545 I . V.: Schwegler. __

Städtisches Leihhaus zu Lviesbaden,
Neugaffe «

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntmß daß
daZ städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgm von 2 Mk . bis 2100  Mk , auf M beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Wahres, gegen
10°/, Zinsen gibt und daß die Taxatoren von 8 — 10 UY
Vormittags und von 2 - 3 Uhr Nachmittags
im Leihhause anwesend sind. ^
243 Die Leihhaus-Deputatro«.

_ 60 — 45
170 110
1 80 1 30

3 — 180
3 00 160

H.Pr. N.Pr.
I. Frachtmarkt . JU 4 4  I
Roggen per 100Kit. — — — —I®me

is -ss: 12  lass.
ÄÄ «- f3zisr .?,tn
:l n- ,i;;;iv 60o-ifs l«V : : - » - «s-l= ••TI is ÄStf.- “;:112

Ralber „ » I Lanqbrod v. 0,5  Kg. — 14 — 12
III. Viktualienmarkt . Itcm9 » 8ai &— 48 - 42

Butter P,Kgr 210 lAi dbr°dpp-.»Kg. - 13 - 13Eier P- 25 St . 150 1 ro > Zaw — 39 — 36
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 — 1 Egeißbrod: .
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 I Wasserweck —3 — 3
EtzkartofielnIOO Kg. 560 & 1 Milchbradchen— 3 — 3
5ReueffiortoffeInp.ag.- 24 - 20 Weizenmehl:
Zwiebeln .. - 20 - 16 ^ g p. 100  Kg. 30 - 28-
Zwiebeln P. 50 „ 7 - 6 501 -»°- i ^ 10O l  27 - 26
Blumenkohlp. St . — 50 —2s>I~ jj 100 h 25 — 24

verabfolgt werden, und daß der Gen̂ 1 von
schon in normalen Zeiten leicht ernst Bebauung ^ ^
längerer Dauer nach sichä* ’" “ 5 befördert Auf Veran-
die Neigung zu derartigen Erkrankungen f ° und

•ffiSÄS 'Ä *»“ •'*“ -
10 GradC. abzugeben. Genuß eiskalter Ge.

Es wird das Publikum daher vor dem gewarnt,
tränke überhaupt, insbesondere aber solcher Mmeralwast g

Wiesbaden, den 1. Ma, P,lizei-Directi°n.
Schütte.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Kennt»,ß

Fracht . Der Magistrat.

__ 03  I Ro. II „ —
-6 » “ Od Roggemnehl:

. 4° «0  No . Op. 100 Kg. 23 - 22-1 — 30 -JJ" t 100 21 — 20 —
2 40 120 1 " 1UU  "

V. Fleisch.
—40 — 38 | Ochsenfleisch:
- — >v. d. Keule p. ffig. 152 144

Kopfsalat
Gurken „
Spargeln P.
Grüne Bobnen „ - - -
Neue ErbsenP. „ — ]0 — 60
Wirsing P. ^

W-Mraut p.50«3 —— ~ H I Kuh-̂ RMdfleisch'» 136 132
SLen "' I - 48 - 45 UW - 140

«*■*«•is israSSf
_Solperfleisch

- - - - Speck̂ geräuchert) ”, 184 180
_Schweineschmalz „ 140 1
— 60 —50 Nierensett .. 1 r öu
_Schwartenmagen (sr-) 2 — 1_I .. (gerauch.) 2— loU

1 20 — 60 Bratwurst 160 160
T - - - Fleischwurst 160 140
_iLeber -u.Blutwurst fr.— 96 — 96

__ aeräuch. 2 — 1 oU
|{UltlCU „ tt . onV n
Wi-sbadeu. den6. Inn . Acrise-Amt: Zehrung.

Kirschen „
Saure Kirschen
Erdbeeren „
Himbeeren „ ■
Heidelbeeren„
Stachelbeeren„
Preiselbeeren„
Trauben „
Aepfel
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien

150 130
140 120
1 - 1 -
160 1 60
140 140
2 — 184

' Biebvof Marktverrcyr
für die Wocbe vom 31. Mai bis 6. Juni 1896.

Viehgattung

Es waren
aufge¬
trieben

Stück

Ochsen.

Kühe , .

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel

Qualität

1. 92

1. 102
626
563
127
244

Preise

per

I.
II.
I.
II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

Stück

non — bis

TO. ISBf. SRI, m

66
«3
56
48

1
1

24

88
12
24
-32

92
48
28

Anmerkung.

Bekanntmachung . .
Der Mehrerlös von den bis 15. Marz 18

34051 34058 34061 34062 34069 34102 34120
31150 34153 34176 34185 34198 34234 3420
34242 34246 34260 34273 34285 34289 3433
34338 34339 34387 34433 34447 34449 34476
34488 34533 34543 34576 34591 34621 34020
34639 34672 34679 34727 34729 34741 34756
<U7fiO 34799 34825 34833 34839 3486b 04yua
34922 34938 34950 34953 34991 35044 350ob
35074 35075 35101 35120 35140 35141 35142
35155 35169 35195 35277 35313 35397 ooo»o
35402 35403 35422 35435 35450 35451 354
35514 35515 35516 35517 35547 35568 35569
35575 35596 35646 35667 35669 35673 35675
35679 35682 35684 35686 35698 35710 357
35761 35772 35778 35828 35851 35853 3j 854
35946 35948 35951 35979 35987 35989 35990
36001 36019 36021 36041 36102 36111 36113
36114 36129 36137 36146 36191 36214 36298
36300 36308 36316 36317 36319 36322 3632
36339 36453 36455 36467 36495 36497 36 98
36512 36531 36550 36554 36573 36575 3659
36609 36628 36669 36676 36708 36721 36781
S6788 36794 36797 36833 36858 36875 36885
36911 36919 36920 kann gegen Aushändigung der
Pfandscheine bei der Leihhaus-Verwaltung dahter n
Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird, daß die bis zum 28.  April
nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt anheim fallen.

Wiesbaden» den 28 . Mai 1896.
540 Die Leibbaus-Deputatiou.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 9.  Juni d. Js ., soll dte dres-

jährige Grasnutzung von den ^ cĥ lchneten
städtische» Wiesen und von den Wresen der

Kurverwaltung ^ ^  im Dambachthal; von der
Böfchung des Wasserreservoirs auf der ..Schönen
Aussicht" ; 23 a 78,50 qm Wiese ..Tennelbach ,
18 Wiesen hinter der Dietenmühle u. Herrntherl,
nnn zusammen 37 a 96,75 qm ; 4 a 47 qm
Wies? im Brühl " und 7 a 52 qm „im Allersberg"

a« Ô t Ünd Stelle öffentlich meistbietend ver-

ftC,9S « imÄ % Morgens ^ ^ ^r vor dem
Jacob 'schen Zimmerplatze rm Dambachthale.

Wiesbaden, 3. Juni 1896 . ^

( Bekanntmachung
Die Herstellung und Lieferung von:

1) Erd- und Maurerarbeiten,
2) Basaltlavawerkstücken, ^ .
3) Sandsteinwerkstücken aus rothem Wertheimer

Sandstein und
4) fchmiedeisernenI Trägern und Nnterlagsplatten.

für das Apparatenhaus der neuen Gasfabrrk an der
Mainzerstraße soll vergeben werden und sind Angebote
verschlossen und mit entsprechender Aufschrrft versehen
bis spätestens
Montag , den AS. Juni d. Js ., Mittags 12 Uhr,
dem Unterzeichneteneinzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während den Vormittagsdienststunden auf Zimmer
Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes (Marktstraße lb ) cm-
gesehen und die zu verwmdenden Angebotsrormulare
daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juni 1896.
Der Direktor der Wasser- u. Gaswerke.

546 I . B . : Schwegler.
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den 10 . Jnni d. Js ., nach der

Versteigerung der Grasnutzuug mm den
Wiesen bei der Hammermühle , soll ein fdjUJCtCE
Waaen diesjähriges Wiesenheu in der
städtischen Kläranlage öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1896.
_ Der Magistrat. In Vertr.r Körner.

Bekanntmach nn F.
Dienstag, den 9 . und Dienstag den RS. d. Mts .,

NachmittagsL Uhr, werden Neugasse 6:
eine Anzahl gepfändeter Mobilien

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juni 1896.

1528 * Heil » VollUehungsbeamter.

6. Mailied für Violine
Herr Concertmeister Irmer.

7. Fantasie aus »Der Bajazzo“
8. Valse de Blondes

Hubay.

Leoncavallo.
Ganne.

Freitag , den 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :(nur bei entsprecnena gun»ugoi

grosses Gartenfest

Auszug aus den
Eivilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 0 , Juni 1806»
Geboren : Am 3t . Mai : dem Spenglergehülfen PhuiPP

Dogel, e. E ., N . Friedrich Alfred. — Am 31. Mai : dem Buch.
Halter am städt. Schlachthause Philipp Höhn e. S ., N . Reinhard
Martin Theodor Friedrich . — Am 1. Jum : dem Taglöhner
Ludwig Dönisch e. T ., N . Elisabeth Anna . - Am 2. Jum : dem
Privatier Jacob Blum e. S ., N . Paul Anton Victor. - Am
2. Juni : dem Taglöhner August May e. T ., N . Franziska Lina
Wilhelmine Luise. — Am 2. Juni : dem Taglohner Heinrich
Schneider e. T -, R . Luise Theodore Käthchen. - Am 1. Juni ,
dem Polizei -Wachtmeister Bernhardt Scharf e. T .. R . Paula
Margarethe Martha . — Am 4. Juni : dem Gerlchtsaflessor Adolf
Lanz e. T ., N . Rosa Therese Bertha Wilhelmine Emrlie. — Am
1. Juni : dem Taglöhner Johann Peter Kochhan e. T ., N. Maria
Tatharina . _ r. c

Aufgeboten : Der Schreiner Julius Fischer zu Düsseldorf,
mit Emma Angstmann zu Heilbronn . - " Der Bäcker Philipp
Heinrich Dillenburger zu Södel , mit Luise Theodore Bolz zu buh.
— Der Schlossergehülfe Philipp Peter Wagner hier, mrt Elisabeth
Eschhofen hier. — Der Küsergehülfe Jacob Carl Goeth hier, mrt
Catharine Pfaff zu Biebrich. . . . . . ,

« «rehelicht am 6. Juni:  Der Weingroßhandler Karl
Adolf Riedel zu Straßburg i. E ., mit Anna Marie Klein hier. —
Der Decorationsmalergehülfe Otto Wilhelm Behrens hier, mit
Anna Catharine Fuchs hier. - Der FabrikbesitzerWühelm Julius
Otto Dodeck zu Burg bei Magdeburg , mit Gertrud Marie Wind»
fchild hier. — Der Schriftsetzer Lothar August Emil Martin Haas
hier, mit Anna Katharina Breidert hier. .. . __

Gestorben:  Am 4. Juni : Barbara , g«b. Schmidt , Wwe.
der Dienstmanns Joseph Helm, alt 66 I . 9 M. 22 T. — Am
d. Juni : der Taglöhner Adam Degen , alt 37 I . 10 M . 1 T . —
Am 6. Juni : Wi '.helminc, geb. Schlachter, Ehefrau de» Strecken,
arbeiters Friedrich Spohrer , alt 45 I . 7 M . 26 T . - - Am
6. Mai : Wilhelmine Jakobine , Tochter des Bierbrauergehülfen
Jakob Schmitt , alt 2 I . 13 T . - Am 5. Juni : Johanna Theo¬
dore Catharine , Tochter des Herrnschneiders Peter Ernst . , lt 8 M-
22 T . — Am 5 . Juni : Emmy, Tochter des Kellners Albert Görtz,
alt 1 I . 2 M . 3 T . — Am 6. Juni : Elise, Tochter des Blumen.
Händlers Georg Wahl , alt 1 I . 3 M . 15 T . Am 6 , Jum:
Angelica, geb. Müller , Ehefrau des Privatiers Hemnch Hänlem,
alt 6? I . 3 M . 23 T. Köuialickes Standesamt.

Drei Musikcorps.
Um 8 Uhr beginnend:

Doppol ' Concert
Während desselben:

Vorträne des Künstler-Waldhorn-Quartetts
der Königlichen Kapelle in Hannover unter Mitwirkung des
Piston -Virtuosen Herrn « Richter von der Hofcapelle in

Braunschweig.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
i mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc

Electrisehe Beleuchtung des Concertplatze ».
Grosses Feuerwerk.

(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)
Beleuchtung der Lösenden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Curbauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattflndet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag versehoben. Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit. T ,.Der Cur-Director : F. HeyT.

Dampf -Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus;
10 ? und 1027 . , . . .

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mamz-Frankfurt J1 und 115,
RheingauJlLB ^ Schw^ bachJO ^ .

Fremdem •femlehni »*
vom 8 und 6 . lunl 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
von Hövel Berg-Gladbach

Hamburg
Bremen

Berlin
London

Berlin
Giessen

Sonntag , don 7. Juni 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstnei|«r  1 IT Annhnf
1. Gailthaler Jäger -Marsch
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame -
3. Serenata napolitana . > -
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi
5. Deutsche Frauen , Walzer . . .
6. Gaudeamus igitur , Humoreske > -
7. Arie aus . Der Zweikampf“

Violine-Solo : Herr Concertmeister Irmer.
Clarinette -Solo : Herr Seidel. ,

8. Fantasie über Jägerlieder . . . Schreiner.
Abends 8 Uhr: Abonnamentw - Conowrt.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.VW T U Ijf Anavl

Koschat.
Boieldiea.
Paladilhe.
Wagner.
Fahrbach.
Liszt.
Herold.

Mozart.
Chabrier.
Job . Strauss.

«Die

5.
6.

Meyerbeer.
Thomas.
Beriet.

1. Ouvertüre zu . Don Juan*
2. Habanera . . > -
3. Feenmärchen , Walzer , _ ,
4. Schwur und Schwerterweihe aus

Hugenotten “ , • > •
Ouvertüre zu . Mignon* . _ .
VI. Air vari4 für Cornet k pistons

Herr Oskar Böhme.
7. Fantasie aus . Aida “ , , > > Verdi.
8. Ungarischer Marsch . . . . Schubert -Liszt.

Montag, den 8 . Juni 1896.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Vorspiel zu „Zieten ’sche Husaren * . B. Scholz.
2. Elegie Ernst.
3. Quadrille aus „Eine Nacht in Venedig * Joh . Strauss.
4. Arietta aus „Romeo und Julie“
5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“
6. Zwei spanische Tänze
7. Bonheur perdu , Walzer • >
8. II . ungarische Rhapsodie

Gounod.
SuppA
Moszkowski.
Gillet.
Liszt.

tpjSUUiD . • ■ —-
Abends 8 Uhr : Abonnemento - ConcCrt.

Direction : Herr Capellmeister Louis ^Lüstner^
1. Festmarsch , . , . •
2. Ouvertüre zu . Genofeva * . . -
3. Air . .
4. Drei Sätze aus der Gypsy -Suite .

a) Valse mMancolique. b) Allegro di
bravura . c) Menuette.

5. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre . Gade.

Schumann.
J . 8 . Bach.
German.

Matern u. Frau
Hagedorn u . Frau
Hagedorn jr.
Hagedorn u, Frau
Baller , Frau
Hanff u. Frau
Danneel

Atleesaal.
Kraft , Fbkt.
Dr , Ploez , Arzt

Hstel Bellevue.
von Vlissingen m. Farn.

Amsterdam
Veazev, . General Washington
Mrs. Veazey
Mrs. Veazey-Walton
Wennberg Schweden
Dr . Carter u. Frau

Philadelphia
Hotel und Badhaus Block.

van Wageninge Rotterdam
de Bie, 2 Frls.
Sauerbach ui. Dien . Frankfurt

jHerzfeld , Frau „
Schubart , Frau Güstrow
von Kameke , Frau Berlin

IPeterssen , Frl . »
Hotel Bristol

Opbacher m. Frau Stockholm
Heisa, Frau m. Nichte „

Goldener Brunnen.
Schultze , Frl . Dresden
Lehmann , Frau

Kölnischer Hof.
Roessler , Stadtrath Freiberg
Kaiser , Ingenieur Leipzig
Winzer Erfurt
Joseph Berlin
Ledermann , Kfm. Frankfurt

Hotel Einhorn
jKaltschmidt, Kfm. Bielefeld
Paulus , Kfm.
Spier , Kfm. Cöln
Büsing, Unternehmer

Langenseheer
Dr . Wehl , Ingen . Hamburg
Wehl , Baurath Diez
Unterberg , Kfm. Mühlheim
Weyergans , Kfm. Düsseldorf
Neukirchen , Hotelier u. Frau

Düsseldorf
Eisenbahn-Hotel.

Vogel, Inspector und Frau
Stollberg

Frantz , Kfm. u. Fr,
Becker , Lehrer
Manne, Kfm.
Riese u. Frau
Liesze , Frl . Petersburg
Wickenhäuser , Frl . ,
Kaufmann , Agent Elberfeld
Walms, Frau Düren
Keutel , Kfm. Grünstadt
Halbscheffel , Secret . Posen
Gutschow , Secret.
Müller, Inspeet . Frankfurt

Badhaus zum Engel.
Christensen u. Frau Tönoberg
Müller, Kfm. Hamburg
Georger , Banq . Buffallo

Englischer Hof.
Atzerodt , Frau Dresden
v. Bucbmeteff, Wirkl . Staats

rath Petersburg

v. Bucbmeteff, 2 Damen
Petersburg

Grüner Wald.
'Blumenfeld, Kfm. u. Frau

Berlin
Brüll , Kfm.
Loosen , Architekt
Loosen , Architekt
Heidelberg . Kfm.
Holdhausen , Kfm.
Rohde, Kfm.
Rudner , Kfm.
Hirschbruch , Zahnarzt Berlin
Wolf , Fabrik . Seligenstadt
Hoff, Kfm. Breslau
Desbaratz , Kfm. Dresden
Wolf , Frau m. Toeht . Berlin
Liersch ,Fr .m.Tocht . Cottbus

Nürnberg
Cöln

Amerika
Solingen

Cöln
Wien

Berlin

Offenthal
Kempten

Hamburg
Fürth

Feuerbach
Neuwied

Berlin
Frankfurt

Peine
Crefeld
Crefeld
Görlitz

Staehly , Kfm,
Koch, Direct.
Hail , Kfm.
Günther , Kfm.
Haas , Kfm,
Kaufmann , Kfm.
Dreher , Kfm.
Monylewitz, Kfm.
Thönges , Kfm.

Hotel Hohenzollern
Bredschneider , Kfm. Polen
Snider Indiania
Mad. Herolaman Indiania
Frl . Schräder Braunschweig
Bregentzer , Rent . Liege

Kaiser-Bad.
v. Alvensleben Potsdam
v. Gagern , Rittergutsbes.

- Frankenthal
Thiel , Frau Stockholm
Maas, Frau Frankfurt

Hotel Kaiserhof.
Frau Dr . Geise Lübeck
Hockaussen , Director Bons
Arbin , Kfm. Göteborg
Rocholl Witten

Goldene Kette.
Stürzinger , Secretär Berlin
Stürzinger , Frau

Goldenes Kreuz
Marthaus , Kfm. Oschatz
Weis , Gutsbes . Guntersblum
Birckner , Rent . m. Fr . Hanau

Weisse Lilien.
Mackmack Hamburg
Hackmeck , jun.
Becker , Frau Berlin
Weber , Frau Dresden

Hotel Mehler
Lackroth , Student Marburg
Lauterbach , Post -Secretär

und Tochter Berlin
Fallert , Frl . Bruchsal

Hotel Minerva.
Windschild ,2Hm . Magdeburg
Freystedt,PfarrerWalschleben
Voigts u. Fr . Gerdau
Dodeck , Fabrik . Magdeburg

Nassauer Hof-
Engellen , Kfm. Stockholm
Whitehouse mit Familie u.

Dienerschaft London
Frau Rusche Spandau
Dr . med- Nolda Montreux
Baron von Samson Himmel-

stjerna u. Frau Livland
Sawichin u . Fr . Warschau
von der Tweep u. Fr . Hage

Nonnenhof.
Werner , Kfm. Cöln
Dr . med. Blitzstein Landsberg
Beckers , Kfm. Crefeld
Heskel , Kfm. Berlin
Gläs, Rent . u. Fr . Ebersbach
Schlegel , Rent . u. Fr . Leipzig
Schröder , Kfm. Neustadt
Friede , Kfm. Berlin
Röltgen , Fabrikant u. Frau

Waldahr
Wörsdörfer und Frau Cöln
Deuister u . Fr . Batavia
Helm Neuhof

,Heisenbüttel , Kfm. Stettin
Franke , Kfm. m. Fr . Breslau
Polack , Kfm. Barmen
Fischer ,Kfm.m.Fr . Cralsheim
Levin , Kfm. Berlin
Middelmenne , Ingen . Essen
Küster , Kfm. Frankfurt

Hotel du Nord,
Schott ,Kfm.m.Fr . Strassburg
Zorn, Kfm. »
Grim, Dr . „
Grossmann , Kfm. London

Pariser Hof.
Strehlow , Kfm. Altona
Reif, Kfm. Happurg
Fischer , Frau Regensburg

Pfilzer Hof.
Stiegert Itzehoe
Balke , Kfm. Hannover
Hesse , Wachtm . Bodenheim
Arnold , Beamter Altona
Lehr , Brennereibes . Weyer

Promenade-Hotel.
Rosenthal Hannover
Gaffe, Kfm. Berlin
Schwäre , Kfm, London

Zur guten Quelle.
Amend, Kfm. Runkel
Vierkötter , Kfm. Kreuznach

Quititaaa.
Bryce Glasgow
Mater, Offieier Dresden
Schott , Frau Rheydt
Sehieldeux , Frau m. Töchtern

Christiania
Veder u. Frau Rotterdam

Rhein.Hotol.
Poleykey m. Farn. Petersburg
Mattey , Frl . Petersburg
Dohmberg , Frau Bremen
Dörge Bremen
Kemmerich , Ingenieur Zürich
Graf von Schwerin u. Frau

Berlin
Frau Gewert , Gutsbes.

Sotowern
Verbiest und Frau Brera
Weigett , Reg .-Rath u . FrauCöln
Gerstenberger , Kfm. Dresden
Cousie, Pr .-Lieut . Berlin
Lehmann , Frl . Frankfurt
Lehmann ,
Szmitowski »
Hermann , Rittergutsbes . mit

Frau Bockenheim
Boneske m Farn- Rotterdam
Riedel , Rechn .-Rath ra. Frau

Straasburg
Wilhelm , Sec.-Lt . Siegburg

Badhaus zum Rheinstein.
Strickling , Kfm. Höxter
Heimann , Fabrikbes . Berlin
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Braun m- Farn. St . Louis

RBmerbad.
Frau Metzeid Tempelhof
Frau Tänzler Berlin
Frau Geheimrath Möbius

Berlin
Frau Rechtsanw .Schirren Kiel
Herbst Kopenhagen
Meyer, Kfm. u. Frau Erfurt
Leenpol Brüssel
Hey de u. Frau Leisnig
Buckhardt , Priv . Reudnitz
Herber , Kfm.
Rosenthal , Kfm.
Moreau

Hotel Rose.
Lorch , Fbkt . Frankfurt
y. d. Chys, 3 Damen Arnheim
Ecker u . Frau Hamburg
Hermingsen , Ober-Inspect.

Kopenhagen
Weidenhielm Stockholm
van Loens u. Frau Holland
Hansen , Kfm. Christiania
Atkins England
Volloth u. Frau England
Böninger Berlin

Goldenes Ross
Bebbes Dessau
Braun , Priv . Heckholzhausen

SchOtzenbot.
Frau Werres Elberfeld
Johnen , Mühlenbesitzer , und

Frau . Pr . Eylau
Seelmann , Musikdir . Dessau
Feye „ Sinn
Althausen , Gärtner Engers
Burkhardt , Rent - Apolda
Fischbach u. Frau Weidenau

Hotel Tannhäuser.
Itau , Reg.-Beamt . Königstein
Beissreber , Kfm. Göttingen
Rösti« , - Hannover

Newcastle
Newcastle

Antwerpen
Rotterdam

Glogau
Haag

Würzburg

Paris

Weisser Schwan.
Adam, Capitän Delft
de Jongk u. Frau Holland

Hotel Sehweinsborg.
Gitter Lüttich
Müller, Frau Frohburg
Rohrbeck ,Lehrerin Stralsund
Lange , Kfm. m. Frau Zittau

Badhaus zum Spiegel.
Baron Rosenberg Riga

Taunus-Hotel.
Dr . med. Dralle und Frau

Wirges
Schneider , Ingen . Esslingen
Dr . Volkmuth , Stabsarzt

Neubreisach
Rössler , Kfm. Magdeburg
Kneer , Amtsrichter u . FrauElberfeld
Schlösser, Kfm. u. TochterManchester
Fennrick , Kfm.
Beauvan , Kfm.
Janssens u. Frau
Dr . Post u. Frau
Kutzner m. Farn-
Kroesen , Rent . ■ „
Beudmann u. Frau Bochum
Schmidting m. Farn . Cöln

IDr .Warner,0 .-Stab8arztBerlin
Voss, Kfm. Bemburg
Piccarde u. Frau Groningen
Freyberg , Oberst !*. Boppard
Dr. Jesnitzer , Capellmeister

Karlsruhe
Philipsen n. Frau Barbewitz

Hotel Viotorla.
von Knudtzon , kgl. Kammer

herr und Frau Norwegen
Clarke , Frl . Norwegen
Bohrend , Reg.-Baum. Essen
Pleyte Zalt Bommel

jZiffer, Kfm. Wien
IKroger , Director , und Frau

Johannesburg (Südafr .)
Rauch und Frau Stuttgart
Gallade Neuwied
Brandt jn. Farn . Chicago
Jookron Elberfeld
Schulz, Frl . Berlin
Westin , Frau Stockholm

Vier Jahreszeiten.
Baron Blome m Bed. Dresden
Frau Stang m. Bed.Christiania
Frl . March Kopenhagen
Mrs. Seeligmann m. Fam.New-York
Mad. Ruyssmeers mit Fam.

u. Bedienung La Hage
Thomsen u. Frau Kiel
Driessen ü. Frau Bergen
Dr. Mulder Holland

Hotel Vogel.
Bartels , Kfm. Berlin
Railing, Kfm. München
Preisskeim Frankfurt
Gaertner , 2 Herren Clausthal
Neumanuovik , Frau Budapest

Hotel Weins.
Kapitzki u.Frau Bremerhaven
v. Scheffel, Prem .-Lieut.

Karlsruhe
Oswald, Kfm.
Jager , Kfm.
Weinstock , Kftn.
Baruch „
Eswein , Notar
Piehm, Frl.
Hesselink , Kfm.
van Driest m. Fam . „
Du Bois, Kfm. Frankfurt
Neumann „

jv. Scheren , Frau m. Fam.
I Nürnberg
Schmid, kgl . Baurath Cöln
QJU Adelaide
Wagner u. Frau Regensburg
Seiler , Fabrik , u. Fr . Ahlen

Zauberflöto,
v. Metzen, Lieut , Sobemheim
Förstemann u. Frau Berlin
Cleffmann, Kfm. M.-Gladbach
Schmidt , Fab - Dir . Worms
Dommasch, Kfm. Köln
Mayer, Rent . Heidenheim
Sehröder , Vers.-Insp.

Lampertheim
Weidlich, Arch . Wurzen
Göpfert , Direct . » .
Schnagels , Rechn .-Rath Berlin
Heydisch , Fr . Altenburg

In Privathäusern:
Villa Albion.

Müller m. Toeht . Hannover
Sehraubetadteru .Fr .St . Louis

Villa Frorath.
Hempel Reisen
Richter , Hotelbes . Oels

Pension Herma.
Miss Bell England
Salomon, Frau Würzburg

Villa Kamberger.
Jenners , Kfm. Gummersbach

Villa Frank.
Weil, Frau Dammendorf
Horn , Postassist . Halle
Barker , Oberst , u.Frau Indien
Dr . Anger auf Eythra , Reg.-

Rath a. D. m. I am.Eythra
Kaufmann . Redact . Dreaden

Weilburg
Idar

Bonn
Köln

Grünstadt
Menden

Arnheim
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KolMschr Ueberstchi.
* Wiesbaden , «• Juni.

Die Vorlage über die Umformung der vierten
Bataillone

ist am Freitag von der Budgetcommtssion deS Reichstags
angenommen worden, und zwar mit großer Mehrheit. Ein
Antrag deS Abg. Richter(frf.), die zweijährige Dienstzeit
der Fußtruppen als eine dauernde, verfassungsmäßig- Ein¬
richtung einzuführen, w>rdc gegen6 Stimmen(freisinnige
BolkSpartei, Sozialdemokraten und Polen) abgelehnt. Auf
ein« Anfrage de« Abg. Richter, ob der Grundsatz der
Oeffentlichkeit in dem Entwurf der Militärstrafprozeßordnung
anerkannt fei. hatte«riegsminister von Bronsart erwidert:
Wenn der Herr Reichskanzler fich für die Oeffentlichkeit
»««gesprochen habe, würde auch jeder Krieg-minister die¬
selbe Erwartung hegen.

Der Kartellgedanke gegen die
Socialdemokratie.

der neuerdings wieder von der „Nordd. Allg. Ztg.* warm
empfohlen worden ist, stößt beim Eentrum auf eine schroffe
Absage. Das maßgebende Parteiorgan, die„Köln. Bolksztg."
sagt, im Centrum bestehe keinerlei Neigung, dieser Einladung
zu folgen und etwa vie Wege der Ordnungsparteien in
Sachsen zu wandeln. Das Centrum werde vorziehen, den
Kamps gegen die Socialdemokratie in seiner Weise selbst¬
ständig fortzuführen. Ein irgendwie geartetes Kartell mit
den in Betracht kommenden anderen Parteien könnte die
eigene Action deS Centrums nnr lähmen und mittelbar nur
der Socialdemokratie zu Gute kommen, besonders jetzt, da
auch der konservative Bestandtheil des alten Kartells eine
so zweifelhafte Haltungi» socialpolitischer Beziehung ein-
zunehmen beginnt.

Der preußisch-amerikanische AuSlteserungS-
, Vertrag.

Zwischen der Regierung der Bereinigten Staaten von
Nordamerika und der deutschen Botschaft haben sich
Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung des preußisch-
amerikanischen Auslieferungsvertrages ergeben, die zu einer
Kündigung deffelbe» und dem Abschluß eines neuen Ver¬
trages führen dürsten. Ein Vertrag zwischen dem deutschen
Reich und Nord-Amerika besteht nicht. Nach Begründung
deS norddeutschen Bundes wurde der preußische Vertrag
auf das Gebiet desielben ausgedehnt, außerdem gilt derselbe

noch für Hessen und Württemberg, dagegen nicht für
Bayern und Bade», die besondere Verträge abgeschloflen
haben. Ohne dem Vertrag den Werth abzusprechen, den
er seiner Zeit gehabt hat, muß mau ihn jetzt als ziemlich
veraltet bezeichnen.

Die MiethSkafernen.
Aus Berlin, 5. Juni, wird unS geschrieben: Berlin

ist nicht nur die „Stadt der Kirchen und Kasernen", son¬
dern auch der MiethSkafernen.  Die Grundstücks-
preife haben eine enorme Höhe erreicht und so wird jedes
Terrain nach Möglichkeit ausgenutzt, gleichviel, ob die hohen,
aneinander gepreßten Häuser mit ihren Luft und Licht
versagenden, schachtartigen Höfen, ihren papierdünnen Wän¬
den, ihren dumpfigen, von Mauerfraß befallenen Kellern
ufw. den Geboten der Hygiene Hohn sprechen. Unter
diesen Umständen ist eS nicht zu verwundern, daß. wer eS
nur irgend kann, in einem der bequem erreichbaren Vor¬
ort«  der Reichshauptstadt eine gesündere Wohnung nimmt.
Etliche 40 000 Quartiere stehen in Berlin leer und diese
Zahl wächst beständig. Um nun daS Unwesen der MiethS-
kasernen in den Vororten, speeiell den westlich gelegenen,
nicht aufkommen zu lasten, hat im Jahre 1892 der Re-
gierungipräffdent zu Potsdam eine Bauordnung verfügt,
di« für gewiffe Bezirke ausschließlich die landhauS-
mäßige  Bebauung vorsieht. U. A. dürfen die Häuser
nur zwei Stockwerke enthalten und müssen einen gewissen
Mindestabstandvon der Straße, von den Nachbarhäusern
haben. ES läßt sich denken, daß solche einschränkenden
Bestimmungen den Bauspeculanten, die in jene» Bezirken
Terrain? besitzen, ein Dorn im Auge sind. Bisher aber
waren ihre Bemühungen aus Zurücknahme der Bauordnung
fruchtlos. In Kurzem wird sich daS preußische Abgeordneten,
haus ausS Reue mit den betreffenden zahlreichen Petitionen
zu befassen haben. Abgesehen von Erleichterungen für
einige nach und nach zu Städten ausgewachsene Vororte
soll jedoch di« Bauordnung aufrecht erhalten  werden.
Auf diesem Standpunkt steht die Regierung.  Man
wird da« nur billigen können. Wünschenswerth wäre,
daß den vielfach trostlosen Wohnungszuständenm den
Städten — beiläufig liegt auch aus dem Lande in dieser
Hinsicht manches im Argen— durch ein ReichS -Woh.
nungsgesetz  allgemein ein Ziel gesetzt würde. Minister
Miquel  hat, wie dem Schreiber dieses bekannt, für ein
solches Gesetz schätzbares Material  in der Mappe!

Deutschland.
* »erlitt , 5. Juni (Hof . und P " sonot-

nachrichtin.) Der Kaiser  stattete heute Vormittag
der Jubiläum- . Kunstausstellung einen längeren Befuq
ab und kehrte um 12 Uhr 25 Minuten vom Pots¬
damer Bahnhof auS nach dem Nene» PalaiS zurück.
Der österreichisch-ungarische Botschafterv. Szögyeny-
Marich  wird sich morgen Nachmittag auf mehrere Tage
nach Budapest begeben, um den daselbst̂anläßlich der
MillenniumSseieram Montag, denS. d. M., stattftndenoen
Festlichkeiten beizuwohne».

— Kaiserliche Angebinde zum Friedens,
est. Das Kaiserpaar hat den folgenden fünf Franksurtermnen

als «in äußere« Zeichen der Erinnerung an die Frankfurter
FriedenSfeier vom 10. Mai je eine Brosche auS Gold m,t
grünen Steinen und dem Monogramm de« Kaiserpaarek
zum Geschenk gemacht: Den Töchtern deS Oberbürgermeisters
Adickes, de» JustizrathS Humser, deS Stadtrath» Heiuecken,
de« Professors Luthmer und de» Hoteliers Stern.

— DaS Armeeverordnungsblatt soll vom
1. Oktober ab in der Reichsdruckerei gedruckt werden.
Später wird das Blatt in einer Militärdruckerei gedruckt
werden, für welche die erforderlichen Mittel in den nächsten
Etat eingestellt werden.

— Der Rittmeister a. D . v. Hünerbein , der vor
längerer Zeit von seinem Schwiegervater im Zweikampfe verwundet
wuroc, ist in das Krankenhaus , das er kürzlich verlassen hatte,
zurückgekehrt. Man will jetzt das Geschoß aus dem Wundkanal.
in dem cs immer noch steckt, durch einen chirurgischen Eingriff
entfernen. . „ . . .

* Karlsruhe, 5. Juni. Der gr oßherzogli  che
Hof  wird am Montag nach Baden-Baden übersiedeln. An
demselbn Tage wird auch der Großherzog von Oldenburg
ans seiner Rückreise von Italien zum Besuche der groß¬
herzoglich badischen Familie dort eintreffen.

— Journalisten - und Schriftsteller - Tag in Frank¬
furt.  Am 20 . Juni treten in Frankfurt a. M . die Delegirtcn
.des im vorigen Jahre in Heidelbergbegründeten Verbandes deutscher
Journalisten - und Schriftsteller-Vereine zu ihrer alljährlichen Ver¬
sammlung zusammen. Am 21 . Juni schließt sich die General¬
versammlung der Pensions ^Anstalt deutscher Journalisten - und
Schriftsteller an . Die Berathungcn finden Vormittags in den
oberen Sälen deS Palmengartens statt. Von der Einberufung eines
allgemeinen Tages mußte der PcrbandSvorstand bekanntlich für
dieses Jahr absehcn. Um jedoch wenigstens den Berussgenossen
Frankfurts und der Nachbarstädte Gelegenheit zu geben, mit den
auswärtigen Dclegirten in Verkehr zu treten und diesen selbst
neben der ernsten Arbeit auch Zerstreuung zu bieten, hat der
Frankfurter Journalisten - und Schriftsteller-Verein eine Reihe von
Veranstaltungen vorbereitet, die die von den Berathungcn freigelaffene

?>eit in angenehmer Weise aussüllcn dürste. Am Abend des9. Juni ist eine Begrüßungsfeier im kleinen Saale des Zoologischen
Gartens angesetzt, die durch Darbietungen angesehener Künstler
Frankfurts verschönt werden soll ; am Nachmittag des 20 . Juni
vereinigt ein gemeinschaftlichesMittagsmahl im Palmengarten die
Theilnehmer ; Abends folgt Festvorstellung im Opernhaus sowie im
Schauspielhaus , woran sich ein zwangloser Bierabend schließt. Den
Beschluß des Sonntag , 21. Juni , macht ein gemeinschaftlicherAus¬
flug in den Taunus . Bei allen diesen geselligen Veranstaltungen
ist die Thcilnahme von Damen erwünscht. Ferner werden Theil-
nehmcriarten hierzu auch an solche Berussgenossen , die dem Frank¬
furter Verein oder der Penstonskasse nicht angehören , aus Wunsch
ohne Weiteres vom Vorstand ausgestellt. Der Eintritt zu allen
Veranstaltungen ist frei. Der Preis des Mittagsmahles beträgt
4 Mk. für jede Person. Der Frankfurter Verein hofft, daß es im
Rahmen dieses Programms gelingen wird , die Dclegirten würdig
zu empfangen und die Berussgenossen zu anregendem Verkehr sich
Nahe zu bringen.

* Professor Ernst Eurtius.  welcher wegen seines
Gesundheitszustandes für den Sommer beurlaubt ist, wird , wie man
hört, leider nicht mehr in der Lage sein, die Lchrthätigkeit wieder
üufzunehmcn. Eurtius steht im 82. Lebensjahr . Der Gelehrte
weilt in Berlin . . .

* Ernesto Ross!  ft Aus R ° m meldet gestern -in Tele
«ramm, daß Ernesto Rosst im Alter von 67 Jahren in Pcscara
»estorbeu  ist . Der Tod de« »roßen Tragöden UUt >» der

ganzen kunstverständigen Welt lebhafte Trauer b-rvor . Sein-
Glanzzeit erlebte der Verstorbene in der Mitte des Jahrhunderts
auf den Bühnen von Mailand und Turin , sowie in Paris . Später
befand er stch meist auf Reisen durch die übrigen europäischen
Länder , in deren Hauptstädten er Gastrollen gab. Auch in Berlin
trat er auf. Seine Hauptcrfolge erzielte er in Rollen wie Hamlet,
Othello , Faust und Cid. Ernesto Rosst war 1829 in Livorno ge-
borcn und ursprünglich zur Richterlaufbahn bestimmt, zu welcher
er aber keine Neigung verspürte. Sein Dichten und Trachten ge¬
hörte der Kunst, besonders der Schauspielkunst an , und in dieser
wurde er von dem berühmten Modena zum Meister ausgebildet.
Auch als Dichter that er sich hervor. Als solcher verfaßte er z. B.

Adele" . Ebenso hat er sich als ästhetischer Schriftsteller durch
eine „Dramatischen Studien " einen Namen gemacht und auch

eine sehr interessante zweibändige Selbstbiographie geschrieben.

Neues aus aller Wett.
Moskauer Kirchhofsseene».

Einem Bericht des Correspondenten der „Köln. Zeitung " auS
Moskau über die Ecenen und Bilder , welche der Wagankowski-
Kirchhof bot, entnehmen wir Folgendes : Wir hattten den älteren,
jetzt gerade im frischesten Grün prangenden Theil durchschritten,
setzt traten wir aus den schattigen Gängen auf einen kahlen, sanft
abfallenden Hang hinaus . Zahlreiche Menschengruppen vertheilten
sich -mischen frisch ausgehobencn Gräbern und lang stch hmziehen-
den röthlichen Erdwällcn . Eine Menge Polizisten . Kosaken zu
Pferde und Infanterie vertheilten sich über das weite Gebiet, das
besäet war mit neugezimmerten ungestrichenen Holzsargen. Bei
näherem Herantreten zeigten sich die Särge schon vielfach gefüllt,
aber die Deckel standen noch halb auf . Erst im letzten Augenblick
sollten die daraus bervorragcnden oder sich gegen die Deckel stem¬
menden und verkrümmten Gliedmaßen mit Gewalt niedergedrückt
werden Bei anderen Särgen war der darin Liegende zunächst
nur mit einem weißen Lcincnluch zugedeckt. Fast alle Anwesenden
dmchwandeltcn die furchtbaren Reihen mit Taschentuch vor Bcrind
und Nase denn die wenigen lodernden Wachholderscuer vermochten
nicht den Pcsthanch der Verwesung zu überwinden . Doch damit
war es noch nicht abgethan, noch fürchterlicher als bie Reche der
halb geöffneten Särge war der Anblick jener zahlreichen noch aus
die bloße Erde hingestreckten Leichen, die noch zu keinem letzten
Obdach aclommen, Männer und Weiber aller Altersstufen ,n ihren
i -rictzten. bcjchmunttn. oft blutigm Kleidern, aus denen entblößte

Ausland.
* Wien , 5. Juni. Der Kaiser  ist heute Abend

um 8V., Uhr. der Erzherzog Ludwig Victor heute Nach¬
mittag nach Pest abgereist. Das diplomatische Corps reist
morgen Mittag mit Sonderzug nach Pest, um den Feier¬
lichkeiten am 8. Juni beizuwohnen.

* Rom, 6. Juni. Nach der Gedächtnißfeier
bei der Enthüllung des Mac Mah on - Denkmals
richtete das Comitö der sranco-italienischen Liga ein Tele¬
gramm an den Stadtvorstand von Magenta, um demselben
die Wünsche sür das seste Zusammenhalte» Italiens und
Frankreichs ouszudrücken. _

Körpertheile mit schaudererregenden Verletzungen hervorsahen. Am
schrecklichsten anzusehen waren die durchweg negerhast schwarze«
und ekelhast aufgedunsenen Gesichter mit weitgeöffnctemMund « und
verglast starrenden Augen . Zwischendurch hörte man ringsum
schluchzen, jammern , das Murmeln der betenden. Weihrauch schwm-
aendcn Popen und den leisen Gesang der Todtenfteder . Es folgen
dann wieder Bilder , bei deren Anblick sich Rührung m den Schauer
mischt. Angehörige haben nach langem unheimlichen Suchen unter
den grausigen Gestalten einen der Ihrigen erkannt und gehen da-
ran , die zersetzten Kleider, welche aus große Haufen geworfen
werden, auszuziehen, als letzten Liebesdienst die Leichenwäsche vor-
»»nehmen und den Hingeschiedenen mit einem reinen Todtcnhenidc
»u bekleiden. Formlos , auf nackter Erde und vor aller Augen
muß hier das geschehen, was sonst in der ernsten Weihe des stillen
Sterbezimmers sich vollzieht. Und doch ist dieser Eindruck nicht so
bitter, wie in den zahlreichen Fallen , in denen ein Unerkannter
oder ein Einsamer , so wie man ihn aufhob, eingesargt und zu den
offenen Massengräbern getragen wurde . In unheimlicher Lange
erstrecken diese stch hin, über einigen wölbt sich bereit» cm Hügel,
viele aber sind noch offen und aus ihrer Sohle reiht sich Sarg an
Sarg . — Es wird versichert, daß nach der schauerlichen Katastrophe
die Stimmung weiterer Bevölkerungskreise immer mehr an Schärft
runimmt . Ständig wachse die Zahl Derjenigen , die das furchtbare
Unglück als beabsichtigte Folgen dunkler Treibereien betrachten.
Ucbrigens verlautet jetzt erst, daß das Opfer der Tausende bereits
ein schreckliches Vorspiel hatte , indem bei der Ansage der Krönung
durch Herolde 18 Menschen im Gedränge umkamen.

— „Potsdams Tante " oder auch „die wandelnde Blume"
genannt , hat in jener Stadt das Zeitliche gesegnet. „Potsdams
Tante " , unter welchem Namen sie jeder Officier , der je in Potsdam
gedient hat, kannte, verkaufte seit 36 Jahren in sämmtlichen Osficier-
casinos Früchte und Blumcnüräuße und hatte dadurch auch eine
ausgedehnte Privatkundschaft . Sie wurde durch ihren Beruf mit
dem Kaiser Wilhelm 1., Kaiser Friedrich und unserem jetzigen
Kaiser bekannt, welche fic wiederholt ansprachcn. wenn sie der „Tante"
auf der Straße begegneten. Frau Anna Schaffner , gen. Booth,
ist einem Nervenleiden erlegen. Bei ihrer Beerdigung folgten viele
Osficierc, auch das Trompetercorps des Leib-Gardc -Hiisaren-Rcgiii,cntS
in voller Uniform batte die Traucrmusik gestellt.

— Humane Behandlung. Professor(zum Studenten):
„Wenn Sie zu einem Patienten komnien, und er klagt über Kops-
schmerzen, was werden Sic zunächst thun ?" — Student : „Ihn
erst ausklagcn lassen!"
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* Paris . 5. Jum. Der Ausschuß zur Berathung
ier Voriage, durch welche Madagaskar  als französische
Colonie erklärt wird, hat die Vorlage einstimmig angr.
nommen. . ^ . .

» Petersburg » S. Juni. Es scheint durch die
Antersucyung konstatirt zu sein, daß die Katastrophe
aus dem Chody ns ky-Fel  de dadurch hervorgrrufen worden
ist. daß entsernter stehend« Bolksmasse» erfuhren, daß die
zwecks GratiSvertheilung von Festgeschenken angestellten
Personen mit Len nahestehenden VolkSreihen in unerlaubter
Weise Geschäfte trieben, indem sie die Geschenke massenhaft
spottbillig verkauften. Deshalb gab iS einen Entrüstungs¬
sturm.

Postwerthzeichen, je, ««$ f ©f *gibt ^rotiŝ Ankauf
SJ * f £ » »th ' . semer Objecte

-- | T9 « . C . Dänische aber sogen, w , s chl - d e r n e Hand-
t * „ ft e man am besten auf den -Händen m Regenwaffer
Lt Ö ? ®? . Man trocknet sie auch möglichst, aus den>t nickt den Preis , Herr St . gwt grans ^ Seife . Man trocknet sie auch möglichst auf «cn

tnnn ück Jeder selbst vom Werth seiner Obf -cteI m,t M l l ^ nn durch und durch mit dem Saft einer

Trocknen vorsichtig weich.SÄÄiSÄS SA  flflSSSV- ■‘I- - Ö
mit Collccten erreichen. ^ „ „ boten . Das KammerDas Rauchen «» Walde verbot««.

Locales.
Wiesbaden , « . Juni.

- -- Das Kaiserpaar gedenkt, wie schon früher erwähnt , im
Oktober dieses Jahres einen mehrtägigen Aufenthalt im hiesigen
Kgl. Schlosse zu nehmen.

= Sn der gestrigen Sitzung der hiefigen Orts-
krankenkasse wurde Herr Dr. med. D uns chmann (bisher
Assistent an der Kgl. Klinik und Poliklinik in Berlin ) zum Kasten,
arzte gewählt . . . ..

* Emser Kaiser -Regatta Der Ausländer -Weldechluß sur
dieEmser  K a i s e r - R  e g a t t a hat ein sehr erfreuliches Er-
gebniß gebracht , indem der S t u d e n l e n - R u d e r v e r e i n
„Triton"  in Utrecht zu drei Rennen gemeldet und genannt hat.
Er besetzte das Vierer -Rennen um den Kaiserpreis,  den -preis
der Stadt Ems , zweier Vierer , und den Achter-Wanderpreis des
Deutschen RuderverbandcS . Seit dem Jahre 1877 , in dem der
Rotterdamer Rudervcrein um den Kaiserpreis und >m Zweier«
Rennen startete, hat kein holländischer Verein mehr an der Emser
Regatta theilgenommcn. Der erfreuliche Umstand , daß ein so
tüchtiger Verein wie der „Triton " sich in diesem ^ ahre betheillgt
und daß insbesondere das Kaiserpreis -Rcnncn nach zweijähriger
Pause voraussichtlich nicht in Einzelsahrt bestritten wird , gibt zu
der Erwartung Anlaß , daß bei dem am 18. Jum stattfindenden
Meldeschluß sür die deutschen Vereine diese zahlreichen Meldungen
abgeben werden . Die diesjährige Emser Regatta dürste ,n Folge
der hervorragenden ausländischen Konkurrenz sich zu einem der
intereffantesten Sportseste der Saison gestalten.

* Der Preisauöschuft deS Deutschen Eisenbahn-
»ereins bat einen1. Preis dem Herrn Oberdaurath Klose  aus
Stuttgart im Betrag von 7500 M .. einen 2. Preis der Lokomotiv«
fabrit Krauß  u . Co . in München im Betrage von 3000 M . zu«
erkannt. Außerdem wurden dem „Rh . £ .“ zufolge noch verschiedene
2 . und 3 . Preise zuerkannt . Die Preise reprisenNren msgesammt
den Betrag von 30,000 Mark . , „

*Das goldene Kreuz für vierzigiahrrge treue Dienst¬
zeit wurde der Frau Caroline Lieber, bedienstet,n dem Engel scheu
Restaurant , von Ihrer Majestät der Kaiserin verliehen. Herr Polizei-
kommissar Bochwitz überreichte vorgestern Vormittag mit emer An-
spracke diese Auszeichnung . Der Inhaber des Restaurants , Herr
Ph . Engel , veranstaltete zu Ehren der Dienerin ein kleines SM.

* Der Besuch der städtischen Mittel - « nd Volksschule
stellt sich gegenwärtig etwa wie folgt : Schule an der Blnchstraße
1467 Kinder , Marktschule 882 , Castellschule1555 , Lehrstraßc 1093,
Rheinstraße : a) di- Mittelschulklassen262 , b) die übrigen Klassen 933,
schulberg : a) die Mittelschulklassen78. b) die übrigen Klassen 841,
Stiftstraß - 81 , Clarenthal 40 . Zusammen 7232 Kmder.
« « = Der letzte Monat vor den großen Ferren ,st für
die Schuljugend noch in einer besonderen Beziehung ein Frmden-
Monat : in ihm werden sür gewöhnlich die Turnfahrten °der Aus-
flüae der Schuljugend unter Leitung ihrer Lehrer abgehalten. Dabei
wird des strengen Ernstes Würde abgelegt, und Erzieh^ und Kinder
treten sich in solchen Tagen besonders nahe. Unser Vaterland hat
überall leicht erreichbare schöne Punkte , jede Stadt fast hat irgend
einen oder mehrere Ausflugsorte , die von den Erwachsenen aller¬
dings nicht immer so geehrt werden, wie sie eS verdienen, an
welchen aber doch das HeranwachsendeGeschlecht seine rechte Freude
hat . besonders, wenn die Lehrer mit leitendem Wort °" s das Hin¬
weisen, was unS in Natur » und landwirthschastlichen Schönheiten
besonders erfteut . Früher , als der Bahnstrecken noch weniger waren,
ging es säst immer aus Schusters Rappen fort nur für die erste
Klaffe wurde vielleicht die Turnfahrt per Bahn exekutirt. Heute
iü das anders geworden ; die Fahrgelegenheiten find zahlreich, die
Bahnverwaltungen zeigen bezüglich der Preise der Fahrkarten e,n
großes Entgegenkommen, und so kommt es denn, daß die AusMge

zu Eisenbahn " recht in Schwung gerathen sind. Selbst weitere
Ächrten werden unternommen , und mancher altere Schlilknabe ieht
sonders gepriesene Gegenden unseres Vaterlandes sur billiges
Geld früher , als sein eigener Vater . Daher auch d.e Freude an
solchen Ausflügen , und der Stolz , wenn über das Geschaute mit
vielem Feuer und einiger Phantasie berichtet wird. Sollinan
wegen de§ Letzteren ansangen zu mäkeln? I wo, da« sind »poetische
Licenzen" . Wenn Einer eine Reise thut , so kann er was erzählen,
und wohl Dem , welcher die reine Freude , die Phantasie anregt.
Dir Rüstung de« BeisetornisterS oder der Reisewsche mit Proviant
und die Füllung deS ersten Portemonnaies mit G6d sind gewichttge
Momente , und wenn das eigene Geld in der Tasche steckt, dann
macht manch ein Knirps ein Gesicht, alS « olle er fragen .. Was
k̂ sttt Europa ? Unterwegs kommen Mit den Reisesreuden freilich
auch die Reisestrapazen, die indessen kräst,glichst «rttagen werden,
bis es rum Schluß kommt, und der letzte Groschen dahm l,ü
Dann beginnt die Müdigkeit und mft dem Betreten des Elternhelm s
knickt mancher kleine Bursch zusammen. Aber samos, sehr samo,

°̂g°r. "§ ^ St°.mM- und Ring-Club „Athletia" veranstaltet
beute Somitag einen Ausflug nach Erbenhelm ,n den Saalbau
des Herrn Franz Stein . Für Unterhaltung durch Humorist,^
und Solo -Vorträge sowie Tanz ist bestens Sorge getragen. Di
gemeinschaftliche Abfahrt erfolgt mit der Hess. Ludwigsbahn

2 Di - Gesellschaft „ Floria " veranstaltet morgen Sonn.
4 Uür an . ein grosteA Oartenskfi in ocr

Restauration „Zur Waldlust " . Platterftraße . Für eine gutbesetzte
Musikkapelle, sowie sür Tanzbelust .gung und sonstige Ueber-

^K « itK 'ÄfKfa » r » l « . . In Folge der mit dem
I ts  Mts abermals eingetrctenen vielfachen Fahrplan -Bei-
Li.dciungen ist von Wirth 'L Fahrplanbuch soeben eine Nen^Auflage
erschienen, welche ani etwa 200 Seiten zuver assiges Material
bietei und den allen billigen Preis bcibehalten hat.

- Befitzer alter Briefschaften weisen wir aus die Annonce
des Kal . Schauspiclers Stein  ecke in Hannover  hin . Mancher
besitzt in alten Briese» usw. ein hübsches Süimnch«-' da sur alte

* Das Rauchen *' 7 « und offene
g-richt zu Berlin hat « tonnt, ,ba$  3 | t̂ (Jjen  Kld«
Pfeifen als „unverwahrcs » « « « »nd daß danach das Rauchen

ÄÄ ÄVÄBÄSÄf
Jahreszeit verbieten, überflüssig- Morgen

SS ’ASlA  SSW SffffA  w
Miteigenthümer hüben ihr Haus Schachtstraße 23 sur 16.000 Mk.
an Herrn Privatier Pctcr Backes hier verkauft.

Blumenfreund 'im Neroth«». Segen Blattläuse aus
Zimmerpflanzen  Hilst am besten Schnupftabak , den man aus
die Blätter streut. Die Läuse fallen alsbald daraus von der

Pflanze herab. « . ^ Um Würmer aus Blumentöpfen
zu v« treiben, ist das einfachste Mittel ein angefaulter Apfe,  er
auf den Blumentopf neben d,e Pflanze gelegt wird . Sieht man
nack einiaer Zeit nach, so wird man Würmer an dem Apfel find n
d? man immer « ied» sortnehmen muß. bis sich ke.ne mehr daran
zeigen. _

ftltiraimt ll«d letzte NllltztWt«.
q Berlin . 6 . Juni , Nachm . Der Oberbürger.

Aus der Umgegend.
71 tA- ike » k»eim . 5. Juni . Die hiesige Localgewerve«

A usstellunq  war gestern wieder das Ziel zahlreicher Besucher von
Interessenten ^ aus ^allen Orten des Rheingaues und RhemheffenS.
Die Ausstellung bietei aber auch ein wirklich ruhml^ hes Büd Ge's -
h-imer G-w-rb-thärigk-it und ebenso großartig schon' st d,
für weibliche Handarbeiten , d« »ns schon mehr m « ne Kunstau
ltelluna versetzt. In hervorragendster Weise ist d,c Elsenvranitz
vertreten : wir finden hier Arbeiten vom -insachsten Gebrauchzartlkel,
bis xu »rosten Maschinen und schmiedelsernen Kunstsachen. Hervor
ragend sind die Lehrlingsarbeiten der Maschinenfabrik J °hanmsb -rg.
Großartig sind die Ausstellungsarbeiten unserer Schremmnnster,
vom einfachsten Küchcnmöbelbis « rhochsnuftm 3 » « JJ un 9-
dieser Abtheilung reihen sicĥ ebenso .^ -nd die Arb- ten der
Tavcrierer und Sattler an . Auch einige Specialitäten , wie Fahr
rad -c zeigen vollendetes Können der Aussteller. Uhrmacher. Bild¬
hauer . Zimmerleute . Spengler Küfer. « nst' -icĥ Wagner Buch.
binderei, Korbmacher. Metzger. Wemessigsabnk, SchH -r , Schuhmacher
Thonschlemmwerft sind mit hübschen Arrang -men-s ehrenvoll ^
treten Zum Glanz der Ausstellung haben aber unser- Gartner
mit wirttich staunenswerthen Leistungen be,getragen, d -
imvosanten Ausstellungen unserer Sect - und Wemkellereieu ocr
Ausstellung zum weiteren Schmuck gereichen. Bielen Anklaug f « '
bie Ausstellung von Pumpen und WafferlcitMigsinstallatiouen und
LdL L̂ob' ernten ^̂ ^ herrlichen Glassenster undArb «Ueu
unlerer Glaser . Auch einzelne unserer Kausteute find Mit rerq
haltigen Collectionen ihrer Artikel an, Platze und der hiesige Bn .treter
der Sinaer Comp, hat Neuheiten in Nähmaschinen sur Haus - und
Gewnbeqebrauch ausgestellt. Belagert von den besuchende» Damen
ist aber geradezu die Abtheilung >ve,bliche Handarbeiten , die d,
ganze Stirnseite der Halle beansprucht; hier findet d- S Dcht -rw°n

lebendiaste Bestäüqung : „Ehret die Frauen , sie flechten und
weben, himmlische Rosen in 's irdische Leben!" Leider verbietet un
der Raum , aus jeden Aussteller einzeln einzugehen, Aussteller
verdienen das gleiche Lob und Anerkennung und nur so glaiiben

!wir am brsien allen gerecht zu werden. Die aber, welche noch nicht
die Ausstellung besucht, mögen dies ja nicht versäumen, da der

>Sch>uß  a,n M °ntL deu 8. Juni . Abends erfolgt Seit gch-rn
bietet die Ausstellung noch dadurch weiteres Jntereffe , daß die
KLe zur Berloosung bereits an vielen Ausstellnugsobf -cten
bezeichnet sind. ^

X Main », 5. Juni . Heute Nachmittag wurde der Fortifi-
kaftonsarbeiter Seibert  durch daS Scheuwerden zweier Militar-
pserde, welche an einen Mumtionswagen Staunt waren , derart
Mischen diesen Wagen und einen Baum gedruckt, daß der Unglück¬
liche sofort todtgedrückt  wurde . Seibert hmterlaßt Frau,und

dem Sngelheimer Grunde, 5. Juni. Ein Fuhr«
mann aus Rüdesheim,  welcher in Bubenheim zwei Stuck
Wein geladen hatte , verunglückte zwischen Sauer -Schw^ enhelm
und Groß -Winternheim . indem er mit dem Wagen m den fraßen-
araben aerieth, woselbst das Handpserd stürzte und aus ihn zu
Ucaen kam. Auch das Vorderrad des Wagens kam auf ihn zu
Neb' n so daß er schwere Verletzungen erlitt. Das gestürzte Pferd
mnrbe auck schwer verletzt. - Die Kirchweih- in S p ° r ke n h e i m
Woß mft einer blutigen Affaire ab. Eni 20jähriger Bursche aus
Eintel  stack den 21jährigen I . B . Lang von hier während eines
Streftes mMAst Meffers ^  die Brust . Die Wunde ist lebens¬
gefährlich und wurde dieserhalb der rohe Thäter in Untersuchungs¬

haft Rheingau , 5 ,Juni . Jn hiesiger
Gegend werden überall zahlreiche, wohl berechtigte Klagen wegen
des Ueberbandnehmens des Wildes vernommen. Außer dem ge¬
wöhnlichen Wild (Hasen und Rehe) tauchen auch die Wildschweine
wieder stark aus, die vordem eine Zeit lang ferngeblieben waren.
In den Feldern werden die Saaten , in vielen Weinbergen die
Reben abgesreffem Die Reblausuntersuchnngsarbciten sollen
dem Vernehmen nach mit dem 15. ds . Mts . in hiesiger Gemarkung
ihren Anfang nehmen. In den übrigen Gemarkungen werden die
im vorigen Jahre ausgesundenen und vernichteten Reblausherde
nochmals eingehend untersucht. —In dem benachbarten Lorchhauscii
findet Sonntag und Montag Kirchweihe statt, welche auch aus der
Umgegend viele Besucher heranzuzleben pflegt-

S+ Katrenelnbogen , 5. Jum . Der Vernehmen nach be.
steht die Absicht, das hiesige Waisenhaus (Elisabelhstist ) zu
vergrößern , uin dann eine größere Anzahl Kinder ausnehmen zu
können Die Anstatt wird später einen eigenen Lehrer erhalten.

Wtilburg , 5. J »ni . Die landwirthschasllichenBezirks-
Vereine,  welche den Ober - und Unterlahnkreis und den Kreis
Limburg umsaffen, werden die diesjährige gemeiiischastliche Rind
viehschau  am Dienstag, den 7. Juli , in hiesiger Sladt abhalten.
Für diesmal sind auch Prämien aus ausgestellte « chweine ausgesetzt.

meister von Berlins Zelle,  beabsichtigt in nächster Zeit von
seinem Posten zurückzutreten.

O  dottt &ttVA/ 6. Jum , Nachm. In dem venach-
barten Kirdors  brach Nacht» 12Uhr Feuer auS, wobei
eine Scheune un» ein Stall eingeäschert wurden und der
60jährige Arbeiter Schmidt,  der dort seme Schlaf¬
stelle hatte, verbrannte.

O Daruistadt . 6. Juni, Nachm. Dw Abgg.
Osann und Genossen  haben soeben an dre Regrerunz
eine Interpellation über die Verstaatlichung der
Hessischen LudwigSbahn  gerichtet. D» Inter,
pellanteu fragen bei der Regierung an. ob sie nach rme
vor entschlossen fei. wenigstens, wenn mcht m Balde eme
Verständigung über die Verstaatlichung der Bahn erfolge
die hessische Linie al« Staatsbahn zu erklären und aus
Staatskosten verwalten zu lassen. „ , .

<T Mannheim , 6. Jum . Nachm. Aus dem
Badischen Hinterlande werden Wolkenbrüch  e, mrt starken
Hagelschlägen verbunden, gemeldet.

J? Nürnberg , 6. Juni , Nachm. Das BezirkSgerich
Kussstem wollte gestern den ReichStagSabgeordneten unt
Herausgeber deS „Bayrischen Vaterland", Dr. Sr -gl , ans
seiner in Oesterreich belegeuen Besitzung wegen emes Artikels
über den verstorbenen Erzherzog Karl Ludwig und den
ThrousÄger verhaften  lassen. Srgl entkam iedoch nach

Stuttgart , 6. Juni Nachm. Durch einen feier¬
lichen Act wurde heute Vormittag 11 llhr das Landes,
gewerbemuseum und die Ausstellung für ElektrMechurk und
Kunstgewerbe in der König Karlshalle eröffnet. Es sprachen
der Prinz von Weimar, StaatSminister Rieae  u . a., wo.
rauf der König die Ausstellung für eröffnet erllärte.

1 D Leipzig , 6. Juni. Nachm. Der berühmte
Chirurge Profeffor Benno Schmidt ist in Wildungen
gestorben. ^ , _

Sl Oldenburg , 6. Juni . Nachm. Der wegen
doppelter Liquidation von Tagegeldern nt vielen Fallen von
dem hiesigen Landgerichte zu 1 Jahr Gefängurß ver°rthe,lte
Oberforstmeister Otto hat sich in dem hiefigen Schlvßgarten
erschossen.

8 Paris , 6. Juni. Nachm. Der Präsident deS
GefundbeitSamteS, Dr. Proust, bestätigte, daß die Ent¬
deckung deS Cholera - Impfstoffes nahezu
sicher fei.  Zu sicheren Schlußfolgerungen berechtigende
Versuche seien bereits gemacht worden. eS erübrige nur
noch, einen endgültigen Versuch anzustcllen.

)•( Moskau , 6. Juni, Nachm. Der gestrigen
Soiree b - im deu ts ch en B ots ch aste  r wohnten das
Zarenpaar, die Großfürsten und Großfürstinnen, dre
fremden Fürstlichkeiten, die Generalität und zahlreiche
andere hohe Persönlichkeiten bei. Prinz Heinrich  von
Preußen führte die Zarin, der Zar die Fürstin Radolin.
Zämmtliche Nummern des Programms, sowie die Scenen
aus „Wallenstein" fanden den lebhaftesten Beifall der
Zuhörer. Der Kaiser sagte: „Es war ein wunder«
schönes Konzert, ich habe selten etwas ähnliches gehört.
Bei dem Souper brachte um Mitternacht Prinz ^»einrrch
iolaenden Trinkspruch aus: „Soeben ist der Geburtstag
Zhrer Majestät der Kaiserin angebrochen. Zu den hohen
und bedeutsamen Aufgaben, zu denen Ihre Majestät
rufen sind, wünschen wir alle Glück und Heü. I«
fordere Sie auf, mit mir anzustoßen auf das Wohl
Zhrer Majestät der Kaiserin." Ein dreifachesv°n
Musik begleitetes Hoch folgte, während Prinz Heinrich
der Kaiserin ein prachtrolles Bouquett überreichte.

Massauah , 6. Juni. Oberst Arimondi tele,
araphirte vom Schlachtfelde von Adua:  Weitere
443 Italiener und 155 Eingeborene wurden beerdigt.
Morgen findet eine große Meffe sür die Gefallenen statt.
Alles wickelt sich befriedigend ab.

Briefkasten.
M. St, Taunusstraße, Sie haben einen großen Fehler be-

aanaen . Sie hätten gegen den Zahlungsbefehl innerhalb ^ 4 Tagen
na * Zustellung desselben Widerspruch erheben muffen Sie haben
dadnrch daß Sie dies nicht thate», di- Forderung . anerkannt und
müssen bezahlen, falls Sie nicht den Osfenbarungse.d leisten wallen.

Alter Abonnent . Die Gebühr ist an den einzelnen Orten
verschieden. Erkundigen Sie sich bei dem Bürgermeister eines
Nachbarortes darnach.^

Zurück «e8etzte Seiden stoffe
wnhfttt sowie neueste farbige u. schwarze Seidenstoffe jeder krt
wirklichen Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit u . Solidität

norto - u zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private . Tausende Ton Anerkeunungsscbreiben . Muster franco . Doppelt.

Briefporto nach der Schweiz.

iAdolf Grieder&C*\ Fabrik Union,
Königl . Spanische Hoflieferanten.
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Ilirn-
Wiesbaden.

övjiihr Zuiililm:
Samstag, dr« 13. Inni , Abends von s Uhr ab:Knossen Festkommers sämmtlicher

hiesiger befreundeter Vereine in unserer Turnhalle,
Hellmundstraße 25.

Sonntag, de« 14. Inni . Margens SV, Uh» :
Hauptjubiläumsfeiep in unfererBereins-
Turnhalle, Hellmundstraße 25.

Mtttag« IV, Uh»: knossvw F«st - ug durch
verschiedene Straßen der Stadt nach dem Festplatz,
großer Exercierplatz an der „Sch irrst einer
Chaussee ", dorten : Turne « und großes
U- iksfest.

Montag , de« IS . Inni , von Nachmittags
S Uhr ab: Volksfest auf dem Festplatz.

Die Gier - « . Meinxelte sind überdacht und bieten
genügenden Schutz bei jeder Witterung.
Tagespreise: Sonntag, den 14.Juni, Festplatz 20 Pfg,,

Kinder und Soldaten zahlen 10 Pfg.
Montag, den 15. Juni , Festplatz 10 Pfg.

Wir laden unsere Mitglieder, sowie die gesammte
Einwohnerschaft unserer Stadt zu sämmtlichen Ver¬
anstaltungen geziemend ein und bitten zu unserm
„Jubelfeste" zu flaggen. 4374

Der Vorstand des Turnvereins

Bekanntmachung^
Montag , den 8 . Juni 4896 . U- rmittags

10Uhr . werden in dem Kathhanse ?« Schierste!«
1 Pferd (Fuchs), 1 vollständiges Pferdegeschirr

1 und 1 kleiner Wagen
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 6. Juni 1896.

4371 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Grasverftcigerung.
Montag , den 8 . Juni d. Js ., Nachmittags

4 Uhr , wird die diesjährige Grasnutzung von emer
circa 25 Ar großen Fläche im Domanial-Wemgut
„Neroberg " an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 6. Juni 1896.
4367 Königl . Domänen -Re ntamt.

oncncs Ausverkauf.
Die zur Concursmaffe des Kaufmannes

6. W'ldlöf, Kirchgaffe 54 hier gehörigen Waaren-
vorräthe bestehend in Lederwaaren , Nippsachen,
Metallwaaren , Luxus - u. Gebrauchsgegen¬
stände» werden zu den billigsten Prersen ausverkauft.M ferichtlicti bestellte Coirciimerwalter.

Ilonnenhof

auSgeführt von bet Capelle deS FLs . -RrgiM ^ ovSN««-»«n <s«ir>WÄ
Mufikdir . Herrn Fr . W . Mfaeft.

Anfang Abends » 7* $ }*•Eintritt ä Verso « 30 Uf«

W iesbaden.
Diejenigen verehrlichen Vereine, welche sich zur Theil-

nähme bei dem Commeps oder zum Festzuge
gelegentlich unseres 50 jährigen Jubiläums angemeldet
haben oder sich noch betheiligen wollen, werden gebeten,
zur Erledigung von nothwendigen Geschäften— Losen
wegen Reihenfolge der Vortragenden Vereine gelegentlich
des Festkommerses, Festzug rc. — am «ochsten Mo«
tag, de« 8 . 1. Mts ., Abends 9 Uhr. einen Ver¬
treter in unser Vereinsheim, Hellmundstraße25, hinteres
Sälchen, zu entsenden.
4373_Der Vorstand de« Turnvereins.

"W iesbaden.
Die gelegentlich unseres 80 fahr . Jubiläums

erschienene Festschrift ist zum Preise von
so Mg.

bei unseren Mitgliedern: Kaufmann S t r en s ch,
Webergasse 40, Kaufmann Hutter,  Kirchgaffe 54,
und BuchhändlerL i m b a r t h, Kranzplatz2, zu haben.

Der Uorstand de» Turnvereins.

Dttstrigmmg im WndhlMsem
Montag , den 8 . Inni 1896 , und tue folgenden Tage,

Nachmittags 2 Uhr, werden in den Lokalitäten des hiesigen
Pfandhauses diejenigen Effekten-, Gold-, ANbe^ und Pretrosen-
Psander aus dem Jahre 1893 ( Lrt . S . ^ r . 40921 bis cm-
schließlich 47142 ) und aus dem Jahre 1894 OMI . S.
Nr 66543 bis einschließlich 72431 ) . die m Monaten
Januar , Februar  und März vorigen Jahres verfallen und
bis dahin nicht cingelöst oder durch Zinsenzahlung erneuert worden
sind, öffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meistbietenden

versteigert.^ old . ^ <g il 6 e r . und P r e t i ° s e n - Pf  S nd er
werden Mittwoch , den 10 ., und Donnerstag , den 11 . Inn,,

^Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß bis zum 24 . Mai
alle Renovationen vorgenommem sein, müssen, und daß an den
Tagen der Versteigerung das Amtslokal zur Auslosung von
Pfändern nur bis Vormittags ll Uhr offen ist.

Kerner wird ausdrücklich bemerkt, dast am ersten
Bersteigcrungstage bis U Uhr 4*ortmttan8nur
solche Pfänder ausgelöst werden können, welche ut dir
diesmalige Versteigerung fallen.

Mainz,  den 10. Mai 1896.
826b Die Pfandamts Dtrectro«

" Empfehlen
. unsere feinst präparirten

Fertigen Oelsarben
für Häuseranstriche, Gartenmöbel, Fußböden rc. ' r
llen möglichen Nuancen zu billigsten Preisen.

Börig Cie. 9
Lack- und ^ arben Fabrikation

6 Marktstrasse 6

rc. m

3526
Keine

* Lersteigemg
©

4375
6I©*
0

aber

bedeutend billiger
sind bei mir die

Zur Betheiligung an den Freiübungen für
unsere Hanptfeier laden wir sämmtliche unactive
Mitglieder auf Dienstag Abend 9 Uhr in diel
Turnhalle ein.

- _ § I Q sind bei nur die

Verein. | Kerrm-uKnaben-

pS
v

Ä

es

Hroke Hersteigerung
^ vonDamenkleiderstoffeu
aarnirten Damen - « Kinder-

Hüte », Knrzwaare » rc.
Dienstag «nd event. Mittwoch.

q «ti« io Inni er , Morgens ®V» und

28 Grabenstraße 28
ca. 2000 Meter Damenkleider¬
stoffe in Resten, in den modernsten
Dessins und nur allerfeinsten
Qualitäten, darunter namentlich
viele schwarze Sloffe, als:
Cachemir, Kammgarn, Cheviot
u. s. w., ca. 200 Meter Woll-
mouffelin, 60 gamirte Damen-
undKinderhüte, div. Kurzwaaren
n. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Gestatte mir,, ein geehrtes Publikum mit dem

speciellen Bemerken auf diese günstige Gelegenheit auf¬
merksam zu machen, daß der

Zuschlag ohne Rücksicht aus de«
Werth erfolgt.

Wilh . Helfricli,
4368 Auktionator und Tarator» _

Blitzableiter,
Km«

Die Telegraphrn -Kananstait von
Lommersliansen,

10 Ls .bnbokstrs .ssv 10 .

Zahlreiche Beth. erwartet.
437?

£ . Brunn,
Der vor stand

Weinhandlung,
(gegr . 1857 .)

Adelhaidstrasse 33 , nahe der Moritzstrasse,
empfiehlt einen sehr angenehmen reinen

1893 er  Trabener Mosel h 50 Pfg.
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen , ein¬
zelne 5 Pfg . mehr , sowie bessere Sorten und Pfälzer,
Rhein », Bordeaux etc . Wei ne in allen Preisl agen^

Rechts - , Straf - und Concurssachen,
Verträge , Testamente, Gläubiger -Arrangements , Gesuche, Steuer-
fachen, Immobilien - » Hypothekcngeschafte , -ebens - n.
Feuerverficherungsantriige , sowie Anctioncn rede,
besorgt reell und sachkundig Jean APXto ! « ,

RcchtS-Consnlcnt , Agent und Auctionator,
1528* Bureau : Schwalbachersttaße 43, r.

©
•N

U

® Da ich einen größeren Posten gegen Caffa ge>
K kauft habe, so bin ich in der Lage,

jklmK«sH flr 12  MM
abzugeben. Man säume nicht, diese so günstige Ge.
legenheit zu benutzen-

öJ-
St
Soja«
um

A g - 14372  _ xv  -S| Flaschenbier-Verkauf.
Son heute ab führe ich nur noch die anerkannt vorzüglichen

Sri-nid"Lagerbiere der Mainzer Actien-Bierliranerei
jetier und dunkler Qualität und liefere dieselben in Flaschen kI»/, Otter Inhalt zu 12 Pfg. frei ins Haus Sorgfältige,prompteIBedienung zusichernd, empfiehlt sich Hochachtungsvollw.Holtmann,

1 NB . Wicdcrverkäuser erhalten Rabatt,

©
H®

•
N
Ä

& Reuen 1896er ™

Sabhering I
Vers, das Postcolli in zarter frischer 8

8

Zlna-WMl>n «nd KendiKinigs-Anftalt
von

Kunkler 4 Gasser,
31  Wellritzstratze Bl,

empfiehlt den geehrten Herrschaften ihr grostcs Lager
WtägT  fertiger Sarge, . v

kolz^ Mclall - und hermetisch verschloffeue Bersandt -Särgc mit und
J ' ohne Glasscheibe.

Traner -AuSstattungen jeder Art , als : Kleider, Decken,
Kiffen Matratzen in Sbirting , Coffrio, Atlas u. st w„ wwie alle
Decorationen be: Leichenfeierlichk -iten Uebcrnahme von
"eilben -Transportcn im In - und Ausla nde.r  Billigste Berechnung

Vers, das Postcolli in zarter frischer
Waare mit garantirtem Inhalt
40 45 Stück franco Postnach-
nahmc 3 Mk.
Gust.Klein ,Greifswald«.Ostsee

Heringssalzerei,_

6342

können eintreten bei

6edr. Vvoksi-,
Mainz . 883bl

Unsere geschätzten Abonnenten,
sowohl hier als auch auswärts , werden ge¬
beten, die Abonnementsbeträge siir unser
Blatt nur gegen die von uns ausgestellten
gedruckten Quittungen bezahlen zu wollen.

Die Expedition desf iesMeiier General-Anzeigers
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Südafrikanische u.austral.Werthe
Bankgeschäft Sehöber & DBniU,

Schloss-Strasse 9, I.
London , den 5. Juni.

Süd-Afrik. Land.-Ges.

njjtgetheilt von dem
Oreeden-A,

SQd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 5 .00
Crown Reef , . . 12.12
Eastrand . . • 8.06
Geldenhuis Deep . . 6.50
George Goch . . 2.25
Henry Nourse . ,7 .37
Langlaagte Est . . .6 .00
May Consolidated . 3.06
Meyer & Charlton . 6.62
Modderfontein . , 8.50
Nigel . . . . 4.00
Rand Mines . . . 31.50
Randfontein . . . 3.50
Sheba . . . . 2 .18
Transvaal Gold , . 6.37
United Roodeport . . 6.00
Van Ryn , New . . 5.37
Wqlhuter . . . 8.25

Tendenz : Fest ._

Chartered
Exploration . - >
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs .
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges
Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. .
Gold. dem . Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs ,
Hampton Plains ,
Hannans Brown Hill .
Lond . & Cent . J . C. 0.21 prem
Lond . L W.-A. Expl. . 2.06
T,ond. & W.-A. Jnv . . 2.68
Menzies Gold Estate . 1.18
Mount Morgan . . 3.87
Talisman . • . 125

4.12
4.18
2.62
4.50
1.75

1.97
0.75
1.68
1.31
9.44
1.25
5.44
6.87

Montag , den 8 . Juni 1896 . 135 . Vorstellung, z
Die PnPPenfee.

Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und |
F . Gaul . Musik von I . Bayer.

Arrangirt von Frl . A. Balbo.

Eintrittspreise des König!. Theaters:

Für «inen Platz:

Musikalische Leitung
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire .
Bob, ,

( deren Kinder1
Tommy1
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Tin Commis .
Ein Commissionair .
Die Puppcnsee

Drucksachen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen di« Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Schnegelberger & Hannemann,

26 Marktstraße 26.

fl

Königliche Schauspiele.
- Sonntag , den 7. Juni 1896 . 134. Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

! Musikalische Leitung : Herr Capelluieister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde , seine Frau .
Frank , Gefängniß -Direct - r
Prinz Orlostky - - '
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr . Falke, Notar . -
Dr . Blind , Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalinden
Aly-Bey . ein Sgypt -r -
Ramusin , Gesandtschafts-Attache
Murray . Amerikaner -
Cariconi . ein Marquis

f rofch,Gerichtsdiener.van, Kammerdiener des Prinzen
Zda. \n, I

:fl. ( Gäste des
Prinzen Orlofsky

am,
Felicita
@tbt.
Minni,
Faustine

' . (
nt, I
stine, /

apanesin,
Chinesin,
Bebe, )
Tambour)
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmäochen
Ein Packträger
Ein Ladendicner
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Herr Kapellmeister Schlar.
Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anna Uhrich.
Clara Schulze.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Pohl.
Frl . Clever.
B . v. Kornatzki.
Frl . Leicher.
Frl . Ouaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Kapp?ll.
Herr Waldcn.
Frl . Fuchs.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert,
Herr Martin.
Herr Lehrmann.
Herr Reumann.
Frl . Ulrich.
Röschen Ruckes.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeicr.
Herr Mayer,
nerr Dobriner.

Rang

Reihe

eine
'eise

Psg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

M . Pfg-

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
8 — 10 — 14
7 9 — 12
6 _ 7 50 10 —

50 5 50 6 50 9
50 5 50 6 50 9 —
50 5 — 5 50 7 —-

4 _ 4 50 6 —
— 2 50 3 4

— 2 50 3 — 4 —

50 1 75 2 25 3 —

50 1 75 2 25 8 —

1 25 1 50 2
70 — 85 1 1 - 1 40

Herr Krauß.
Frl . Mann.
Herr Rudolph.
Frl . Brodmann.
Herr Buff-Gießen.terr Pohl,err Nowack-frl.Clever.err Aglitzky.
Herr Reumann.
Herr Spieß.terr Greve.err Rose.
Herr Winka.
Frau Posstn-LiPSki
Frl . Lindner.

„ Dewitz.
„ Kachler.
„ Graichen.
„ Koller.

Bediente.

Frl . Cronegg.
Herr Buff-Gießen. |
Frl . Brodmann.
Herr Müller.
Frl . Clever.
Frl . Roßmann.
Frau Baumann.

Masken , Herren und Damen , ... . .
Di - Handlung spielt in einem Badeort - in der Rahe emcr großen Stadt

Rach dem 1. und 2 . Akte findet eme längere Pause statt
Anfang 7 Ubr. — Einia-be Preise. — Ende gegen 10 Ubr.

Verschiedene mechanische Figuren.
Vorher:

Cavalleria rusticana
(SHcUtanifdje Bauernehre.)

Melodrama in 1 Auszug , dem gleichnamigen Volksstuck von
G. Berga entnommen von G . Targioni -Tozzettr und G . Zcenascl.

Deutsche Bearbeitung von Oskar Berggruen.
Musik von Pietro Mascagni.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Santuzza , eine junge Bäuerin .
Turiddu , ein junger Bauer . . .
Lucia, seine Mutter . . . .
Alsto, ein Fuhrmann.
Lola, seine Frau.

Bäuerinnen , • • • • ■(
Landleute . Kinder.

Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 91/* Uhr
Dienstag , den 9. Juni 1896 . 136 . Vorstellung.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardou . Deutsch

von Hermann von Loehner.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise

Reichshalle« -Theater.
Stiftstraste 16 . - Direktion : Chr . H . binger.

Bis incl. 14 . Juni find «» » och taglrch Special,taten-
Dorstellunqen statt. — Ausgewähltes Programm.

Vom 15 . bis «inschliestlich 30 . Juni bleibt das
Theater geschloffen 2943

fremdenloge im I.
Nittelloge „ I.
Seitenloge „ I.
I . Ranggallerie
Orchestersessel
I . Parquet, 1 —6.
II . Parquet 7.—12.StarternI . Ranggallerie 1. u . 2.
1 Reihe , 3. 4. u. 5 Reihe

Mitte
II . Ranggallerie 3 —5.

Reihe, Seite
III . Ranggallerie1. Reihe

und 2. Reihe Mitte
| III . Ranggallerie2.Reihe

Seite,und3.u.4.Reihe
Amphitheater

. Di - Garderobegebühr beträgt sur me
des I . und II. Ranges 20 Pf ., für d,«Mlgen des III . Ranges
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Perlon . Bllletverkaus
von 11—1 Uhr und von 6 -/2  Uhr ab . — Bestellungen für
Billets , vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages»
find derart zu bewirken, daß am Tage vorher wahrend der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten nnt Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Blllettaffe (Lolon-
nade) befindlichen Einwnrf zu legen find. Die Borderserte
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkässe, ob di« Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese 'Postkarten können
auch in ein an dieBilletkasse des Konrgl . Theaters adresstrteS,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, « doch s° zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkafle gelangen. — Dir znge-
sickerten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm-
ß>/_ 10 '/, Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehene»
^arte gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebuhr von
80 Pf ' für jkd?S Billet an der Billetkässe verabfolgt . Ans-
wärtige Besteller können die betreffenden Billets aus Wunsch
erst «n *bet Aben dkasse des Vorstellungstages in Smp sang nehmen

- - - 4337

Wäsche
f«r Neugeborene

empfiehlt

Carl Claes,
3  Bahnhofstrasse 3 .

Stiekerei -Geschäft
Wiesbaden

2Steiüsasse 2,3 Stiegen

iFahnenschleifen, Bänder,
i Cravatten , Diplome,
| Monogramme in Seide,

Gold und Silber,
i Stickereien jeden Genres,
iBillige Preise. Elegante

Ausführung.

3987 kaust man reell und anerkannt billig bei
Ferd, Mackeldey, Wilhelinstrasse 32,

Bitte Preise zu vergleichen. *“““
reue . vüiiuc iiutui xv/ ^ a — wnp— — ma— — —

Coursblatt desWiesbadener General-Anzeigers vom 6 . Juni 1896.
fBesonderer Telephon- resp. PepeschendienBt des „Wiesbadener General -Anzei g ers ‘.)

Staatspapiere
4 . Reichsanleihe .
3>/, do.
3 . do.
4 . PreuBs. ConBols
31/, do.
3 . de, .
6*l„  Griechen ,
5«/# Ital . Rente . .
4*/0Oest. Gold-Rente
4'/, . Silber-Rente ,
t >/, Portug . Stnatsanl.
4»)« doy Tabekanl.
4 . , äussere Aul,
b . Rnm. r . 1881/88
8 . do. w. 1890 .
» . Rum.  Consol« .
5 . Serb. TabakanL
b . , Lt .B.(Nisoh-Pir.)
5 . . 8t.-E.-L. H.-Obl.
4*/, Span» äussere Anl-
4°/, Türk Fund- .
1°/, do. Zoll- a
40/ do» • • • • - r
4»/. Ungar . Gold-Rente 103,80
5Ä : Eb. . T. 188» 105,80

106,10
10485
09,56

106.38
104.85

, »9,75
, 82,90
, 66,40
. 104,20

86,20

95,—
27,60

100 .—
S7M

102.70

68.30
103,90

97,20
21,46

5' /', „ Silb
5#/0 Argentinier 1887
4»/* , innere 1888
4*/, . äussere. .
4•/„ Unlf. Egypter .
3■/, Priv . . • •
Q»' Mexiaaner äussere
6»/0 do . E.-B (Teh.)
3*/0 do . oons. inn. St. 26,60

Stadt -Obligationen.
3*1,  abg . Wiesbadener 101,60
3»/* 1887 do. 102,00
3°/* do. T. 1896 101,70
4°/. 1 86 Lissabon 87,46
4°/, Stadt Rom IJJVIII . 88,80

86,90
66 ,—
66,—
57,40

104,10
101,50
94,50
86,20

Bank-Actien.
Deutsche Reiehsbank . 159,00
Frankf. Bank , 179,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,10
Deutsche Vereins- » 121,90
Dresdener Bank . . 158,30
MitteldeutscheCred.-B. 189,—
Nationalb. f. DeutschL 14130
Pfälzische , » 136,80
Rhein. Credit- , 137,00

, Hypoth.- * 173,70
Württerab.Verbk. , 148,40
Oest. Creditbank . 298,62

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergh.-Gussst. 157,20
Concordia « « » 189,00
Dortmund Union-Pr. . 46 10
Gelsenkirchener . . - 169,50
Harpener . . . , « 15750
Hibernia . 176,—
KaliW, Aschersleben . 138,—

do. Westeregeln . 160,70
Riebeok, Montan . . 182,70
Ver. Kön. und Laurab, 173,60
Oesterr. Alp. Montan 68.00

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 247,50
Anglo-Cont-Guano • 101,80
Bad. Anilin.- u. Soda 421,00
Brauerei Binding » >223,50

_ z. Essighaus 80,70
, z.Storch(8peier) 130,80

Cementw. Heidelberg . 299.—
Frankf. Trambahn . . 298,00
La Veloce Vorz.-Aot. 98,70

do. Stamm-Act. 100,00
Brauerei Eiche (Kiel) 184,20
Bielefelder Maschf. . 368,00
Chem. Fahr . Griesheim 297,80

„ Goldenborg 169,90
. Weiler . . 238,70

D, Gold u, »ilb.-Soh. 271,80
Farbwerke Höchst - 429,50
Glasind. Siemens . . 196,00
Intern. Banges. Pr .-Äot. 179,90

. „ St.- . 17^ 80
„ Elektr .-Ges. Wien 138,40

Nordd. Lloyd . . . 117.70
Verein d. Oelfabriken 102,30
Zellstoff, Waldhol . . 224,00

Ei 36 nbahii-Actieii.
120.10
243,80

51,20
305,32
88.50

225.75
236.75
108,90
174,50
140.10
140,30
93.50

Ludwigsbaba
Pfalz.
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn » • «
Lombarden , .
Nordwestb. , . «
Elbthal . . . »
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

Central.
Ital. Mittelmeer

Merid. (Adr, Netz) 127 50
Westsicifianer . . • 59,80
sub Prinee Henry . . 84,90
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. - 00.70
4«/,do .v.81 (3' /,10I .40) 101,70
4°/0 Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxhahn . 103,70
40/ Elisabethb.steuerf. 103,90
40/ do. steuerpfl. 100,30
4°L Kasch . Odb.-Qold 100,20
4°/0 do . Silber 84,60
b°L Oest . Nordwestb. 115,50
5°/„ , Siidb.(Lomb.) 110,69

. do. . . 71,40
5°/0 , Staatsbahn . 117,70
4*’/„ Oest. Staatsbahn . 105,10
3°/o . do. I -VUI. 94,40
3°/. . do. 92.80

8"/. Oest- de. 1885 . 9150
3<-/0 . do . (Eg.-Nr.) 93,40
4°/, Prag Duxer . . 113,90
4°/0 Rndolfbabn . . 85,30
3°/0 Gar . Ital . E.-B. • 53,30
4#/0 Mittelmeerb . stfr. 93,80
4»/0 Sieil . E.-B. stfr. . 87,20
3°/« Meridionan , , 56,40
4°/0 Livomeser . . . 56,20
4°/0 Kursk , Kiew . 102,50
4°/0 Warschau , Wiener
51 Anatol. E.»B.-Obl. 90,20
5°L Oeste de Minas . 88,50
3°/o Portug . E.-B.1886 6 ,30
41/, do. 400er 1889 37,40
3°/# Salonique Monast 66,90
3°lt do . Const.-donct. 75.20

Pfandbriefe.
3lL*L D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/a rückzb. 104,80
4°/„ do. unkdb. b-1903 104,40
31/! do. . . . 1905 101,40

Fft.H -.Bk. 1882-84 100,80
4°/„ do. 1885-90 100,90
4°/, do. 14.ukb.b.1900 103,60
4°/, Fft .H.-Cr.-V.-Atb.

(verl. a. 100) 100,30
4°/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(unkiindb, b. 1900.) 100,90
3' L Nass . Landesb.-G. —,—
3- , do. Lit.F.G.H.K.L . 101,70
3‘|! do. M.-N. . . . 103.80
4% Pr. B.-Cr. VII,IX . 101,40
4»,0 „ Cr .- „ 1900er 103,20
81/, Pr . Ctr.-Cr. . . .

Rh . Hypoth.-Bank 104,20
3>/, do. do. 100,00
40/ Wd.Bd.-Cr,-Anst.

8er. 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/# do . Ser. II 103,00

Amerik. Eisenö.-Bds-
Q*L Centr .-Pac, (West.) 101,70
6®/0 do . (Joaq .) . 102,40
5°/0 Chic . Burl. (Jowa.) 105,30
4»/° do. 95,00
4°/« do. Burl. - Qney.

(Nebraska-Div.) 88,75
5°/, Chic., Milw, u.St.P. 111,40
5°l,  Chic . Rook. Isl . u.

Pae. I.M,Est . u.Coli. 101,10
4°L Denv.u-RioGrand

I. eons. Mtg. 87,70
4°/. Illinois Central . 101,70
6°/„ North . Pac. I . Mtg. 113,00

Oreg. u. Calif. I . , 78^ 0
Pacif. Miss.co.I. M. 87,50
WestN .-Y.u. Pen

sylvanien L M. 106,70
Loose-

3I/»°/oG°tb. Pr .-Pfdb. I . —,
8*S do. do. | IL 117,40
3‘/a Köln -Mindener . 139,—
3“/0 Madrider . . 46,60
50/ Oest. 1860er Loose 129,50
21/, Raab-Grazer . . 96,10
Türkenloose . . . . 34,50
Braunschw.Th. 20 Loose 105,90

5°/,
6°/,
6°/.

168,60
152,25

Berliner
Scbl usscoiv rW.

6. Juni Nachm, 2,45.
Credit . 220,75
Disconto-Command. . 209,87
Darmstädter , , . . 154,00
Deutsche Bank ■
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer , . .
Marienburger. .
Ostpreussen . ,
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden , •
Elbthal . . . .
Busohterader L, B.
Prinoe Henry
Gotth&rdbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer

119.87
89,50

153)25
151.00
43.00

139,50

Finnland. „ 10 a 58,30
FreiburgerFr .15 , 29,60
Mailänder „ 45 , 48,50

do » 10 n 13,80
Meininger fl. 7 „ 23,60

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,21

do. in */i >
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,<5

do. al marco . . —,—
Engl. Sovereigns , 20,00

« • *
Meridional , . • •
Russ, Noten . . «
Italiener . . .
Türkenloose . • . ■
Mexic&ner . . , , »
Laurabütte . . . .
Dortmund. UnionV. A,
Boehumer Gussstahl >
Gelsenkirchener B. . >
Harpener . . > >
Hibernia . - > >
Hamb. Am. Pack . ■
Nordd. Lloyd . . .
Dynamito Truste .
Keichsanleihe , » »

174.25
140,' 5
139.75
278,40.

93,87
125.60
216.60
88,00

»e'oo
154.00

15?*12
169.25
157.75
173.00

174.80
, 0S.40
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bri Vorausbezahlung.

Seite 7.

Wird unter dieser Rubril
eine Anzüge für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst. "kMD

Anzeige » für diese Rnbrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefer » .

Reparaturen
an

Mmckscheii
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggaffe 3.

2943 1Stiege.
Rahe dem Michelsberg.

Tapeten!
Naturelltapete » von 10 Pf. an
Goldtapete « „ 2 « „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
57b § Brüder (Hegrler,

Minden  in Westfalen.

I0KF-
8IKFU

Verloren
etn goid. Ri«S
(mit Diamant ) auf dem Wege
vom Marktplatz bis Maria -Hilf-
Kirche. Abzugeben Pagcnstecher-
straße 7, p. gegen gute Belohn.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
31 Rheinstraße gl.

Wiener
Putzmacherin

garnirt Damenhnte , vornehm
und chic für nur 1 Mk Modolle
werden spottwillig auSverkaust.
1536 * Nerostraße 23 , 1.

Al- mb Snlmf ton
Häusern und
Grundstücken

jeder Art,
Pachtung « . Verpachtung ««

Bermittelnngen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
Immodilien -Kurean,
^ in 769b

Oberlahnstei « , Süd-Alleê l.

I Das berühmte Oberstabs-
9  arzt und Physikus Dr.

8. Schmidt ’sche
Oehör -Oel

beseitigt temporäre Taubheit
, Ohrenfluß , Ohrensausen u.
^Schwerhörigkeit selbst in
j tzeralt. Fällen ; allein zu be¬

ziehen ä R . 3,50 pr . Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die

I Schwancn-Apotheke, Stein-
gaffe 4 in Mainz 815 ß

Wagenbeschmerden
Meinen daran leidenden Mit-

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. Pens. Oberförst
(Zömbscn, Post Rieheim, Westfal.

mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costitme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
56 Pfg . an Lils « Pü <L, Har-
tingstraste 8 , Parterre . 4223

Umzuge,
per Rolle und Möbelwagen, be
sorgt prompt und billig. 2795

II.Bernhardt,
Alle Putzarbeiteil

werden schön und schnell cusge
führt , sowie Hüte von 50 Pf
an schön garnirt.

Kirchhofgaff« 2 , 3. Stock.

Reparaturen
an Uhren , echte » u . unechten
Schmucksachen werden billig
unter Garantie auhgeführt.

H. Stahl , Schulgasse 1.

Neue Neich-Anlage,
ca. 1 Minute vom Ende ober
halb der Blüchersteaste ent>
fernt. Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Auf Ver¬
langen wird Wäsche abgeholt u
zurückgebracht. Bestellung, können
auch per Post gemacht werden,
l. Ziss, Wohnung Blücherstr. 18

Ü
V

lauft  man am besten beim
Goldschmied 2943

F . Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 St »eg«

Hochrad,
ausgezeichnete Maschine, fast neu
ür 25 Mark zu verkaufen.

1523 * Adlerstraste 58 . 2-

prima Fahrrad
hohl. Reif, sofort zu verkaufen.
1514 * Nerothal 27.

Für Kraulleute!
2 nußb . polirte Bettstellen mit.
hoh. Haupt , Sprungrahme , Ma¬
tratze und Keil, sehr preiswürdig
zu verk. Bltichstr IS p . 4304

Ueuea Kett,
Commode,Kleiderschränke,Küchen-
chrank, Ottomane , sehr billig zu

verk. Saalgass « 3 . Part . 1343*
Ein fast » euer

GelM -AiW
zu verkaufen a

Hiyschgrabeu 14 , 2 St . rechts'

t in schöner Hundz«mFahr «« - e«ig ««t. billig

werden von einem pünktlichen
Zinszahler per 1. Juli zu leihen
gesucht. Rückzahlung mit je
!00 Mark . Gefl. Off . unter

W. 5 an die Epp, d. Bl.

Gut erhaltene«

Bücherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exped. dieses Blattes.

Eine gebr. Vogtlheüe
zu kaufen ges. Off . mitPreisang.
unt . M. A. 18 in der Exp . d. Bl.
niederzulegen._

Kehlßs Mn
werden zu kaufen gesucht.

21.4296

.Me
im Melonenberg zu verkaufen
1453* Näh . Lehrstraße 1, Part

WIßtljen einiger Mer
auf dem Leberberg ist zu ver¬
kaufen. Näheres Adlerstraße 28,
Ecke Schachtstraße._ 1509

Neuer und gebrauchter

Hand Karrers
zu verkaufen
4600 Weilstraste 10

P -llifch. u Kameel
^  tafcheN ' Garniture « , so
wie einzelne Sopha 's sind sehr
billig zu verkaufen Jean Meinecke
Tapezierer , Schwalbacherstr. 32.

Mg8'

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb

General -Anzeiger,
MI- Marktstratze 26.

AdlkkßkaA 58
ein großes, schönes Zimmer in
der 1. Etage sofort billig zu ver.
miethen ._ a

6 . fc.fierhard,
w eine schöne Wohn , von 1 od.
2 Zim . mit Küche u. Zubehör
auf 1, Juli zu verm. 4242

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst

eine Dachkammer. 4006

frasktilSr. i»„XH
cm Zimmer , Küche u . Keller am
1. Juli zu verm . Näh . Part . 4365

3 Zimmer , Küche und Keller auf
1 . Juli zu vcrmiethen.
43« Ferd . Ochs.

.artingftraste 13 , hübsche
Dachwohnung 2 Zim ., Küche,

Keller auf Juli zv verm 4280

zn verkaufe «.
No. 5 , Lade « .

Walramstr
1501*

Metzgergaffe 26
Mansardwohnung , auch grtheilt,
per sofort Mig zu verm. 4206

WttkkftrnMdgL.,
und Küche sofort zu vm. 2330
zslhilippsbergstraste Ä. Ftsp.
P 1—2 Zim .. Kell. sof. zu vm.

Römerberg 14
ist eine Dachwohnung (1 Zimmer,
Küche, Keller) zu verm. 1482*

rre

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre nn
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hleinsrr Hnzeigön
wie Wohnungsgesuche und -Bermiethungen , StellenauS-
fchreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten,c.

killigsk nrtb  rvirksamsk
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreis« zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Knzeige«

!m„Wiesbadener Hensraran̂lgsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnieratenbons

fünf Heilen vollständig umsonst.

Wl
Amßiliße 15.

ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
erftraste 6 , b. Lerbsni,

ein sehr schönes Part, -Zim .,
seperater Eingang , auf 1. Juli

". l. 42möbl. od. unmöbl. zu verm. !43

IRrudenstraste 10 , 3. Et. r,
U Vdh. ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 4263

HttumnOrMt1
ein schön möblirteS Zimmer sof.
zu vermiethen._ 4232

HellmiWr. 41.
2 St . h. finden anständ. Leute
gute Kost und Logis auf gleich
wöchentlich8.50 Mk. 4249
Fouisenstr . 18 , 2. St . möbst
« Zimmer zu vermieth—i 1500*

"affe 18 erhalten
rcml, Arbeiter Kostu . Logis

pro Woche 7 Mk. 1503»
«ätzranienstraste 2V , Hinters

rin Kindcr -Bett « it
Sprungrahmen « . Matratze
für 12 Mark zu verkaufen.  a

Pastnllrch 24,
St . r ., ein einfach möblirtes

Zimmer zu vermiethen

Wktznzaffe 35
möbl. Zimmer (sep. Eingang ),
ungemrt , sofort an Herren oder
Damen zu vermiethen. Zu er-
fragen im Laden daselbst. 4307

Tücht. Maurer
finden dauernde Beschäftigung
1526 Jacob Beckel,

_ Bicbricherstraße M,

«in
Msler-Gksellk
welcher im Dachziegelsormen be¬
stehen kann, wird zu sofortigem
Eintritt von Ad . Bermbach 1,
in Würges bei Camberg gesucht.

Tüchtige ^
MMWutk

fstr dauernde Arbeit am Reub«v
der St .Josephskirche in Coiblenz
gesucht. Zu erfragend»rtselbst.
-̂ Setbststiindiger lö'lT*

sof. gesucht. A May,Mauerg 8.
Sattlergetzülf«

gesucht. Kellerftraße 14. 1531*

— Gesucht"
jngendl . gewandt Arbeiter
für leichte Arbeit im Freie».
1502 * Blüche rstraße 10, 1.

®in tüchtiger Fahr-«»dAck«rknecht gesucht
1499 * Steingaffe 25

Lchachtstrste 3 , Part , rechts,
er  erhalten reinliche Arbeiter
billig Kost und Legis . 1520*

Schmlbnchn-r. «3.
Part , ein möbl. Zimmer zu verm.

6.
ein möbl. Parterrezimmer zu ver-
mie.hen. Näh . dortselbst. 4255

Wkimrnße 18, Part.
chön.,gr.,möbl.Zimmer m.2 Bett

1 gabenm,Mtnpmtt
sofort zu vermiethen. Näh . Faul-
brunnenstr , 7, Le dergesch.  1464*

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

Ecke der Schacht - und
Adlerstraße (Laden)

eine schön« Dachwohnung per
1. Juli zu vcrmiethen. 3882

Schachtstr. 30
sind 2 zusammcngehende und eine
einzel. Mansarde zu vm. 4199

Z«

vermiethen.
9 Dachwohn.f z .vm. 3613

__ Zimmer und
Küche zu verm. 4239

cz dlerstraste 52 . ein l. Zum
A m. Keller p. 1. Juli zu verm.
Daselbst ein gebr. Kindersitz
wagen zu verk._ 1404*

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Merßrche 52 ist ein
„ Zimmer u

Keller z. 1. Juli z. verm. 1487*
Ludwigftratze 2V

2 Wohnungen zu vm. 3070

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näb.
Vorderhaus 1. St , 2358

Stkitllr. 5555
Zim , nebst Küche aus den 18. Juni
zu verm. Näh . Vdh . Part . 4310

Steingasse9
Stube , Küche, Keller u . Holzstall
auf 1. Juni zu verm.  4161

Weijeryalse 39,
2 Tr . l., ist ein Zimmer u . Küche
u . des. Abschluß an eine ruhige
Person zu vermiethen. 4261
otzLin altrenomirtes Colonial

waarengeschäft zu verm.
Alles Näh . Karlstr . 2, 2.  Et . 4133

Lizer- lötze
an der Schicrsteinerstraße 3a zu
verpachte « . Näh. Blücher-
stratze 18 bei I . Z i ß. 4339

Ein anständiges , tüchtig.

sucht per sofort od. später
Stelle für Küchen- « . Hans-
arbeit . Offerten erbeten unter
AI. 8 . an die Exp, d. Bl

Eine perfekte Büglerin
wünscht noch einige Privatkunden,
auch nimmt dieselbe Wäsche zum
Bügeln an . Römerberg 14 . 1482*

(Oltene SteUm;
at- tellung erhält Jeder schnell
A überall hin. Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl . Courier,
Berlin -Westend. 878b

Selbstständiger 1462*

Stzmltt«.JHMtl
und 1 Lehrling gesucht. Cebr.
Weingärtner , Faulbrunnegstr 5

(in Min Jtitkutt
gesucht. Röderallee 16. 1521*

üüir
im Alter von 1« —18
Jahren findet Stelle.
Näh . Sxp . d. Bl.

Junger

Hausbnrsche
per sofort gesucht „Znm Rosen-
hain , Dotzheimerstr. 62.  14W*

Äraver Junge
in die Lehre gesucht 4093

L. Barbo , Sattler,
_ Schillerplatz 1,

Zum sofortigen Eintritt
suchesuche einen " 1477*

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Man « Len « ,
Colonialwaarenhandlg ., Schulg. 9.

S. inwgenttr Jungk
kann das

MrngeM
gründlich erlernen bei ^ van»
Knpenaehied , Friseur und
Perückenmacher, Ecke Moritz- und
Gerichtsstraße 1. 4347

-in«fites Wicht»,
welche» vollständig kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , auf
gleich gef. Faulbrunne nstr.7,1 . Et.

;i » Mädchen für Äachmitt.
b. K. gesucht. 1511*

N . Moritzstraße 7, l. Sw . 1 Tr.

Jllseraim-Kon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik |

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Bermiethungen , Capitalien , Verloren und

| Gesunden, Stellen -Gesuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganze « ^
Betrag in Zahlung genommen . 0

K3" Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
7 . Juni bi » 14 . Juni 18V « . Bei Aufgabe^

}eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon ET
gr  abzuschnciden und in der Haupt - Expedition (Markt - ^

(trage 36 ) abzugeben. M



v Schluss
2 des

Ö Ausverkaufs
0 % zu Ende ds . Mts.
^̂ 0  Die am Lager befindlichenOHerren-Anzüge, Herren

^ t  i j TT _ _ U AOAT1

Garderoben und Arbeiter-
Kleider ^0

werden zu
jedem nur annehmbaren

Preise rj
^Schluss -Auction findet voraussichtlich am
27 d M. statt ; auch ist die Laden-Einrichtung

| (Reale, Theke, Gasarme. Spiegel) billig a^
zugeben.

Ö 23  Marktstrasse 23, \0
_ÄhA * TInliftril-Hotel*0 ^^  gegenüber dem Einhorn-Hotel.

OOOOIOCOCO

wIE5BAHEN' in- p ‘irLBRjCn -wv

«»̂ i.L«,Ahsner KeneralAnze 'tger. , . — —-—— «o

Kooooooooöoooooooooooooooooo

Nr. häi.

OQOOgxy vxxi 0 0 0 fWSWCTQOQOOOOQ

AtMetenclub„Milo.“
Heute Sonntag , den V. Juni : ^ .

Ausstug nach Biebrich,'
Saal zur Stadt Wiesbaden,

wozu alle Freunde des Vereins höfl. eingeladen werden.Der Borstand.
Für Unterhaltung, Tanz, Vorträge u. s. w. ist

bestens gesorgt. Auftreten der besten Stemmer̂ und
^ ^ NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt^

Männer -Gesang-Verein
„Friede .“

Heute Sonntag , den 7 . J ««i, Nachmittags

"Waldfest
m-w /■__

GtsUUSkÜkS DklS!
Deutsche«. Ausland -Brief,marke»
kaufe ich und bezahle Selten«
heilen von 1850—biS » 100 Mk. i« -

Ankaussliste gratis.
Länderangabe erbeten.
H. Steinecke,

Kgl. Schauspieler, Hannover,STOotfftr. 24. 8956

unter den Eichen ( zur Bürgerschützenhalle) ,
mit Bcthtiligung h,-si«-r und auswärt,,!! B-l-m-,
"ttvsgrss & t*mMus»u°d
N ÄÄ . u°bsis°mm.u. (.* j ; Herren=sacKrocKc uuu
S°»,.-d« --°°ds-°uud-,°d--wu -- Q Joppen, , Knaben-Anzuge

(fnilhen CentPal-H#»8l) Museumstr. 4 (nächst der Wilhelmstr)
Böhmisches Bier (h°chf°in. hell) aus der Wiesbadener Kronen-

Salvatorbier (dunkel, vorzüglich) aus der Münchener Salvator-

“smss  ÄSÄSiÄfr
ii«  für teile Sointaj, len Uni ir-

zu Mk. R— im Ab. 80 Pf-
Juliennesuppe.

Ein « geübte

JkmJatßeitmn
NsdkusluaukuUUak. IS1 SU I.

Solide Capital - Anlagen
_—:zu 6—IO0» pro anno—
bietet”die in grossartiger Entwickelung begriffeneGoldminen -Industn ©«

Sachgemässe Informationen ertheilen ^ .

aas^ ^ Schöbei ^ MDönlt ^ BankgesAaft ^ resöe^

Administrations -Casse 1«W. Günther I
Frankfurt a. M., Göthestrasse 32,

Bankgeschäft-
Conto*Corrent-Verkehr. An-u. Verkauf von Werth¬
papieren. Annahme von Einlagen zur Verzinsung.

Credite nnd Vorschüsse gegen Depots,
mögen sy er vt  altung.

?rcĥ üfê tets zu ausnahmswcls
hohen Preisen:

S,,rren » Frauen - und Kinderkleider, Gold - UN»
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Emnchtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 16011

t « * Auf Bestellung komme ms Haus.
Jacob FuhPj Goldgasse U

Ver-
849

fa IMOllltt»er Itter
Mhiillstt..

Hecht mit Kartoffeln und
Sauce hollandaise.

Roastbeef mit Macaroni oder
Carotten mit Erbsen.

zu Mk. 1.50 , im Ab.Mk.1.30
Juliennesuppe.

Hecht mit Kartoffeln und
Sauce hollandaise.

Roastbeef mit Macaroni oder
Carotten mit Erbsen.

Rehbraten oder Hahn mit
Salat oder Co mpot.

Griespudding. Griespudding.

Mit dem heutigen Tage habe Arzugzpreiŝ v°n" Mk.°S.°60,
Dntzend'Abonnements z berechtigen zu Diners
bezw. Mk. 150 « « n9*T»0« - m}ert{,e Bon SKI. 1. —, bej«».
und Abendessenä la ®“ te m Römischen Kaiser" in Frank-
L ^ M Ze» 32 Ebenso umgekehrt GiltigkeitSdauer der
Abonnements 3 Monate.

Um geneigten Zuspruch bittet hüflichst
Wiesbaden , den 3 . Juni 1896.

i. A. der Geschäftsführer:
Restaurateur Carl ZoPPh

4369 früher Inhaber des Wein-Restaurant Zoppim Mamz-

aarantirt reiner Korn , directer Bezug, sowie fammtlich-
Branntweine billigst, empfiehlt |August l *othfs9 Liqvevrsgvrll,
4092 ^stiedrickstraste 35 , Comptoiri. Hast, -!

'liefert nach jeder Wohnung pünftlichst

_ - — ^ asss = r ,

Mit Möbelwagen««d
- Feder¬rollen

3549

empfehlen
J. & G . Adrian,

_ Bahnhosstraße «

über Land billig

werden Umzüge
in der Stadt u.

4251

in der n|
Fabrik IWiesbadener Verlags-Anst» j

1 Bim f Schnc-i-Ibl-rger  und Houuew-n> . I

Ä den politischen Th-il und das Feuilleton: Chesredact U,
Ni -drich Hannemann:  sür den localenu .# » «
* Otto #o# Wehren; für  den Jnseratencheü: A. P -. t -r- [

Sämmtlich in Wiesbaden.
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